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Eine Kundgebung der „Kerliner
Richtung ".

. Berlin . 18. Febr . Der „Verband ter Katholischen Arbeiter .

. j
" '° e Deutschlands (Sitz Berlin ) " der „Verband katholischer Der -

i * erwerbstätiger Frauen und Mädchen Deutschlands " und der
I/ ^ holijche Jugendoerband " haben gestern aus Anlaß der alljährlich
^ vtal in Berlin zusammeniretenden Konferenz ihrer Bezirksprä -
M eine große Versammlung in Berlin abgehalten . Die drei Ver -
j, TJ

®* find der eigentliche Kern der von dem Grafen Oppersdorfs
^ feinen Anhängern geförderten separatistischen , streng katholisch-
^>lesfionellen Richtung im llltramontanismus .

S Generalsekretär Liz . Furnell« gab bei Eröffnung der Dersamm -
rine Erklärung ab, die , wie er ausdrücklich oerstcherie, fo-
die Auffassung des Verbandsvorstandes als auch einen einstim -

^8et> Beschluß der Bezirkspräsides darstellt . Die Erklärung lautete :
Der Verband der Katholischen Arbeitervereine Deutschlands

Lr 'S Berlin ) ist eine katholische Arbeiterorganisation . Wir haben
^ Pflichtgemäß auf den Boden der kirchlichen Lehre und Disziplin

*• Ein Derbandsprogramm , das in Theorie oder Praxis auch
^ pfn Nadelsbreite von dem Programm der Kirche abwiche , wollen
Undicht , werden wir nie anerkennen . Einzig und allein maßgebend
ItT "*2fchlaggebend ptnij und bleiben für uns die päpstlichen Enzykli-
tz- die in Vereinigung mit dem heftigen Vater von unseren hoch-

Agen Herren Bischöfen gegebenen Erlasse .
ftjJ *- find gemäß den uns gewordenen Weisungen unserer zu-
toibJr " Autorität kein« parteipolitische , sondern eine katholisch»

Organisation. Wir betätigen uns nicht in parteipolitischer
ii, ^ ' obwohl unsere katholischen Arbeiter ihre Gewissenspflicht auch
^ politischen Leben so treu wie sonst einer erfüllen , t Wir lassen des -
5, . Rcht zu, daß der Verband als solcher seine Bezirke und seine

in das Getriebe parteipolitischer Differenzen hineingezogen
Diejenigen , die das dennoch versuchen, schädigen die von

hSJ } ^nd Bischof uns zur Vertretung überwiesenen katholischen und"
Xtfeix Interessen der Arbeiter .

Die stete tägliche Arbeit des Verbandes , der Bezirke, der
tick - uni> der Zahlstellen landauf landab , im Osten , im Westen
Ihast

"
i fait der gesamten mitteldeutschen Diaspora , in der Landwirt -
fn der Industrie , wird in opferfreudiger Weise verrichtet unter' > mtung von 1200 geistlichen Präsides und 32 regelmäßig vom
ernannten Bezirkspräsides , von vielen Tausend erprobter Vor -

IhgT^pütglieder , Berufsgruppenvorstände und Vertrauensmänner .
Sg

*
: Ziel ist die Erkenntnis des übernatürlichen Charakters der

«jjT " Und des Arbeitsverhältnisfes und die Anwendung aller ge-
- Mittel zur Verbesserung dieses Berufs - und Arbritsoerhält -
in wirtschaftlicher Hinsicht.

^oier Elutorität , unsere Berufsführer , find unser heftiger
Papst , und die mtt ihm vereinigten hochwürdigsten Herren

Unsere Arbeiten , unsere Kämpfe , unsere Opfer , unsere Leiden
tick h.

k ®. unbedingt im Dienste der Erfüllung der unzweideutigen
b*,-

*eJ kirchlichen Weisungen : Bon der großen Enzyklika „Usrnm
^ ^ ^ w

^angesangen bis zur neuen Enzyklika „Singulari quadam " .
t®ct«n

den es versucht, uns hierin hindernd in den Weg zu
tri, d .Seifen wir in entschiedenster Weise zurück . Für die Kirche und
^ -^ ligen Vater treten wir auch in unserem sozialen Leben und

Arbeiten ein , solange noch ein Atem in der Brust uns lebt , solange
dtt Tropfen Blut in unseren Adern quillt ."

In der Versammlung versicherte Kaplan Graf Etrachwitz (Berlin ) ,
die Zurücknahme der bischöflichen Interpretation der Gewerkschafts -
Enzyklika durch den Kardinal Kopp sei erfolgt im Einvernehmen mit
dem Kardinalstaatsselretär in Rom . Diese Zurücknahme sei also er¬
folgt in Uebereinstiimnung mit dem Papst . Der Vatikan wünsche die
Gewerkschafts-Enzyklika ganz und unverfälscht und rein durchgeführt.

. . »

Eine Vertrauenskundgebring für Kardinal Kopp
(Telegramm .)

<= Breslau , 19. Febr . Die „Schlesische Volkszeitung" veröffent¬
licht folgende Vertrauenskundgebung des Breslauer
Domkapitels an den Kardinal Dr . Kopp :

„Hochwürdigster Herr Kardinal ! Gnädigster Fürst und Herr !
Mit Bedauernis sind wir Zeugen aller der Sorge und gramvollen
Aergernifse , welche die Kämpfe der Gegenwart für Euere hochwürdig -
sten Bischöfe und ganz besonders auch für Euere Eminenz im Gefolge
haben . So bin ich denn von oen Mitgliedern des Domkapftels er¬
sucht und beauftragt worden , Euerer Eminenz die - teilnahmsvollste
Versicherung unserer unwandelbaren Treue und Ergebenheit zu Füßen
zu legen .

„Wir fühlen uns durch Euere Eminenz in unentwegter Einigung
verbunden mit dem ganzen Episkopat und mit dem Felsen Petri .
Wir wissen uns aber auch eine mit Euerer Eminenz in der ent¬
schiedenen Ablehnung jener , gegen hochverdiente Katholiken und selbst
gegen die Bischöfe gerichteten Verdächtigungen , die in der letzten
Zeit die Einigung unter den Katholiken in frivoler Weise gestört
haben .

"

„Wir bitten den christlichen Steuermann , daß er das Schiffleinder Kftche wieder zu Frieden und Ruhe , wie so oft schon zum Trösteder treuen Katholiken und ihrer gottgesetzten Führer , der hochwürdig¬
sten Bischöfe, gnädigst lenken wolle . Möge der Hirt und Bischof die
Seele Eurer Eminenz in allen Heimsuchungen mit himmlischem
Tröste aufrichten und stärken. Eurer Eminenz treugehorsamsterDr . König , Domprobst ."

Zum Tode der Prinzessin Wilhelm von
Kaden.

A Karlsruhe , 19. Febr . Der Trauerflaggenschmuck, wie
ihn die Stadtgemeinde Karlsruhe vorgesehen hat , ist in den in
Betracht kommenden Straßen nahezu vollendet. Zur Erhöhungder Trauerstimmung tragen die seit heute vormittag auf dem
Schloßplatz brennenden Easflambeaux bei. Anhaltend umstehen
einzelne Personen , wie größere Gruppen teilnahmsvoll das Pa¬lais der Prinzessin , vor dessen Toren heute Füsiliere des Leib-
Erenadier -Regiments Posten stehen . Die stille Ruhe wird nur
unterbrochen durch das fortgesetzte Anfahren von Wagen und
Autos , die immer noch zahllose Personen aus allen Ständen
herbeiführen , um ihr Beileid über den schweren Verl , st auszu -
drücken.

DieAnknnftdes Kaisers .
Bei Ankunft des Kaisers , die programmäßig um 9 Uhr 41

Min . erfolgen sollte , erschienen der Eroßherzog , ferner der kom¬
mandierende General Frhr . von Hoiningen , gen . Huene und
der preußische Gesandte Exzellenz von Eisendccher sowie das
kleine Gefolge zum Empfang am Bahnhof . Der Ausgang zum

K Der Schiffer von Kocarno.
Rovellette von Leonhard Schlickel .

(4« Fortsetzung.) niiStmä « erS.tt : .
<ö,6

’ne kurze Weile kniete Rosso noch auf dem Bezwungenen,
J 11 Erst wieder zu Atem zu kommen , dann arbeitete er sich

^leitt un^ " endete den Kopf, der ihm schwer wie ein
Ärjrr

^"lpen auf den Schultern faß , hinüber nach der Jsola
4ejt Dunkel begraben lag . So stand er geraume
djx herabhängenden Armen , die er endlich hob , um sichvande zu besehen . Denen nickte er nun zu.
Etzch gut . Das Tier biß nach der Kleinen , da war 's an

damit schob er alles Grausen und Bedenken, alle
^ hn

Un^ Müdigkeit von sich , beugte sich über den Bug des
^ fseyEb

" " d wusch sich die Hände, um danach den Toten mit
iify 3U Boden geglittenen Mantel zu bedecken und die Barke

®n8en, mächtigen Ruderschlägen wieder dem Ufer zuzu -
®°8te die Leiche den Mönchen bringen und seine

^ he
' Witter der Madonna del Sasso droben auf steiler

ifoii
^ ochteir dann entscheiden , was aus dem Visconti und
^ den sollte; mochten die Sache zu Ende führen , wie es

^ ett ift
roar ; ihn lossprechen und seine Schuld mit dem

Me jjf:„5ß ta *,en> oder ihn mitsamt der Leiche den Viscontis in
üde liefern . So oder so, das galt ihm gleich.

Eil, Er den Getöteten in die See hätte versenken und so
a^ ? üld vom Erdboden hätte vertilgen können, daran dachte

• einem halben Gedanken. Nein , er hatte in
fc tt». n“tttg ausgespielt , hatte das Seinige getan ; was noch
***’s be

***’ "sendeten die Mönche . So war 's recht ; so allein

Unterdessen saß Eiudttta auf dem Rande ihres Kahnes ,den sie halb aufs Land gezogen , und wartete auf den Geliebten .
Lief wohl auch einmal eine Strecke am Gestade der Jsola ent¬
lang , eifrig übers Wasser spähend nach allen Seiten und rief
bisweilen leise seinen Namen in das nächtige Wellengewim¬
mel. Umsonst . Ihr taten die Augen weh vom Hinausschauen
und die Füße vom Stehen und Laufen und Kopf und Herz
wurden von einer emporjagenden Angst und von bitterem
Groll zermartert .

Wie , wenn ihm etwas Leids zugestoßen ? Auf der Jagd
oder beim ritterlichen Spiel , beinr wagemutigen Reiten oder
im Streit mit erhitzten Freunden nach scharfem Trunk ? Oder
wenn er auf dem umdunkelten Liebessteig gestrauchelt und
drüben zwischen den Weinbergen hilflos lag ? Wenn ihn ein
Mordgeselle angefallen , sich seines Beutels zu bemächtigen, und
der Geliebte irgendwo verblutete ?

„Eebenedeite Mutter Gottes !"
Was denn sonst konnte ihn fernhalten ? So lange . . . so

unendlich lange . . . ? Ihn , der sie bestürmt mit so hundert
Bitten und lieben Worten , der ihr die güldene Kette geschenkt,
die sie unterm Mieder auf bloßem Leibe trug , wo ihr Vater
sein armseliges Silber -Krämchen wähnte ?

Was ? Der Verrat ! Die Verachtung ! Die heißen ihn
daheim bleiben . Bah , was war sie ihm auch ? Eine Dirne
mehr. Und eine aus elender Hütte ; eine aus dem Bodensatz
Volk . Er brauchte nur zuzugreifen und hatte vornehme und
lustige Weiber so viel er ihrer just brauchte. Sicherlich, er hatte
für heute eine adelige Dame zu seinem Zeitvertreib geeigneter
gefunden, — da ließ er die Schifferdirne denn auf der Jsola
sitzen , die Närrin ! Ließ die bettelhafte Schwester der abge¬
tanen Lucia Rosso sitzen und warten und lachte sich die ver¬
gnügtesten Tränen aus den Augen ob ihres vergeblichen Her-

Fürstenbahnsteig sowie der Bahnsteig selbst waren mit umflor¬
tem Lorbeer geschmückt .

Der aus sechs Wagen bestehende kaiserliche Sonderzug lief
mit kleiner Berfrühung schon um 9 Uhr 38 Min . langsam in
den Bahnhof ein . Sofort als der Zug zum Stehen gebracht
war , verließ der Kaiser , der sich im letzten Wagen aufhielt und
schon von dessen Fenster aus dem Eroßherzog und dessen Beglei¬
tung lebhaft zugrüßte , den Wagen und begrüßte Eroßherzog
Friedrich in herzlichster Form . Beide Fürsten umarmten und
küßten sich . Dann reichte der Kaiser den zum Empfang erschie¬
nenen übrigen Herren die Hand und widmete jedem derselben
einige Begrüßungsworte , worauf sich die Herrschaften durch den
Fürstensalon zu den Wagen begaben.

Bor dem Bahnhofsgebäude hatte sich inzwischen eine große
Menschenmenge angesammelt , die jedoch angesichts des tief¬
ernsten Zweckes des kaiserlichen Besuches beim Erscheinen der
Fürstlichkeit in vollkommener Ruhe verharrte . Die Abfahrt
erfolgte durch die Ettlingerstraße und Karl -Friedrichstratze zum
Eroßh . Residenzschloß , wo der Kaiser während , seines hiesigen
Aufenthaltes Wohnung nimmt . Am Schloßportal wurde der
Kaiser von den Eroßherzoginnen Luise und Hilda souste den
Hofstaaten begrüßt . Als der Kaiser im Schloß eingetroffen
war , wurde die Kaiserflagge auf dem Turme gehißt, und zwar
auf Halbmast .

Die Abreife des Kaisers erfolgt , wie schon berichtet, morgen
(Freitag ) vormittag 9 .30 Uhr mittels Eonderzugs über
Schwetzingen -Frankfurt nach Berlin . Entgegen sonstigen Mei¬
nungen sei also darauf hingewiesen, daß der Kaiser den Ueber-
führungsfeierlichkeiten nicht beiwohnt .
Die Auffahrt der Fürstlichkeiten zur Trauer .

f e i e r.
Der Kaiser fuhr vom Bahnhof aus zunächst nach dem

Schlosse, woselbst in weitem Umkreise eine Ehrenwache der
Leibgrenadiere Aufstellung gefunden hatte . Auch die übrigen
Fürstlichkeiten und hochgestellten Trauergäste weilten zum
großen Teil bis zum Beginn der Trauerfeier im Schlosse.

Der Schloßplatz bot mit den flammenden , offenen Gas¬
feuern und der Menge der wehenden Trauerfahnen rin ein¬
drucksvolles Bild . Nach und nach hatten sich ziemlich viele
Leute angesammelt , um die Auffahrt der erlesenen Traüer -
gemeinde vor dem Palais der verstorbenen Prinzessin , in
der näheren Umgebung des Trauerhauses und längs der
Zufahrtsstraßen abzuwarten . Der eine, nahe der Wald «
straße gelegene Palaiseingang war den fürstlichen Leid¬
tragenden Vorbehalten, während der andere nach der Herren¬
straße zu gelegene der beschränkten Zahl der übrigen Teil¬
nehmer offen war .

Als erste Leidtragende entstiegen längst vor der für die
offizielle Feier angesetzten Stunde , Großherzogin Hilda und
Prinzessin Amelie von Fürstenberg vom Schlosse kommend
dem Wagen vor dem Palais . Allmählich kamen auch die
übrigen Fürsten und Trauergäste herangefahren und es gab
ein Flüstern , Staunen und Raten unter der spalierbildenden
Menschenmenge beim Anblick der verschiedenen bekannten und
fremdländischen Uniformen . Der Kaiser saß mit seiner
Tante , Großherzogin Luise, zusammen und erweckte natürlich

umhockens und ihrer anmaßenden Dummgläubigkeit ; lachte
und spaßte über die genasführte Gans , just jetzt mit seinem
feinen Schatz, wo sie noch saß mit brennenden Augen und wild-
klopfendem Herzen und wartete und wartete . . .

„All: Qualen der Hölle ihm in den Tod !"
Sie schrie es jach hinaus , daß sie selber davor erschrak und

verstummte. Jesus ! sie war ja rein von Sinnen . Und er kam
ja doch . . . er kam . . .

Und so saß sie denn und spähte wieder in die Rächt, lief
ein paar Schritte dahin , ein paar dorthin , — umsonst.

Die Wellen uferten , ohne ihn daherzutragen und regten
Angst und Zweifel immer mächtiger in ihr auf , bis sie, von
Liebe und Haß überwältigt , ihrer selbst nicht mehr Herr war
und völlig ratlos den Kahn ins Wasser stieß, hineinsprang und
ihn mit eilen Nuderschlägen zum Ufer hinubertrieb . Dabei
irrten ihre suchenden Augen immer wieder über die trostlose
Flut , bis vor ihr jählings das Lichtlein aufglomm, das oben in
der Kapelle hing , hoch auf dem Felsen der Madonna del Sasso.
Das war ihr wie ein Ruf der Benedeiten , die sie in ihrer Ver¬
lassenheit und grenzenlosen Traurigkeit bemerkt haben mochte
und sich der Hilflosen also erbarmte . Wie die Erlösung selber
von aller unnennbaren Qual war das Flämmchen, das sie hin-
aufwinkte und emporleitete zu der süßen Maria , die ihrer
harrte , um ihr Trost zu schenken und Frieden wie all den Tau¬
senden Gequälter , die sich zu der barmherigen Schmerzens¬
mutter retteten , oft weither aus entfernten Landen ihre Last
Lebensmüh schleppend .

Und als ihr Kahn leise knirschend auf den Ufersand trieb ,
flog sie ohne Verweilen den Kreuzweg hinan , dem tröstlichen
Schimiitcr entgegenstrcbend, unaufhaltsam hinan , sehnsüchtig
und hungernd nach der Gnade der liebsten Fra «. —

(Schluß folgt.)
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die größte Aufmerksamkeit . Bor ihnen schon war der Grog -
Herzog mit verschiedenen fürstlichen Gästen ei «getroffen .
Interesse erweckte auch das Erscheinen des Herzogs Ernst
August von Braunschweig in seiner schmucken Uniform, ebenso
auch des Großfürsten Georg Michailowitsch . Die Trommel
der Hanptwache am Schloß verkündete von weitem schon Lar¬
jedesmalige Nahen der hohen Trauergäste . Es war ein
Kommen und Gehen von Wagen und Automobilen, die sicl
zu ganzen Wagenburgen in der Nähe der Eingänge auf
Lauten.

Die Trauerfeier im Palais .
In der Kapelle im Palais der verstorbenen Prinzessin

Wilhelm von Baden fand heute vormittag 11 Uhr ein Trauer-
gottesdienst statt , dem der deutsche Kaiser mit den hier er¬
schienenen Fürstlichkeiten beiwohnte. Der Kaiser , der die
Großherzogin Luise zu ihrem Platze geleitete, nahm zur Rech¬
ten des Katafalkes Aufstellung, links von ihm Prinz Max von
Baden. Gegenüber den fürstlichen Trauergästen, unter denen
sich außer dem Grotzherzogspaar und dem Prinzcnpaar Max
von Baden das Herzogspaar von Anhalt, Fürst Romanowsky,
Herzog von Leuchtenberg, Prinz Karl von Hohenzollern , Prinz
Eugen von Schweden , der Erohherzog von Oldenburg, Prinz
Han» von Ratibor und Corvey , Herzog Paul Friedrich zu
Mecklenburg , der Herzog von Braunschweig und Lüneburg , der
Grobfürst Georg Michailowitsch von Rutzland und Prinz Fried¬
rich Karl von Hessen befanden , hatten die am badischen Hofe
beglaubigten Gesandten Graf Brevern de la Eardie, der
preußische Gesandte Exzellenz von Eisendecher, der sächsische Ge¬
sandte Freiherr von Friesen, der Vertreter des Königs von
Württemberg, Minister Moser von Filseck , Graf Bolesta-Kozie -
brodzki, der bayerische Gesandte Graf von Moy, der schwedische
Gesandte Graf Taube und der Hausmarschall Graf Grote , letz¬
terer als Vertreter des Herzogs von Cumberland , Aufstellung
genommen.

Ihnen reihten sich an : Ober -Hofmarschall Freiherr von
Unger-Sternberg als Vertreter des Eroßherzogs von Hessen und
chei Rhein, Hofstallmeister von Bohlen und Halbach, Vertreter
der Eroßherzogin von Luxemburg , Kammerherr von Kutschen¬
bach, Vertreter des Fürstenpaares Heinrich XXVII . Reuß ,
Kammerherr von Ebart, Vertreter des Herzogs von Sachfen-
Koburg-Eotha, Ober -Berghauptmann von Cranach, Vertreter
des Eroßherzogs von Sachsen-Weimar, Freiherr von Dusch als
-Repräsentant der Eroßh . Bad. Regierung und der komman¬
dierende General des 14. Armeekorps von Hoiningen, genannt
Kuene.

Die Kapelle, in deren Mitte der Sarg unter einer Fülle
von kostbaren Dlumenfpenden fast verschwand, bot im . Glanze
jder schimmernden Kerzen einen weihevollen Anblick. In dem
Dorraum zur Kapelle hatte noch eine größere Anzahl Gelade¬
ner , unter ihnen als Vertreter der Residenzstadt , Ober -Bürger-
meifter Siegrist» Hochschulrektoren usw. Platz gefunden . Die
'Feier selbst bestand aus mehrstimmigen Trauergesängen, vor¬
getragen von Mitgliedern des russischen Kirchenchors Baden¬
-Baden und Wiesbaden, die durch die Gebete der in vollem
Ornat amtierenden russischen Geistlichkeit unterbrochen wurden ,
jBald nach %12 Uhr war die Feier beendet , und die Abfahrt der
fhohen und höchsten Herrschaften, darunter der Kaiser wieder mit
der Erohherzogin -Witwe Luise, bot wiederum em glänzendes
Wild .

' Heute mittag 1 Uhr fand im Eartensaal des Residenzschlof-
sfe» Fürstentafel zu ungefähr 90 Gedecken und anschließend
-Marschatafel im Ealeriesaal statt.

Die Trauerzugs - Ordnung für die Ueber -
> f Lhrung .

Das Erobh . Oberstkammerherrnamt erlägt folgeube Hosanfage:
; 3Me Ueberführung der sterblichen Reste der in Eott ruhenden Prin -
izessin Maria Maximilianowna , Prinzessin und Markgräfin von Ba -
-den , Prinzessin Romanowski , Herzogin von Leuchtenberg, von hier
inach Baden findet Freitag , de» 28. Februar » mittags 1 Uhr statt .
«Die Hohen und Höchsten Herrschaften und deren Gefolge, die Stan -
' drsherren , das diplomatische Korps , die Minister und der komman-
Idierende General versammeln sich kurz vorher im Palais Prinz Wil
jhelm . (Eingang durch das Portal , Schlotzseite , zunächst der Herren -
istrabe) . Nachdem der Oberzeremontenmeister von Seiner König
glichen Hoheit dem Eroßherzog die Erlaubnis zum Beginn der Feier
-erhalten hat , wird der Sarg auf den Leichenwagen gehoben. Je
.zwei Kammerherren schreiten zu beiden Seiten des Sarges . Der

Trauerzug
ibewegt sich tn folgender Ordnung : Eine Eskadron des Leib-Dragoner
IRegiments , «in Hoffourier , die Hoffouriere , Kammerdiener und
' Livree -Dienerschaft der Hohen und Höchsten Herrschaften, die Offi¬

zianten und Dienerschaft der Hochseligen Prinzessin , die Beamten und
Bediensteten der Markgräflichen Domänenkanzlei und der Hoföko-
nomieverwaltung , die amtierende Geistlichkeit , ein Trauermarschall ,
ein Kammerherr mit den Orden Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Hoch¬
seligen Prinzessin , ein Stallmeister , der Leichenwagen, mit sechs Pfer¬
den bespannt , zu beiden Seiten je zwei Kammerherren , die die
Enden des Bahrtuches tragen .

Dem Wagen folgen unmittelbar : Die Hohen und Höchsten Herr¬
schaften , deren unmittelbares Gefolge rechts und links , die Abgesand¬
ten fürstlicher Personen und das diplomatische Korps , das Staats¬
ministerium und die Geheimen Räte I . und II . Klasse , der komman¬
dierende General , die Präsidien und die Mitglieder der Ständekam -
mern , die aktiven und inaktiven Generale und Offiziere, der Ober¬
bürgermeister und dis Bürgermeister der Residenz, vorher angemel¬
dete und Allerhöchst zugelassene Abordnungen , eine Eskadron be¬
schließt den Zug.

Während sich der Zug vom Palais nach dem Bahnhof bewegt,
werden die Glocken geläutet .

Am Bahnhof angelangt wird der Sarg unter Dortritt der Geist¬
lichkeit und der Oberhof- und Hofchargen zum Zug gebracht. Die
Höhen und Höchsten Herrschaften sowie die zur Mitsahrt befohlenen
Personen folgen und nehmen im Zug die ihnen bestimmten Plätze ein.

Bei der
Ankunft des Zuges in Bade »

befinden sich auf dem Bahnhof zum Empfang der Eroßh . Landeskom-
missär , der Amtsvorstand , der Oberbürgermeister von Baden .

Nachdem die sterblichen Neste der in Eott ruhenden Prinzessin
auf den am Bahnhof stehenden , mit sechs Pferden bespannten Wagen
verbracht worden sind, setzt sich der Zug in Bewegung.

Am Portal der russischen Kirche wird der Sarg unter Vortritt
der Geistlichkeit vor den Altar gestellt. Die Kammrrherren stellen
sich zur Seite des Sarges auf . Vor dem Sarge steht der Trauer¬
marschall, sowie der die Orden der in Eott ruhenden Prinzessin
tragende Kammerherr .

Ein Trauergottesdienst in der russischen Kirche schließt die Feier .
Die Uniformberechtigten erscheinen in Uniform mit den vorge¬

schriebenen Trauerabzeichen.
Herren vom Zivil : Beinkleider und Weste von schwarzem Tuch ,

Flor um den linken Oberarm , Pottepee und Kokarde umflort , Eroß -
band unter dem Rock.

Herren vom Militär : Paradeanzug angezagener Paletot , Ordens¬
band über dem Paletot .

Kadifche Chronik.
V . Breiten » 19. Febr. Gestern nachmittag fand unter denr

Vorsitze des Bürgermeisters Schemenau eine Sitzung des
Bürgerausfchusses statt . Sämtliche Anträge des Eemeinderats
fanden Annahme. 11. a. wurde genehmigt der Ankauf eines
Hauses zwecks Errichtung einer städt. Pfründneranstalt, die
Errichtung einer weiteren etatmäßigen Lehrerstelle an der Ge¬
werbe - und Handelsschule und die Erhöhung des Kredits ' für
Einrichtung von Easautomaten von 2000 M . auf 5000 Mk.
Die Verbefcheidung der städt. Rechnungen für 1911 bildete den
Schluß der Sitzung.

<J Kürnbach (A. Breiten) , 19 . Febr . Bei der gestern hier
stattgefundenen Bürgermeisterwahl wurde der langjährige,
verdienstvolle Bürgermeister Henniuger mit 142 Stimmen
wiedergewählt. Sein Gegenkandidat erhielt 56 Stimmen.

e= Mannheim» 19. Febr . Im Jahre 1912 hatte Oberbür¬
germeister Martin die Zweite Kammer des Landtags zum Be¬
suche unserer Stadt und zur Besichtigung der städtischen An¬
stalten eingeladen. Wegen Eeschäftsüberhäufung konnte aber
das Parlament dieser Einladung damals nicht Folge leisten .
Der Kammer ist nun erneut eine Einladung des Oberbürger¬
meisters zugegangen .

1 . Mannheim, 18. Febr . (Priv .) Unter dem Verdacht
der Beteiligung an der Unterschlagung des Prokuristen
Glaser wurde der Inhaber der Gesellschaft für Textilindustrie,
Franz Mechler, ein Freund Glasers, verhaftet. Von den
unterschlagenen 100 000 Mark , die die Interessenten als noch
vorhanden glauben, ist bis jetzt trotz dem Ausschreiben in
größeren Blättern mit dem Porträt Glasers nichts gefunden
worden . Der Defraudant Emil Glaser wurde nun zur Be¬
obachtung seines Geisteszustandes nach Heidelberg in die
Psychiatrische Klinik verbrächt.

- -- Heidelberg , 19. Febr . Die Inbetriebnahme dcks neuen
Euter« und Rangierbahnhofs wird, wie verlautet, voraussicht¬
lich am 2 . März ds . Js . stattfinden . Der neue Eüterbahnhof
soll hauptsächlich dem Güterverkehr nach und von Richtung
Würzburg , Jagstfeld, Bruchsal und Mannheim dienen. Heidel¬
berg tritt damit in der Reihe der großen Eüterstationen Ba¬
dens ein. Es ist dies der 9 . große Rangierbahnhof, der feit
kurzer Zeit in Betrieb genommen wird. Baden verfügt nun

iiber 6 Rangierbahnhöfe, nämlich Bafel , Freiburg, OffenbE
Karlsruhe, Mannheim und Heidelberg .

) ( Wertheim, 19. Febr . Die Mainschiffahrt » welche ft'

langen Wochen ruhte, hat aus dem nun eisfrei geworde"«
Fluß wieder begonnen . — Seit einigen Tagen sind hier infolg
der eingetretenen warmen Witterung eine Menge ZugE
eingetroffen. Auch Stare sieht man vielfach schon.

ltz Baden-Baden, 19 . Febr. Der Stadtrat hat beschloss « .
beim Bürgerausschuß die Ermächtigung zur Aufnahme
oierprozentigen Anlehens von vier Millionen Mark in 8««t0'
neten Teilbeträgen und unter den bestmöglichen Bedingung«
zu beantragen. Hiervon sollen zunächst nur zwei Million«
ausgeschrieben werden . _

Bühl , 19 . Febr. Ein hier verdienstvoller Mann wur
am vergangenen Samstag zu Grabe geleitet : Veterinär
und Bezirkstierarzt Max Berger. Seit vielen Jahren unkt
derselbe im Amtsbezirk Bühl und hat sich dabei auf dem ®
biete der Viehzucht und des Genossenschaftswesens besonder
hervorgetan . 8

4- St . Margen (A. Freiburg) . 19. Febr . Bet der
germeisterwahl wurde der bisherige Bürgermeister P«' '
Rombach mit großer Stimmenmebrbeit wiederaewählt.

<= Müllheim . 19 . Febr . Der Oberbadische Weinbauve " ' «

veranstaltete in den letzten Tagen im Benehmen mit den la"
Wirtschaft !. Bezirksvereinen Freiburg, Müllheim, BrelM '
Staufen und Lörrach einen Bortragskurs über Rebkrankh«»
und deren Bekämpfung . Der Kurs war recht gut besucht.

© Konstanz, 19. Febr . In gemeinsamer Sitzung , in der
von seiten der Stadt Konstanz Oberbürgermeister Dr . Weber
nahm, wurde von den Delegierten der veranstaltenden vier Kt '
des Kaiser!. Motoryacht - Klubs , König ! . Bayer . Automobil -Kt 1

des Eroßh . Bad . Pacht -Klubs und des Vereins für Luftfahrt am
densee das Programm für die Wettbewerbe festgesetzt : Sonntag ,
24 . Mai , werden vormittags und nachmittags Motorbootwettfa "
vor Konstanz stattfindcn , an die sich ein Wettbewerb für 2»®"^
flugzeuge anschließt, der nach lleberlingen und zurück führen
Montag , den 25. Mai , werden die Motorbootwettfahrten forsg«! ^
Um den Sonderpreis des Eroßherzogs von Baden für das
Boot sind die beiden bisherigen Sieger , A. Sauer -Arbon und ^
iergutsbesitzer Wladimir Schmitz , startberechtigt . Dienstag , ^ .
Mai , Ausflug nach Ueberlingen und Preisverteilung im Jnft -^ n .p
Konstanz. Mittwoch , den 27. Mai , Handicap nach Lindau und ^
aussichtlich Höhenwettbewerb für Wasserflugzeuge vor Lindau .
Sftrotcsttav+eifntm _ 3iim miirhft bCt *
Preisverteilung . — Zum geschäftsführenden Klub wurde der
Motoryacht -Klub bestimmt.

Aus der Residenz
Karlsruhe , 19. Februar-

Der Kälterückschlag . _
# Der am Dienstag in Aussicht gestellte Kälterückfall^

sich erst im Laufe der verflossenen Nacht und des heutig^
vollzogen , nachdem gestern infolge unerwarteten Rückdrep^

^
des Windes nach Südwest die Temperatur wieder ziemlich
angestiegen war. In den gestrigen Abendstunden nähr"

^
Südwestwind stürmischen Charakter an ; auf der Rückseite ^
Depression, auf welche unser Gebiet während der Nacht gela ü
drehte der Wind plötzlich nach Nordwest und die Tempel "

sank merklich; in der Frühe stand das Thermometer nur w
über Null ; auch tagsüber ist die Temperatur bei starkwinv 9
Wetter und zeitweisen leichten Regen- und Graupelsch"1
ziemlich frisch . In den höheren Berglagen herrscht s«u 6

{"
nacht starker Schneesturm. Im ganzen Schwarzwald un«

^
den Vogesen ist bis 600 m herab Neuschnee gefallen» der
10 cm hoch liegt . Oberhalb 900 m sind die Skibahnen 10 g
in ziemlich guter Verfassung , nachdem sich jetzt wieder o ^
eingestellt hat. Vom Feldberg werden 6 Grad Kälte u .
bis 65 cm Schneehöhe , darunter 5—10 cm pulvriger Neu >a>

^
sowie Nebel und Nordwind gemeldet . Die Hornisgrinv
richtet 4 Grad Kälte, veränderliches Wetter, 45 cm ^ J

e
darunter 12 cm Neuschnee. In den Hochvogesen ist die ^
peratur bis 7 Grad unter Null gefunken ; vom bayerischen
gebirge wird heftiger Schneesturm bei 15 Grad Kälte ge
Da das Barometer neuerdings fällt und die Luftdruckoer
über dem Kontinent sehr unregelmäßig ist, dürfte pas ^
beständige , stürmische und rauhe Wetter vorerst anhalten .

St .A . Grundbesstzwechsel und Bautätigkeit im Monat gzz
wurden 38 (ISIS : 54) Liegenschaften im Gesamtwert von
Mark (684 907 Mark ) verkauft . Davon sind 15 (9) " ft eine
von 852 700 Mark (621900 Mark ) bebaute und 23 ( 42) ^
Wert von 145 338 Mark ( 61407 Mark ) unbebaute Erundstüae . ^
den unbebauten Grundstücken befinden sich 11 (6) Bauplätze ^ ?f>
von 127 435 Mark (37 791 Mark ) . Baugenehmigungen

; Theater. Kunst und Wissenschaft
1 »= Karlsruhe , 19. Febr . Don der hiesigen Technischen Hochschule
!ist dem Direktor der Gueldner Motorenfabrik , Kommerzienrat Hugo
Eueldner in Aschaffenburg, in Anerkennung seiner hervorragenden

«Verdienste um die Ausbildung der Verbrennungsmotoren und für
feine wertvollen literarischen Arbeiten auf diesem Gebiet , die Würde
eines Doktor-Zngenieurs ehrenhalber verliehen worden.

Frankfurt (Main ) , 19. Febr . (Tel .) Die Frankfurter Schrift¬
stellerin . Frau Elisabeth Mentzel, die besonders durch ihre Arbeiten
über Goethe und ihre Schriften über die Geschichte der Schauspiel¬
kunst bekannt geworden ist und deren Theaterstücke in Norddeutsch¬
land und München wiederholt aufgeführt wurden , ist heute im Alter
von 63 Jahren gestorben.

t= Dresden , 19 . Febr . (Tel .) Die Finanzdeputation der Zweiten
Kammer beschloß heute mit 11 gegen 4 Stimmen , den für die tierärzt¬
liche Hochschule zu errichtenden Neubau nicht in Dresden , sondern in
Leipzig entsprechend der Regierungsvorlage ausführen zu lassen . Da¬
mit dürfte bei Zustimmung des Plenums die Verlegung der tierärzt¬
liche« Hochschule von Dresden nach Leipzig gesichert sein .

‘ Im badischen Kunstverein.
R .F . Karlsruhe , 18. Febr . Eine größere Reihe von Werken —

meist jüngeren Datums — des Weimarer Professors Th . Schindler
gibt Gelegenheit , sich mit der eigenartigen Kunst und Schaffensweise
dieses Malers vertrauter zu machen . Daß wrr in Schindler eine be¬
sondere Kapizitüt vor uns haben , die ernsteste Beachtung wert ist , war

'auch ans dem jüngst hier gesehenen monumentalen Gruppenbild der
„Frommen Frauen " ohne weiteres zu erkennen, wie uns ja auch die
früher schon an gleicher Stelle gezeigten monumental angelegten
Kohlezeichnungen desselben Künstlers von dessen außergewöhnlicher
Gestaltungskraft Zeugnis gegeben habe« . Als Monumentalmaler von
prägnantem Stilgefühl präsentiert sich Schindler auch in seinen neue¬
sten Werken ; auffallend ist di« immer größer werdende Einfachheit,
was Komposition und farbigen Aufbau betrifft . Seine Farbe zeich¬
net sich durch lockere Fülle und gleichzei .ige große Helligkeit in der Ge¬
samtmasse aus . Mir lapidarer Kürze weiß er hier einen Kopf, da eine

iHand, oder auch eine eanze Figur zur schlagenden Anschauung zu

bringen ; sein „ruhendes Mädchen"
, ganz in Grün und Rot gestaltet ,

ist ein glänzender Beweis für fein erfolgreiches Streben zu monumen¬
taler Einfachheit und Einheit . Der tieferen Wirkung seines Bildes
„Emmaus " mit der nervkvdurchbebten Hand des einen Jüngers wird
man sich kaum entziehen können . Ueberhaupt scheint er mit ähnlich «
Meisterschaft wie sein großer Vorgänger Kodier die zarten Regungen
eines tieferen nervösen Lebens an die Oberfläche seiner Bilder zu
bannen ; wenigstens meint man auf einzelnen seiner
Bilder , so dem meisterhaften Frauenbildnis in Grün und Gelb , mit
den schlanken durchgeistigten Händen , die die Clasichale halten , ein
merkwürdiges krampfhafies Zucken zu konstatieren, als sei das Leben
selbst hier in die Farbe hine -ngrheimnist worden. Schindler ist alles
in allem ein Figurenmaler seltsamer Prägnanz ; wo er von der Farbe
allein auszugehen strebt, w -rtt er dagegen leicht nüchtern und kalt.

Eine besondere Freude erlebt der aufmerksame Betrachter diesmal
an den Arbeiten von Prof W. Conz-Karlsruhe . Namentlich das
Selbstbildnis des Künstlers und die daneben hängende freizügige
Sommerlandschaft mit Figur sind von so ausgezeichneter Wirkung , daß
man sie für die Dauer der Allgenieruheit erhatten wünschte . Von dem
feinen Farbensinne des Künstlers gibt auch das vornehm gehaltene
Stilleben deutlich Kunde. Etwas zu eintönig , um auf die Dauer zu
interessieren, sind bei aller dufttgen Weichheit die Frauen am Wasser,
merkwürdigerweise ein Motiv , welches öfter bei Eonz wiederzukehren
scheint . Der große Frauenakt dagegen ist eine feine malerische Leistung
und atmet frisch pulsierendes Leben.

Die poesiedurchfluteten zarten Landschaften von Prof . H. o. Bolk-
mann und die körnigeren von Prof . M . Lieber weiden wieder ihre
vielen Liebhaber siuden. Der Bedeutung dieser Meister für unser
künstlerisches Niveau in Karlsruhe ist nichts neues hinzuzufügen. Don
ffi. Schäfer-Düsseldorf treffen wir ein paar duftige Pastell -Land¬
schaften ; ferner von dem (aus dem Simplizisfimus bekannten ) Ober¬
bayern K. Sirck -Pinswang ein« ganze Kollektton Euasche - und Oel-
bilder , sowie eine köstlich seine Aguatinta , welche alle von dem liebe¬
vollen Naturverständnis dieses kultivierten Künstlers Zeugnis geben.

Von Charles Better -Münchett erfreut ein stimmungsvolles
Interieur „Triererzimme : aus dem Residenzschloß in München"/
C. H. Zimmermann Karlsruhe zeigt einen wuchtigen Fliegerkopf und

das meist^eine reizvolle Landschaft. Endlich seien auch — f . le„ »•
„Interieur " von I Rehder -Eülingen und die kräftig geswrr ^ ^ ^ g.
beiten ein Selbstporträt uick» eine Landschaft von G-
Hausen lobend erwähnt .

Das Fest der Berliner Studenten .
Aus Berlin wird uns geschrieben :
Die Berliner Studenten wollten dem Wohnungsamt , e n

vorzüglichen Einrichtung , die sie vor zwei Jahren . fflt3e0 <n
neue Geldmittel zuführen, um in großem Maßstabe wet

^ .
zu können. Also veranstalteten sie das „Erste Berliner ^^ ^ ^

-

fest " im Marmorsaale des Zoologischen Gartens . Sie ra ^ Per '

gleichzeitig einem anderen Bedürfnis entgegen, indem sie o
lin immer alleinstehenden Studenten Gelegenheit gaben, ^
Fest mitzumachen, auf dem sie sich auch als Gastgeber fuhr «igle'®

Dieser besondere Charakter des Festes bedingte , datz infdä
repräsentativ und sehr gemütlich wurde . Man teilte et
zwei Teile , in ein Konzert , bei dem die besternten und fic
offiziellen Persönlichkeiten in den Logen saßen, und rn v

ko""'
,,

dem die Jugend die Macht hatte und nach Kräften tr
wes ihr Ve-anügen machte . Im Konzert fangen » ,
drade und Lilli Lehmann , aber mehr Beifall als
Clewig , der jugendliche Held des Königlichen Schauw« ^
nebenbei die Laute schlägt , und hier alte Studentenlre
oortrug .

Eine originelle Einrichtung war das japanische Bus gijA
Nebensaale , das echte japanische Leckerbissen", z . « . *

f Ho»

jum Genuß anbot , und bei dem man lernen konnte, Kgsso" "
t

stäbchen , statt mit Messer und Gabel zu essen. Jn die -o ' ^ ei
das Studentenfest , das sich in jedem Jahre wiederholen
eigene, recht sympathische Note gebracht.

Hnmoristisches .
Eine moderne Familie . „Sagen Sie , meine En B

g ertit, &
chem Verwandtschaftsgrad stehen sie eigentlich 3U iei ,
da so eifrig Tango tanzt ?"

„O, es ist der zweite Mann
Frau meines ersten Gatten ."
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41 ) erteilt , darunter für Wohngebäude 15 (18) . Bauabnahmen

mnden 12 (6) statt , darunter für Wohngebäude 2 (3) .
-f Seefische , ein erstklassiges Nahrungsmittel . Im kleinen Saal
Festhalle wurde gestern abend ein sehr interessanter Vortrag

»der den Wert des Seefisches als Volksnahrungsmittel abgehalten .
jP*! Dortrag , der mit hübschest Lichtbildern reich illustriert ist , wird
j^ute, Donnerstag , abends 8 llhr , wiederholt . Da ein Eintrittsgeld
>ür den Vortrag nicht erhoben wird , darf wohl ein guter Besuch die-
str Veranstaltung erwartet werden.

.8 Festgenommen wurden ein Lljähriger stellenloser Monteur aus
Fkeiburg wegen Zechbetrugs zürn Nachteil einer Kellnerin im Re¬
staurant Moninger und ein in der Rheinstrafte , hier wohnhafter

Jahre alter Taglöhner aus Ludwigshafen wegen Diebstahls einer
Klette mit 8 Mark Inhalt .

Nerrnifchtes .
'= Stuttgart , 19. Febr . (Tel .) Gestern abend brachte

Ein Zg Jahre alter Monteur seiner Geliebten , einer 21 Jahre
'Uten Kellnerin , in deren Wohnung nach vorangegangenem
streit zwei Schüsse in den Kopf bei. Der Täter schoß sich
■**« selbst zwei Kugeln in den Kopf. Beide wurden schwer
verletzt ins Krankenhaus gebracht .
^ = Berlin , 18. Febr . Der frühere Mufikdirigent des ersten Garde -
wagonerregiments . Voigt , ist in Berlin im 7-1. Lebensjahre gestorben,
^ ach der historischen Attacke des ersten Gardedragonerregiments von
^ kars -la -Tour , wobei der Stabstrompeter Wollenhaupt getötet" vrde, wurde Voigt zum Stabstrompeter der Gardedragoner er¬
nannt. Ihrem Muflkkorps gehörte er seit seinem 19. Lebensjahr an .
- X Berlin , 18 . Febr . Die bedeutendsten Körperschaften für
wrbesübungen , Jugendpflege und Volkshygiene sind dem Derwal -
wvgsrate des Deutschen Volrspark -Bundes beigetreten , um auf die
Notwendigkeit von Volksparken zur Pflege einer guten Freiluftkultur
.? Deutschland allerorts hinzuarbeiten . Die vorläufige Geschäfts¬
führung übernahm Gartendirektor Ludwig Lester , Berlin -Steglitz.

= Greifswald , 19. Febr . (Tel .) Die hiesige Strafkammer
*orurteilte den städtischen Steuererheber Johann Strenger
st
^ gen Unterschlagung von 17 990 Mark zu iy 2 Jahren Gefäng-

und den Mitangeklagten Steuererheber Karl Tews wegen
^ eruntreuung von 1300 Mark zu vier Monaten Gefängnis ," eide waren leidenschaftliche Spieler .
. = ftili , 19. Febr. Der Kölner Rosenmontagszug , der sich immer
o»rch prickelnden Humor , gemütvollen Witz , pompöse Aufmachung
M große Schlagfertigkeit auszeichnete, wird in diesem Jahre ganz
Wsonders dem „Geist der Zeiten " dienen , indem er die vom Mai

Oktober in Köln stattfindende Deutsche Werkbundausstellung** der hübschen vielbedeutenden Variante „Kölner Weltbund -
^ vstrllung" als leitende Idee für sein Programm ausersehen hat .
»et Kölner ist fürs Leben gern ein Spottvogel und nach dem alten
Mvdsatz : .Was sich liebt , das neckt sich

" zieht er am liebsten das
" seine Spottlaune , was ihm gefällt . Der Rosenmontag ist also ein

Latchen dafür , daß die Ausstellungsidee in Köln schon recht tief ins
w?” gedrungen ist und dort beifällige Aufnahme findet , denn sonst

der Kölner schwerlich eine solch heitere Reklame für die Werk-
^ voousstellung in Szene setzen . Eine ganze Reihe von Wagen dient

liebevollen Behandlung und Persiflierung der Ausstellung , von
hoi $ " *9® Abteilungen , wie die Farbenschau, das Haus der Frau ,
ÄKr

^ ^Eer , die Mode , das Kind usw . in derb-grotesken Bildern der
Mer Narrenschar vorgeführt werden . Hoffentlich liegt in der

tz^ '9en Umwertung des Wortes Werkbund in Weltbund eine gute" phezeiung für oie Bestrebungen des Werkbundes.
Sw

C=
«!natteia *' 19 ‘ F®br . (Tel .) Die Offiziere und Heizer der

^ « pffchrffahrtsgefellschast„Mestagerie Maritimes " stnd in den Aus -*• getreten . Sie fordern vor allem eine Erhöhung ihrer Gehälter ,
ft,

Paris , 19. Febr . (Tel .) In einem hiesigen Easthause
^ urde die Leiche eines 31 Jahre alten Deutschen namens Otto

aus Mülhausen aufgefunden. Es scheint, daß Grob einer
Aain -Vergiftung erlegen ist ; doch steht noch nicht fest, ob er
? ®lbftmord begangen hat oder von einer bisher unbekannt ge¬
gebenen Begleiterin vergiftet worden ist.

. --- Brest » 18. Febr . (Tel .) Der Ingenieur Pierre , welcher
gl

* Ermordung des Fabrikbesitzers Cadiou beschuldigt wird ,
zu seinem Verteidiger gesagt, aus der Affäre Pierre könne
leicht der große Puloerstandal werden.

lieber die Schlafkrankheit.
tfo. ;? 1' 18- Febr . Auf der heutigen Tagung der Kolonial -
j^ -Euung des Bundes der Landwirte sprach Prosestor Dr . Schilling
ftWr die Schlafkrankheits -Forschung. Auf Makatumba , einer kleinen
k^ ;,»egenüber von Daressalam , die von den Tsetse -Fliege vollständig
ö0_ hat Professor Schilling Versuche mit der Impfung an Pferden

8®vewmen . Es war nämlich bisher gelungen , kleine Tiere , z . B .
sj^

* '^ >veinchen und Kaninchen, gegen die Schlafkrankheit zu immuni¬
sier,, « i ^ fct handelte es sich darum , zu erproben , ob eine Jmmuni -

i>en ßro&cn Nutztieren möglich fern wird . Durch mühevolle
tourt,«

" *8* Versuche gelang es, lebende Trypanosomen . die Erreger
8en^ " k“”" i>en Derfuchstreren eingespritzt. Es gibt in Afrika Ee-

r benen cs DOn bar Tsetse -Fliege wimmelt , dennoch aber« n sich dort Antilopen in großer Menge auf , deren Bestand nicht
SBttfcrt

'Ü1?’ ulTb auch nicht von der Krankheit befallen werden.
>»tth aber die Tiere in frühester Jugend insizert worden
r ^ daben die Krankheit überstanden . Der Parasit schädigt also die

Mt mehr, und man schließt daraus , daß in ihrem Blute wider-
dor^ ' Nhise Körper gegen die Seuche , die sogenannten Antikörper ,fanden sind.
dla » - augenblicklich Versuche im Gange , aus einigen Tieren , die

- schein/̂ " 9 eingefangen hat , diese Antikörper herauszuziehen . Es
Ti»»

* Cln Unterschied zu bestehen, wenn ein älteres oder ein füngeresder Krankheit befallen wird . Der Referent ist jetzt noch
ßlbt r * Ct ^° ®c> " der die Forschung etwas zu veröffentlichen. Man

•
in wissenschaftlichen Kreisen der Hoffnung hin . daß es

Tier »
^ lvlrd . ein Serum gegen die Schlafkrankheit wenigstens für

*Ut rej u ftnden . Da der Schaden unermeßlich ist, so dürfen Mittel
Erforschung nicht gesche ut werden.

RaiffeifenoOrganifation im Jahre 1913 .
schtz-^ Pfrli «, 18. Febr . Dem Generalverband ländlicher Eenossen-
»182 m,fii* Deutschland (Raiffeisen ) gehörten am 31 . Dezember 1913
Greift »

" gliedar an , und zwar 4185 Spar - und Darlehnskasten -
iibrr Ü97 Betriebsgenossenfchaften. Es bedeutet dies gegen-
112 .Vorjahr einen Zuwachs von 19» Mitgliedern , der sich mit

ble bpar - und Darlchnskasten -Bereine und mit 84 auf die
»v» - .?ß^ !senfchaften verteilt . Der genannte Mitgliederbestand
sich ^ . ibenostenfchaften End« des abgelaufenen Jahres verteilt
^ kovin, - , 13 zur Raiffeisen -Organisation gehörigen Landes - und
betu - *bii"de in folgender Weife. Es zählten die Verbände mit

- Jje Berlin 710 Genossenschaften , Braunschweig 213, Breslau
414 , Erfurt 555, Frankfurt a . M . 217 , Kassel 444,

S » « '
-.Königsberg i. Pr . 888 . Ludwigshafen a . Rh . 282 , Rürn -

Posen 35 und Straßburg i . E . 494 ; dazu kommen 25 direkte
des Generalverbandes .

Der Herzog nnd die Millionärin .
iz Ĥ doodoo,- 18. Febr . Don Arturo de Majo Durazzo, ein

alter rlalienifcher Herzog, hat sich am Dienstag mit Miß
H«ma» verwählt - Dia Braut zsihlt fünfzig Lenze. Der“
i -tffc ei« Mitglied ei« s her äftefixn ihüientfche» Adels¬

geschlechter, das nach dem „Goldenen Buch des italienischen Adels"
bereits im dreizehnten Jahrhundert in Cupua florierte . Die Braut
ist die Tochter des bekannten verstorbenen Rew -Porker Millionärs
Mr . James Hanan .

Das Hochzeitsfrühstück und der ,Empfaüg wurden in Mr . I . H .
Hanans Haus in der Fünften Avenue abgehalten . Ueberaus wert¬
volle Hochzeitsgefchenke standen zur Schau. Einen Teil der Flitter¬
wochen wird das junge Paar in Europa verleben , und es gedenkt ,
feine Zeit zwischen Amerika und Italien zu teilen , wo beide großes
Interesse an den Wohltätigkeitseinrichtungen nehmen. Freunde
beider erklären , daß sie sich aus Liebe heirateten und daß ihr beider¬
seitiges Interesse für soziale Reformen sie zusammengebracht hat .

Der Herzog lernte seine Frau zuerst an Bord von Mr . John
Hanans Jacht kennen, als diese im Mittelmeer kreuzte . Da sie sich
in der Hauptsache für alle Wohlfahrtseinrichtungen interessierte,
machte sie der Herzog auf seine Pläne austnerksam. die sich mit der
Besserung der Lage der armen italienischen Dolksklassen befassen .
Als sie dann nach Rew -Pork zurückkehrte , folgte ihr der Herzog, und
fein Heiratsantrag wurde schließlich auch angenommen.

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse " .

~ Berlin , 19. Febr . Das „Militärwochenblatt " meldet :
v . Francois , Generalleutnant , beauftragt mit der Führung des 1 .
Armeekorps, v. Plützkow, Generalleutnant , beauftragt mit der Füh¬
rung des II . Armeekorps, zu kommandierenden Generalen der be¬
treffenden Armeekorps ernannt . — Zu Generalleutnants befördert
die Generalmajcre v. Eontard , ». Chelius , diensttuender General
a Ja suite des Kaisers , Franke , beauftragt mit der Wwrnehmung der
Geschäfte des Feldzeugm- isters , unter Ernennung zum Feldzeugmeister,
o. Honin , Kommondar.t von Berlin . — Freiherrn v. Hammerstein-
Equord , Oberst z . D . , Kommandeur des Truppenübungsplatzes Heu¬
berg, der Charakter als Eeneralnmjor verliehen . — v. Hopfgarten ,
gen . Haidler , Inspekteur der Landwehrinspektion Straßburg , der
Charakter als Generalleutnant verliehen . ». Ingersleben , Komman¬
deur der 18 . Feldartilleriebrigade , der Charakter als Generalleutnant
verliehen und ab 1 . März zur Dienstleistung bei der Kommandantur
Metz kommandiert.

----- Rom» 19. Febr . Die Königin von Württemberg ist
heute früh nach Venedig abgereist.

— Paris , 19. Febr . Finanzminister Caillaux wird heute
die Rede des Senators Ribot über die Einkommensteuer be¬
antworten . Bezüglich der in Parlamentskreisen verbreiteten
Gerüchte, daß der radikale Senator Perchot seinen Zufatzantrag ,
der in der Hauptsache dem von der Kammer angenommenen
Entwurf entspricht, zurückziehen wolle, und daß der Finanz¬
minister bereit sei, die Steuerreform der Forderung Ribots
gemäß allmählich durchzuführen» erklärte Caillaux , daß die
Regierung ihrer bisherigen Haltung treu bleiben werde.

ziers und Kefstm Bey besetzte die Dörfer Sefrani , Malintfi und
Muzenska in der griechischen Zone. Als Truppen aus Odrit -
sani eintrafen , ergriffen die Albaner die Flucht unter Zurück¬
lassung von 20 Gewehren.

ZurThronbesteigungdesPrinzenzuWied .
s= Paris , 19 . Febr . Prinz zu Wied ist heute früh 6 Uhr von

London kommend hier eingetroffen . Er wird sich nur wenige Stunden
hier aufhalten , hat jedoch einen großen Arbeitsplan zu erledigen . Im
Laufe des Vormittags wird der Prinz dem Ministerprästdentrn
Doumergue sowie verschiedenen anderen politischen Persönlichkeiten
einen Besuch abstatten . Er frühstückt beim Präsidenten Poincarö und
wird das Diner beim deutschen Bot,chafter einnehmen . Voransfichtlich
wird der Prinz auch noch einigen anderen Botschaftern Besuche machen.
Abends wird er die Reike »ach Wied antreten . Die Schnelligkeit, mit
der der Prinz feine Londoner und Pariser Reise erledigt , hat ihm
bereits vor seinem Regierungsantritt emep Beiname « verschafft.
Man spricht nicht mehr vom Prinzen Wilhelm zu Wied, sondern »on
„Wilhelm dem Eiligen ".

c Köln » 19. Febr . Die albanische Abordnung mit Essad
Pascha an der Spitze ist heute vormittag aus Rom hier ein¬
getroffen. Am Sonntag reift die Abordnung nach Reumied
weiter .

Frankreich und Griechenland .
=3 Paris , 19 . Febr . Der „Matin " teilt mit , daß die erst « Halft «

der Griechenland von einer französischen Finanzgruppe gewährten
Anleihe von 350 Millionen im Monat April , die zweite Hälfte Ende
dieses Jahres zur Ausgabe gelangen werden . Die Anleihe werh«
durch die Zollüberschüsse der Häfen Mtgriechenlands und durch die
Zolleinnahmen von Saloniki und Kavalle verbürgt . Die griechisch«
Regierung verpflichtet sich , bei ihren Bestellungen für die Flott « u«b
das Heer sowie die Eisenbahnen di« französisch« Industrie in weitestem
Umfange zu bedenken Die Ministerpräsidenten Doumergue und
Venizekos hätten zumteil diese Bestellungen genau festgesetzt.

Das Blatt fügt hinzu . Griechenland wird die Millionen , welche
es durch di« Anleihe erhält , dem Ministerprästdenten Benizelos zu
danken haben , zu dem die französische Regierung Bertrauen hat .
Frankreich vergesse nicht, daß, wenn König Georg und ein« kleine
politisch « Elinq « dentsch-freundliche Gesinnungen hegte, die große
Mehrheit des gttechifchen Volkes die Sympathien des Ministerpräsi¬
denten Benizelos für Frankreich teile , aber die deutsch -freundlich« Hof -
partei dürfe nicht glauben , daß sich Frankreich zu einer Handlung
herbeilassen würde . Lei der es der bettogene Teil wäre . Wenn die
deutschfreundlichen Tendenzen in Athen die Oberhand gewännen,
würde der finanzielle Beistand Frankreichs sofort aushörrn .

Auswärtige Todesfälle .
Offenburg . Joseph Kemps» 57 Jahre alt .
Radolfzell. Johann Pednzzi, 72 Jahre alt .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie «. Hydrographie
T. London, 19. Febr . (Privattel .) Hiesigen Blättermeldungen

zufolge werden die großen englischen Flottenmanöver in diesem Jahr «
nicht stattfinden . Die Manöver des vorigen Jahres haben der eng -
lsschen Regierung Ausgaben in Höhe von einer halben Million Mark
verursacht und man glaubt , so hohe Ausgaben ersparen zu können ,
weil man aus einer Wiederholung der Manöver doch nicht viel werde
lernen können. Dieser Entschluß der englischen Marineleitung hat
eine heftige Preßkampagne zur Folge und besonders die nationale
Presse greift das Marineministerium auf das heftigste an .

t.. New-Pork, 19. Febr . Hier verlautet , daß sich die Tochter des
Präsidenten Wilson, Marguerit , mit dem bekannten Millionär und
Philantropen Fisher verlobt habe . Eine offizielle Bestätigung die¬
ser Nachricht liegt noch nicht vor.

--- Rio de Janeiro , 19. Febr . Zu Ehren der zurzeit hier
weilenden deutschen Kameraden veranstalteten die brasiliani¬
schen Offiziere gestern einen Ball , der einen glänzenden Ver¬
lauf nahm . Präsident Hermes Fonfeca nimmt heute an Bord
des „Kaiser" das Frühstück ein.

Deutscher Reichstag.
—■Berlin , 19 . Febr . Am Vundesratstisch ist Staatssekretär Dr .

Lisco erschienen .
Vizepräsident Dr . Paasch « eröffnet die Sitzung um 1 llhr 5

Min . Die zweite Beratung des Etats des Reichsjustizamtes wird
fortgesetzt . Zur Besprechung steht bei dem Titel „Staatssekretär "
nur noch der Fall der Witwe Hamm.

Dittmann (Soz.) : Von der Unschuld der unter dem Verdachte
der Beihülfe zur Ermordung ihres Mannes verurteilten Bauersfrau
Hamm, sind weite Volkskreise überzeugt . Die Ansicht der Berliner
Polizei , die von der Elberfelder Polizei hinzugezogen wurde , die
Frau habe Meuchelmörder gedungen, beruht lediglich auf der subjek -
ttoen Meinung des Kriminalkommissars von Treskow . Die Frau
wurde zu 14 Jahren Zuchthaus verurteilt , von denen sie sechs Jahre
bereits verbüßt hat . Der Mörder ist aber noch gar nicht festgestellt.
Weil der Akord noch gar nicht klargelegt ist , durfte auch keine Ver¬
urteilung erfolgen . Hätten die Geschworenen gewußt, welche zweifel¬
hafte Person v . Treskow schon damals war , so hätten sie ihm kein
Wort geglaubt , v . Treskow hat sich seine Stellung erschlichen und
erhalten , trotzdem er fatsche eidliche Aussagen , Schulden usw . aus
dem Kerbholz« hatte . Jetzt betreibt er ein Bureau zur Fabrikation
von Ehebrüchen. Mehrere Zeugen wurden von ihm zu falschen Aus¬
sagen veranlaßt . Alles spricht für die Unschuld der Frau . Ich hoffe ,
daß die Sache zetzt ins Rollen kommt . Wir sehen davon ab , einen
Älntrag zu stellen , hoffen aber , daß der Staatssekretär alles tun wird ,
um das der Frau geschehene Unrecht wieder gut zu machen . (Beifall .)

Pfeiffer (Ztr .) : Ich habe vor längerer Zeit selbst eine Schrift
an den Justizminister gerichtet.

* *

— Berlin . 19. Febr . Die 24. Kommission des Reichstages
zur Beratung des Entwurfes über die Sonntagsruhe hat mit
18 gegen 10 Stimmen einen Kompromißantrag angenom¬
men , wonach im Handelsgewerbe im Betriebe der öffentlichen
Verkaufsstellen Gehilfen» Lehrlinge unl^ Arbeiter in Gemein¬
den , die nach der jeweiligen letzten Volkszählung über 73 000
Einwohner haben , an Sonn - und Festtagen nicht beschäftigt
werden dürfen . Bezüglich der Dauer der Sonntagsarürit in
den Gemeinden unter 73 000 Einwohner wurde ein Kompromiß-
Vertrag angenommen, der eine Befchäftigungsdauer bis zu drei
Stunden zuläßt mit der Maßgabe , daß in Gemeinden mit 10 000
und mehr Einwohnern diese Beschäftigungsdauer eine ununter¬
brochene fein muß.

vom 19. Februar 1914.
Die gestern nördlich von Schottland gelegene Depression ist nur

wenig ostwärts gezogen , doch ist der nach Süden gerichtete Ausläufer
begleitet von Regenböen und vorübergehender Erwärmung über unser
Gebiet hinweggegangen . Das Wetter ist auch heute noch in ganz
Deutschland trüb und zu Niederschlägen geneigt . Äückdrehend « Winde
und starkes Fallen des Barometers über Irland deuten das Rahen
einer neuen Depression an ; es ist daher neuerdings meist trübes und
ziemlich mildes Wetter mit Niederschlägen zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Februar
^ aro »
meter

w m

jEuer «
momt.
in C.

Absot .
Feucht.

mm
Fruchtig!,
in Proz . Wind Himmel

18. Nachts 9» U. 7397 7 .3 7 .2 94 SW beiter
19 . Morg. 7>° ». 744 .5 1 .8 5.1 96 WSW Regen
19. Mitt . 2" U. 745 .0 6 .5 4.5 63 WNW wolkig

Höchste Temperatur am 18 . Februar 10,2 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 1,7 Grad .

Niederschlagsmenge, gemessen am 19. Februar , 7.26 früh 6,5 mm.

Wetternachrichten ans dem Süden vom 19. Februar früh.
Lugano bedeckt 4 Grad , Triest Regen 9 Grad , Florenz bedeckt

11 Grad , Rom bedeckt 11 Grad

Preist Flasche85$,
ffFlasche (Monate
ausreichend ) M. 1.50.

If 7' Wer Odol konsequent täglich an-
*

wendet , übt nach unseren heutig«
Kenntnissen die denkbar beste Zahn -

und Mundpflege aus . 28 j

\ Angenehmen9mat-Aufenthalt\
* mit oder ohne Pension finden gebildete Berlin besuchende X
J Damen . Daselbst ist jungen Damen , welche in Berlin zur T
£ Ausbildung sich länger aufhalten, sehr gutes freundliches X
♦ Heim geboten . 5915a 8
% Pension Schwartz , Berlin W, Regensborgerstraße 31. X

Nach Amerikaund den übrigen Weltteilen verausgabt
Billete zn Originalpreisen Friedrich
Niorlock. Karlsruhe . Karlfriedrichstr.SS»
Vertreter der Hamburg -Arnerika-Linie.

Die Lage arrf dem Kalkan.
— Sofia , 19. Febr . (Agence Bulgare .) Der höchste Ge -

richtsyof in Sachen der Verfehlungen der Stambulowistifchen
Minister hat beschlossen, die Sitzungen bis zum Mittwoch zu
vertagen , um den Richtern Zeit zu geben , das umfangreiche
Aktenstück zu prüfen und zu dem Nichterscheinen des angeklag-
ten Generals Sawow Stellung zu nehmen.

---- Janina , 19. Febr . (Agence d 'Athönes .) Eine albanische
Trm »pensLteilv «g unter kpm Befehl eines holländischen Offi¬

Gqschäftlichc Mitteilungen .
Heidelberger Oiesellschaftsreisen . Wir machen auf die Heidelberger

Gesellschaftsreisen nach der Riviera usw. besonders aufmerksam. Die
Reisen bieten trotz Billigkeit gute Unterkunst und Verpsleguna und er¬
freuen sich in allen Kreisen größter Beliebtheit .

32. Münchener Pferdemarkt 1914 . Am Mittwoch, den , 15., Don¬
nerstag , den 16 . und Freitag , den 17. April , findet in München eia
Prcrdemarkt für Zrubt- , Luxus - und Arbeitspferde statt. Mrt dem
Markte ist eine Prämiierung und Verlosung von Pferden verbunden .
A-ür die Präoiiierurig sind 14 840 Mar ! vorgesebeu . Verlost werden
fünf Gespanne , darunter ein Viererzrm, 46 Pferde und 4000 Geldge¬
winne im Gesamtwerte von 100000 Mark . Programme , Verlosung- ^
plane und alles Nähere durch das Trkretanat des Pserdeit« btverL» »
Mfinchen , Prinz Ludwigftraße 12. lUtm
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Kadischer Kandtag.
oc . Karlsruhe , 19. Febr . Nach fast 4stündiger Sitzung er¬

ledigte heute vormittag die Zweite Kammer die Titel Ge¬
werbeaufsicht und Reichsocrsicherung . Die Debatte spielte sehr
oft noch in das Gebiet der Freien und Christlichen Gewerkschaf¬
ten über . Der erste Redner , Abg . Ringwald (Natl .) besprach
die Sparfähigkeit des Arbeiters , während der Abg . Stoüinger
(Soz .) die seiner Partei von Zentrumsseite gewordenen An¬

griffe widerlegte . Dieser Redner hatte verschiedene Wünsche
bezüglich der Eewerbeaufsicht . Als er schließlich gegen die Christ¬
lichen Gewerkschaften ' in etwas zu starken Ausdrücken auftrat ,
wurde er vom Präsidenten gebeten , sich doch zu mäßigen . Auch
der Zentrumsredner , Abg . Köhler , bewegte sich viel im politi¬
schen Fahrwasser , liecht lebhaft wandte sich der Redner gegen
die gewerbliche Kinderarbeit . Die Abg . Bitter und Dietrich
(Natl .) behandelten einige Einzelfragen , worauf der Abg . Rein¬
hardt erneut die Gcwerkschaftsfrage in den Bereich der Betrach¬
tungen zog. Dann sprachen noch die Abg . Kahn und Dr . Ger¬
ber (Natl .) . Der Minister des Innern Frhr . v. Bodman ging
in längerer Rede auf Wünsche und Beschwerden ein . Er sagte
die Prüfung einer Reihe Anregungen zu . Die von dem Mini¬

ster nicht beantworteten Einzelheiten wurden von dem Direktor
des Eewerbeaufsichtsamt , Geh . Oberregierungsrat Dr . Bitt¬
mann , erledigt . Die weitere Debatte war dann nicht mehr be¬
deutend , und schließlich wurden nach einer fast debattelosen
Einzelberatung die Positionen angenommen .

oc . Karlsruhe ,
9,25 Uhr die Sitzung.

Zweit « Kammer .
33. öffentliche Sitzung.
lg . Febr . Präsident Rohrhurst eröffnet um

_ Am Regierungstisch : Minister Frhr . v. Bod¬
man und Regierungskoi - misfäre. Nach Anzeige der neuen Eingänge
wird die Beratung der Titel

Eewerbeaufsichtsamt und Reichsv ersicherungs -
orünnng

fortgesetzt .
Abg. Ringwald (Natl .) (auf der Pressetribüne kaum ver¬

ständlich) bespricht u . a . die Sparsähigleit des Arbeiters und belegt
seine Ausführungen mit statistischem Material . Die Sorge für die
Arbeiter sitzt auf allen Bänken und auf der Regierungsbank . 2Bu
wollen alle Zusammenarbeiten zum Wähle der Arbeiter .

Abg. EtoSinger (Soz.) : Die Gesundheit der Arbeiter wird
immer noch von vielen Arbeitgebern untergraben ; es ist deshalb
nicht mehr denn recht und billig , wenn hier die Gewerbeinspektion
energisch einschreitet. Die Geldstrafen , die für Verletzung der gesetz¬
lichen Vorschriften ausgesprochen werden , sind zum Teil zu nieder.
Frivol wird oft mit dem Leben der Arbeiter oder Arbeiterinnen
gespielt. Der Abg. Odenwald hat bemertt , daß in den letzten Jahren
vieles in den Pforzheim « Bijouteriefabriken besser geworden ist ;
dem schließe ich mich an . Es bestehen aber doch immer noch Miß¬
stände. Der Redner gibt hier einige Beispiele . Der

Eeschäftsschluh an den Samstagnachmittagen
wird oft recht ungenau eingehalten : auch leidet die Arbeiterschaft
viel noch unter den Dämpfen der Säuren und der Oefen, wenn nicht
für genügenden Abzug gesorgt wird . An d« Reichsversicherungo-
ordnung findet der Redner viele Mängel . Die Ausführungen des
Abg. Hartmann haben wir schon oft gehört . Es wäre besser , di«
christlichen Gewerkschaften würden sich auf ihre Aufgaben besinnen
und erst einmal in ihren eigenen Reihen Umschau halten . Deutschland
könnte mir leid tun , wenn es auf das christliche Häuflein angewiesen
wäre . (Der Präsident bittet den Redner , der in scharfen Ausdrücken
gegen die christlichen Gewerkschaften vorgcht , sich zu mäßigen .) Die
Arbeiter werden nie den Sozialisnurs abschwören .

Abg. Köhler (Ztr .) : Von der sozialdemokratischen Seite ist
geklagt worden , daß der Abg. Hartncann den süßen Frieden gestört
hat . Uns hat man

Anbiederung an die Regierung
vorgeworfen . Das trifft uns nicht, das gilt der Sozialdemokratie
(Zuruf des Abg . Schofer: Da drüben sitzen die Regierungskominissäre .
Glocke. des Präsidenten ) . Es geht doch zu weit , zu sagen, die Reichs
versicherungsordnung sei von dem Hatz gegen die Arbeiter dikti« t
worden . In seinen weiteren Ausführungen wendet sich der Redner
gegen den Abg. Kolb . Er hat die Rosa Luxemburg von sich ab¬
schütteln wollen , aber sie gehört doch einmal zur sozialdemokrati¬
schen Partei . (Präsident Rohrhurst : So viel ich weiß , gehört die
Rosa Luxemburg nicht zum Gewerbeaufstchtsamt — Heiterkeit !) —
Von verschiedenen Seiten ist die Kinderarbeit gestreift worden ; ich
bin mit aller Schärfe gegen die gewerbliche Kinderarbeit ; auch die
jugendlichen weiblichen Arbeiter , sollten von der Fabrik ferngchalten
werden. Anderst verhält es sich mit der

Kinderarbeit auf dem Lande .
Die soziale Frage ist wichtiger als alle politischen Fragen . Ueber dem
Streit der Politik steht die Sozialfürsorge . Ich widerspreche
deshalb der Anscliauung einer sozialen Müdigkeit . Di« Opfer , die
der Arbeitgeber tragen muß, haben schon ihre Früchts getragen
Durch unsere Sozialpolitik haben wir unsere Arbeiterschaft schon stark
und arbeitsfähig gemacht. Die Arbeitslosenversicherung ist die nächste
wichtige Aufgabe in unser« Sozialpolitik . (Zuruf des Abg. Vansch -
bach : Nur keine Arbeitsscheuenoersicherung! — Heiterkeit —) . Wir
stehen auf dem Standpunkt des Finanzministers Buchenberger : Dem
Staat fei nichts menschliches fremd. Wir wollen in den grundlegen¬
den Fragen einig fein . Für die sozialen Fragen muß das Wort
gelten : Mit Volldampf voran .

Abg. Bitter (Natl .) behandelt die
Tabalarbeiterfrage .

Daß die Lohnvcrhältnisfe der Tabakarbeiter ungünstige sind , ist fiir
jedermann klar . Die Verhandlungen des christlichen Verbandes in
der Tabakarbeiterftage sind leider gescheitert , aber ich darf sagen,
daß das letzte Wort noch nicht gesprochen ist . Ein Eingreifen des
Gewerbeaufsichtsamts wäre hier angebracht.

Abg. Dietrich (Natl .) : Für die armen Lungenkranken sollte
vonseiten der Regierung gesorgt werden ; selbst wenn unheilbar , soll¬
ten sie in irgend eine Anstalt aufgcirommen werden. Die Landes¬
versicherungsanstalt sollte auch ältere Häuser, wenn sie noch in gutem
Zustand sind , beleihen.

Abg. Reinhardt (Ztr .) erörtert erneut die Gewerkschafts¬
frage . Der Vorwurf der

«protestantischen Paradegäule "
ist aus dem Munde eines Arbeiters bedauerlich. In den christlichen
Gewerkschaften befinden sich M Protestanten und im Vorsitz befindet

sich ebenfalls ein Protestant . Ich hoffe , daß die Protestanten , die
noch nicht den sozialdemokratischen Gewerkschaften angehören , wissen ,
wohin sic sich zu wenden haben . Der Lohnterrorismus , der von einem
Teil der Arbeitgeber getrieben wird , sollte auch die Aufmerksamkeit
des Eewerbeaufsichi- amts finden . Wenn von sozialdemokratischer
Seite draußen im Lande gegen die christlichen Gewerkschaften in
einer Weise vwgegangen wird , dann muß das ein Echo im Hause
finden . (Zuruf des Abg. Venedey : Eie haben ja angefangen !) Wir
waren genötigt uns der Angriffe , die draußen gegen uns gerichtet
wurden , zu erwehren , das kann ich nicht anfangen heißen. Auf dem
Gebiet der Versicherung sollte die Arbeiterschaft zusammenstehen.

Abg. Kahn (Soz .) : Die Zustände in den Verhältnissen der
TaÜakarbeiter haben sich fortgesetzt verschlechtert .

Abg. Dr . Gerber (Natl .) : Ob die Jnteresien der Arbeiter¬
schaft gefördert werden , wenn man sich hier um theoretische Fragen
herumstreitet und sich Liebenswürdigkeiten sagt, ist doch recht fraglich.
U>ber

di « Aerztesragr
scheint der Abg . Beizer nicht richtig unterrichtet zu fein. Alle
Acrzte sind zu der Krankenkaffenpraxis zugelasien. ob ste im Verband
find, oder nicht.

Minister Freiherr Dr . von Bodman :
Der Entwurf der neuen Bauarbeiterschutzvorschriften wird

demnächst sertiggestellt sein . Auf eine besonders sorgsame
Ueberwachung bei Eisenkonstruktionsbauten hat das Mini¬
sterium in einem Schreiben an die Bezirksämter aufmerksam
gemacht. Der Anregung auf Behandlung der Eewerbehygiene
werde ich nachgehen. Die Eewerbehygiene wird von dem Ee¬
werbeaufsichtsamt jetzt schon behandelt ; dem Amt gehört ein
Arzt an , der an der Technischen Hochsch' -te zu Karlsruhe Vor¬
lesungen über Eewerbehygiene hält und dafür Sorge trägt , daß
auch die Arbeiterschaft davon Kenntnis erhält . Die Frage nach

Fachausschüsse « für Heimarbeiter
wird augenblicklich von uns geprüft . Die polnische Arbeiter¬
frage ist gleichfalls in der Debatte aufgeworfen worden . Das
Gewerbeaufstchtsamt hat jetzt einen entsprechenden Antrag aus¬
gearbeitet , der dem Arbeitgeber verschiedene Verpflichtungen
bei Anstellung von polnischen Arbeitern auferlegt . Auf die
Klagen des Abg . Belzer , den Wärtern der Heil - und Pflegc -
anstalten in Emmendingen würde das Koalitionsrecht ein¬
geschränkt , kann ich heute nicht mehr eingehen , da diese Frage
in das Budget der Heil - und Pflegeanstalten gehört und dieses
Budget schon erledigt ist. Die Angelegenheit hätte damals zur
Sprache gebracht werden müsten. Sehr würde ich es begrüßen ,
wenn sich das

Alter für die Altersrente heräbfetzen
ließe . Die günstige Lage der Landesversicherungsanstalt ist
verschiedentlich berührt worden . Ich möchte darauf aufmerk:
sam machen, daß der Jahresbericht der Landesverstcherungs -
anstalt für 1912 zu einem anderen Resultat kommt. Wir dürfen
UNS hier keinen optimistischen Erwartungen hingeben. Damit
hängt auch die Frage der Unterbringung der unheilbaren
Lungenkranken zusammen . Ich werde diese Angelegenheit im
Auge behalten . Die Klage des Abg . Belzer, * es würde oft
jahrelang dauern , bis die Rente genehmigt werde , ist nach den
Aufzeichnungen nicht richtig . In den Fällen , in denen eine ge
raume Zeit bis zur Genehmigung der Rente verflossen ist,
werde ich Erhebungen veranstalten .

Geh. Oberregierungsrat Dr . Bittmann : In einer Reihe von
Fabriken bestehen Sanitatskolonnen . Die Revisionen erfolgen un¬
angemeldet ; nur in ganz bestimmten Fällen wird eine vorherige An¬
meldung an den betreffenden Betrieb gerichtet. Die Behauptung des
Abg. Hartmann ( Ztr .) , das Eewerbeaufsichtsamt habe in der Frage der

Sehrvorträge in der Zigarrenindnftrie
seinen Standpunkt geändert , ist nicht zutreffend. Der Abg. Böttger (Soz .)
hat sodann weiter bemängelt , daß Gendarmen BernehnGugen machen .
Die Gendarmen haben überall im Land« gewerbliche Belehrungen er
halten und dabei hat sich gezeigt, daß ste mit großem Interesse und
mit großer Freude auf die einzelnen Gegenstände eingingen . Das
Eeworbeamt har in den Gendarmen eine treue Stütze.

Nach kurzen Ausführungen des Abg. Odenwald (F .B . ) , Abg.
Böttger (Soz .) und des Ministers Frhrn . ». Bodman wurde die
allgemeine Beratung geschloffen. Nach einer persönlichen Bemerkung
des Abg. Belzer (Zentr .) wurde in die

Einzekberatnng
eingetreten . Kurze Ausführungen macht der Äbg. Web« (Soz .) .

Sodann wurde die Position Eewerbeaufsichtsamt und Reichsver-
stchcrungsordnung gemäß dem Antrag der Budgetkommisston ange
nommen. Schluß der Sitzung 1 Uhr . Nächste Sitzung Freitag vormit¬
tag SYi Uhr.

Der Arbeitsplan der Zweiten Kammer ,
oc . Karlsruhe , 19. Febr . Die Zweite Kammer wird ihre

nächste Sitzung am Freitag vormittag abhalten und mit der
Beratung der Titel Landesstatistik und Gewcrbefördernng aus
dem Voranschlag des Eroßh . Ministeriums des Innern be¬
ginnen . In Verbindung damit erfolgt die Beratung des An¬
trags der Abgg . Niederbühl und Gen. über die Errichtung eines
Submissionsamtes . Diese Sitzung wird bis }412 Uhr dauern .
Die Zweite Kammer nimmt sodann an der feierlichen Ucber-
führung der Leiche der Prinzessin Wilhelm von Baden vom
Palais nach dem Hauptbahnhof teil und wird am Freitag nach¬
mittag die Beratungen fortsetzen. Am Samstag , Montag und
Dienstag findet wegen der Fastnachtstage keine Sitzung statt.
In der nächsten Woche nimmt die Zweite Kammer am Mitt¬
woch nachmittag ihre Beratungen wieder auf .

Petitionen und sonstige Eingänge .
oc. Karlsruhe , 19 . Febr . Der Zweiten Kamm « sind heute Peti¬

tionen zugegangcn von den Gemeinderäten von Ronnenweicr und
Wittenweier um Einrichtung einer staatlichen Automobilverbindung
Allmannsweier -Nonnenweier -Wittenweier , von Bürgern der Ge -
nteinde Friedrichsfeld detr . die Errichtung einer Haltestelle auf der

Strecke Friedrichrfeld -Schwetzingen und von Bürgern derselben ^
meinde betr . die Erenzverhältniffe der Gemarkung Friedlichste -^

^ .
Der Zweiten Kammer ist sodann ein Schreiben de« Staats ""77

sters zugegangen, mit dem Ausdruck herzlich empfundener Dam
keit der Erohherzogin Luise für die Teilnahmskundgebung txi
mer aus Anlaß des Hinscheidens der Prinzessin Wilhelm von

Kandel und Perkehr.
- Frankfurt (Main ) , 19. Febr . (Tel .) Der Aufsichtsrat

Adler-Fahrradwerke , vormals Heinrich Kleyer , schlägt für
gelaufene Geschäftsjahr, die Verteilung ein« Dividende von 28 V
zent (gegen 30 Prozent im Borjahre ) vor.

Telegraphische Schiffsrrachrichten .
Mitgeteilt d. Generalvertr . Kr. Kern. KarlSrnbe . Karlkriedrichüe. '

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Montag :
doba" in Buenos Aires , am Dienstag : „Greifswald " in Adelaide,
Mittwoch : „Aachen " in Lissabon, „Schwaben" in Antwerpen ;
gangen am Dienstag : „Seydlitz" von Aden, „Prinz Friedrich
Helm" von Newyork, „Coburg" von Buenos Aires , „Durendarr s'

Bahia , am Mittwoch : „Zielen " von Sydney , „Rheinland " von
bourne , „Prinzeß Alice" von Bremerhaven , „Gießen" von Bre«« '

haven . . „ ^
„Red Star Linie " Antwerpen . Die Postdampf« „Samlaiw • 7’

„Lapland " der „Red Star Linie " in Antwerpen find, laut Telegw»
^

men, am 15 . bezw . 18. Februar wohlbehalten in Newyott Wr
kommen . ^

Telegraphische Kursberichte
vom 19. Februar.

Frankfurt a . M.
kAnfangS -Kurfe .l

Vst. Kred.- Akt. 206
Diskonto Rom. 198.—
Dresdner Bank —
Staatsbahn 156. ' .
Lombarden 22 . '/,

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 169 .10

„ Antw.-Br . 80.725
80.775
20 .450
20. 417
81 .15
81 .075
81. 10
85 . 116

6 !u
16 .27
87.10
78.20

. Italien
„ London
. Vista
» Paris
„ tiiftn
. Schweiz
„ Wien

Privatdiskont
Napoleons

teichsanl.
8 % »'
m % Pr . Kons . 87,15
Oste « . Goldr . 90 .60
4% Russen 1880 88 40
4% Serben 79,70
Ungar . Goldr . 84 .25
Badische Dank 136.50
Darmstädt . Bank123. %
Deutsche Bank 260.—
Diskonto Kom . 197, *
Dresdner Bank 158. '/.
Oster. Länderbk. 140. —>
Rbein . Krcditbk. 133. —
Schaafh. Bkver . 105.10
Wiener Bkver. 189 . ' /.
Ottomanenbani 126,—
9och . Gußstahl 226 , ' /,
Laurahütte 165. '/»
Gelsenkirchen 195, ‘1,
Harpen « 188.' /.

Tendenz : still
Frankfurt a , M.

kSchlutzkurse . )
Tendenz : rubia .

DtaatSpapiere und
Pfandbriefe .

4 % HeichSanI .
unk . bis 1918 98 40

4% Reichs»» ! ,
unk . bis 1925 98.80

dto . 87 . 10
4P, Pr . Schatzsch

unk . bis 1917 93.85
4% dto. KonsolS

unk biS 1918 98.60
4% dto . KonsolS

unk . 5ÜS 1925 98.60
314^- dto .KonsoIs 87. 15
4% Bad. v . 1001 07.—
4% dto. 1908/09 97. -
4% Mo. 1911/21 07 . -
4% dto . 1923 07.73
3 !* % , Q6o -t .fr.

. „ i . F iK .SO
S ’A % . 1892/94 90.50

“ ' ‘ 1900 88,50
1902 86.25
1SW4 86.30
1907 86 .60

314 %
3'A%
3 'A %

Banken.
Rhein . Kreditbk. 133 .
- üdd Disr .- Ges .117 .—

Bergwerke und
TranSportwcrte .

Doch . Gußstahl 226 . '/,
Harp . Bergbau 188 .

' /.
Phönix Bergbau 244 . '/«
Sb .-A . Pakets. 148. '/,Nordd. Lloyd 125 . ' .

Fndustriewerte .
Zem. Heidelbergl51 .20
B . Anil . -Eodaf . 631 .50
D . Gold» u . Sil »

ber^Sch.-A. 619. —
Holzv« k.. Jnd .

Konstanz 32410
Allg . Elekt . °Ges. 249 .

*/,
Schlickert Elektr. US . *,.M ..F. Baden« 138.- -

dto. Durlach 123.75
dto . Gritzner 287.80
dto . Heid u.Neu309.—
dto . KarlSruherl65, —

Mot .F .Oberurfel156 .25
Zellst.F . Waldhof228. -
3 .- F . WaghäuselLILSO

Nachbärfe .
Vst. Kred.-Akt. 206. '1,
Deutsche Bank 260.—
Diskonto Kom . 197. */,Dresdner Bank 158 . '/,Staatsbabn 153 . ' /,Lombarden 22. '/»

Tendenz : still
Berlin .

fAnfangS-Kurle .)
Vst . Kred. - Akt. ~ .
Bert . Hand .-Ges. —
Koin .-Disk .-Bk. 112 */.
Darmst . Bank 123,

’
—

Deutsche Bank 260.—
Diskonto Kom . 198, '/.
Dresdner Bank 158. * ,
Aalt . u . Ohio —
Bochum « 226. ' /,
Laurahütte 164. ','.
Harpen « 183. '/,

Tendenz : still
Berlin , Scklußkurft

Tendenz : still
Privatdiskont : 3"/»

StaatSpapiere und
Pfandbriefe .

4% ReichSanicih.'
unk . biS 1918 98 70

4% Reichsanleihe
unk . biS 1925 99.—

8 'A ?o dto. 87.20
3% . 78.30
4% Pr . Schahfch .

unk . bis 1917 99.-
4 % Pr . KonsolS

unk . bis 1918 05.75
4% Pr . KonsolS

unk . bis 1925 08.70
■i ‘A7o Pr . Kons. 8720

Mo. KonsolS 78.20
4 % B . Anl . 1901 96.90
4% dto. v. 1911 96 .90
4% dto. 1923 97.60
3 !4 % bto . ver . 92 .50
3J4 %Mo. b. 1892 89 .20

Bach. Gußstahl

Nat.-B . f.
Canada Pacific

"a Elekt .Gef. 2U887.%
uremb . A ' ,^

Laurahütte
Gelte - ' irche« ”5$
Harvener
Phönix 245. /.
Dynamit -Trust 1 ' "

Verschiedene
Jndustriewerte -

Russ . Bk.
Sübd. Diskont .
Brauerei Sinntt ^ zg
Bruchsal Masch- ^ 4^
D. GaS-Gl ..Gef. S6v.
D. Waff .-Mun. 61& ,
Gritzner - Mafch .' M- ck« t°Elekk. IW
Siem . u. Hal»ke 2N.
4A % Uns. 2 -*®-
Ruff. Rot . 100 31.21Ö -80

NackVörke» „
Mt . Kred.- Anst- E .

Berk. Hand .-Ges. " -,,
Deutsche Dank
Diskonto KM. lwv»
Dresdner Bank IK/ '
Lombarden *
" Mt « • ° $tö 997V,
Bochum «
Laurahütte W
Gelsenkirche « JjSv
Harpen«

Tendenz : fest. ,
Wi - nkioUbrv ^
Ost. Kred.-Akt . M

. . ,i0- roanl
icn . Bankver.

?iaatSbahn
' -nibarden }%

Marknoten qv#Pari » 00.
Vst. Kronenrente 8^ ,
Ost. Papier« «« ^- rrente 87-1? ,
Ung. Goldreate l

og . Kronenr . ^" "im -
" Toba
Ost . konv- Rente '

Tendenz : rub'«-
BariS .

S% frz. Rente
.Italiener

•Mt«
4% Türke«
Stört . Lose
Banque Otto« . 644.^
Rio Tinto

Tendenz : ruhig-

47oRujs . Staats - >3)j ?Ldto. v. 1904 - .-
rente v. 1902 91. 50 v 1907 - .-

4% Türken , neue 86 .50 P̂est . Ung. Kom ..
45LUng . Kronen - \ Bank-Pfdbr . 87,25

rente v. 1910 82 .60
Türk . 400 Fr .-L.1W.—
4% 9tS. Hyp .-Bk.

Pfdbr . 21 94 .10
dto. 19-25 96. -

3 ’A7c d ! o . 1914 84.—

Pest. Ung . Kom ..
Bank-Oblig . 87,75

Ultimo-Kurse.
Ost . Kredit -Anst. —
Diskonto Kom . 198
Dresdner Bank 158 . '/,

London . ,,
Amalgamated
Chartered . 1, ,
De Beer» .
East Rand
Goldfield- ' *

1
Randmrne» ' ^ .
Änaconda .
Atchison komm- >
Goerz u. Co.
Chicago Mil» . ^
Denver pref- uo ‘1,
LouiSvilleNaD >-
Union Pacrfte ,
U. ©t . Steel Io« -

57 ,j,
Pennsylvania 7 .;,
Rock JSl . Comp - ggy
South .Pac.Sha'-

Tendenz : rub'S^

!ormamint *Tablett «A
B vernichten die BekleHen in

und Rechen und Hevthrsn
Schutz vor AnsteckufiR
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Frauetidilöung . FrauenstuLium .

"^ sgaben einer Großstadt und ihre Lösung in
Karlsruhe " Levens«,itieivcrsorgnng .

Frau Zitnmcrmaün . 3030

^ Täste willkommen . I »er Vorstand .

MichksliMrti « „Alißttkmj".
m *.8u der am Sonntag . den 22 . ds . Mts . , nachmittag - 4 Uhr .
/ ; »VnlmfunntMn " stattstndrnden

,
^ pn * werden unsere Mitglieder mit Familien , sowie Gönner und

. ,,
' V" de de» Verein » zu recht zahlreicher Beteiligung freundlichst e>n -

^ °rn . Kostüme erwünscht . Närrische Kopfbedeckung obligatorisch .
Der Vorgtnnd .

Stenographie !
H O W t W 3 . Wäl * 2 ; beginnen wir mit einem

Anfängerkars für Damen und Herren
in Stenographie nach Gabefsbergsr and Stolze -Schrey mit
dem Bemerken , dass der Unterricht gründlich erteilt nnd
in kOracster Zeit (ca . 80 —100 Silben ) ein vorafiglichos

Reeultet ersielt wird .
Schönschreiben , Buchführung (e nfach , doppelt , amerik .) , Ma¬
schinenschreiben (30 «rstklas ». Maschinen versch . Systeme ),
Korrespondenz , kaufm . Rechnen , Rundschrift , Weohsellehre ,
Soheckkunde , Kontokorrentlehre , Sprachkurse : Deutsch ,

Englisch , Frarz 'islsch , Italienisch , Spanisch .
39 * Tages - tm «l Abendkurse . 'WC

Ausbildung zur perfekten MasclitneiiSchreiberln
bezw . MaschinenschrcibOr nach der Jümlerwood
Meistersehaf ts -Sc hnellscb reih -H et h ode .

Alle nach dieser Methode Auspebildeten sind flotte Maschinen¬
schreiber und erhalten dadurch nicht nur leichter Stellung,

sondern auch bessere Bezahlung .
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreis¬
ermäßigung, auch sind wir für gute , preiswerte Pension besorgt.

Ausführliche Auskunft und Prospekt bereitwilligst durch die

„Merkur“Hwüelslehranstait and

Töcbter -Bandelsscbule
größtes und ältestes derartiges Institut am Platze

Rarlsrnhe , Kalserstp . 113 , Ecke Adlerstr.
Telephon 2018 . 2952

Anmeldungen werden täglich enlgefengenomrten in der Zeit
von 8— 12 Uhr und 2—8 Uhr . Sonntags von 9— 1 Uhr.

Beste LmMen
MiW Preise
zeichnen meine

Leibchen . Büstenhalter
Leibbinden ic.

Größte Auswahl .

RefmhM Drubkll
Karlanih » . ^ a ; r»ystr . 122

I

Ed
. Riesterer Nachflg .

1
Inhaber : Rettig & Kleiner gj

Teleph . 1687 Karlsruhe Teleph. 1687 ßj
Luisenstraße 24 . SS

0
,,, Spezialgeschäft moderner 401 gj

1 wu . 8ciiaufenster-Einriclitonqen
W
S
E
ffi

^ rosseladlsohe
Säuglings * Fürsorge-
©eM-Löüerie

Ziehung ßaranifcrt 7. März
2327 Geldgewinn« ohne Abzug

27 LMQ K.
I Hauptgewinn bar

326 Gewinne bar

,, .L 2000 Gewinne bar » a

Lose 4 Mk. 1 .—, 11 Lose
10 Mir- Porlo u . Liste 30 Pfg.,
empfiehlt LotL - Unternehmer
J . Siürmer . tanÄHi ?:
Filiale Kehla . Rh., Hauptstr .47 .
ln Karlsruhe : Carl CSS »,

Hebelstrasse 11/15

atentanwalf
r. S. Hauser, SlraM i. t

Hohenlohestr . 22,L TeL 1787
Einziger In Elsaß . Lothringen
wohnhafter Patent -Anwalt .

1945«

Gebrauchte

IDKDII
diverse Systeme , werden billig ab¬
gegeben . 2477 .6 .4

Weilwerke E. M. H. H.
Zweigniederlassung Karlsruhe

Kaiserftr. 228 . Telephon 808.

CarlMerle
Trief. 1413 Erdprinjeuffr. 23

empfiehlt schlestsche

Niesen - Hasen
per Stück 4.2 » — 4 .6 »

Reh-
Rücken. Schlegel

Büge mßdRagont.
Junges Damwild

Edelhirsch.
Wilde Kaninchen

per Dt . 1.20 —1.80

Fasanen, Wildenten ,
Haselhühner, Birkwild.

ff. Tafel- Geflügel
als : Franz . Welschhahnen ,
Hennen . Poularden , « traffd .

Bratgäns « (auch zerlegt )
junge Enten . Gänse .

Hahnen . Poulets . Luvpen -
und F ricaiee -Hü hner .

Diverse Sorten

Fluß . it.
reefische

Lebende Forellen.
Fischräncherwareu
und Marinaden

in bekannter Güte und j
billigstem Tagespreis .

„Iriechend

✓PeirolHahn
Haarwasser von Apoitu

C .Hahn . Genf .
^erzielt das schönsfe Haar/ ~

^behebt Schuppen - LS
^verhindert Haarausfall .^ ^ ©x*

AporfvPvt

unfl
ssKleiOung

in neuestem Schnitt und sorgfältigster Aus -
■y

'
Khrung , peinlich , penible und vornehm , von
besonders befähigten Spezialarbeitem hergestellt

Gehrock-Anzüge Mk. 38 .— 48 — 60 .— 75.
Smoking -Anzüge Mk . 58 .— 68 .— 78 .—

Frack-Anzüge Mk. 58 .— 75 .— 88 .—

Schwarze Beinkleider —- Ball -Westen
Einzelne Gehröcke , Fracks, Smokings .

88.-

Ecke Kaiser- und Herrenstrasse . 3090

„ Perlan - Toiletfe - Cream “
Waeserstoffsuperoxyd - Cream in Tuben & 1 Mark .

Zar Frlscherhaitung des Teints, macht die Haut geschmeidig, weiß nod zart. Beseitigt
adle Hautnnrelnigkeiten and Gesichtsröte. — Darf auf keinem Toilettetisch fehlen.

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften . i >
Allein:
Hantel FranzWingler , Apotheker , Forchtenberg , Wörttem -

MH.2.EO

Bon großartiger Wirkung bei

Franz HugWwe.,
Oie in meinem Ausverkauf noch nicht abgesetzten

tasMiprffiel, Glas- nd Hlanaren
werden von jetzt ab, da der Laden geräumt werden
muss , zu jedem annehmbaren Preise abgegeben . 3101.2 .1

jEmailschUdenL
la Jeder Ausführung Schränke . Eiche u . Nußbaum , bat

sehr billig zu verkaufen . SöfcOOG
Möbelfabrik I *. FeeV * flebr . Boscbert aV

Kaiser-Passage 10 —18.
_ _ _ P . Fcedcrle ,
Lnbwia -Wrldelnistr. 17.

In Maschen a 50 , GO Pfg . und
1 .75 Mk . zu Haben bei 1727.5 .4

JurRachdeHandlnngHerba - tzürem«
L Tube 75 Pfg .. GlaLdose Mk . 1 .50.
Z . h . i. d. Apotheken . Dtogcrieu u .
Parfümerien . 1451

Drogerie um nnihf. ,
Zähringerst«. 55 .

Ntliderlieawagen . Rohrgeflecht

Poo87 LachMarUr , i » , parL » r .

wenig gebraucht, mtt Roste und
Matratzen wird rür SCO Ml . abge¬
geben . Lvaldstr . 22 , Mövelhan ».

uno Mitesser in « Gesicht im Ober »
mrherS Herba « Seife .

- Zeugnis :
- Ihre Herda -Seife ist vorzüglich

und hat bei sogenannten Pickeln u .
roten Knötchen großartig gewirkt " .

ohanneS Briest , HarSleben .
Rledriinal Herva - Seife L Stück

50 Pfg . . 30 % stärk . Präp . Mk . 1



Seite 6
Der Streik -er Rechtsanwälte.

---- Mailand , 13. Febr . Am 2 . Mürz werden sämtliche Rechts¬
anwälte der Lombardei , laut einem heute gefaßten Beschlüssê in den
Ausstand treten , um gegen die Mißständr im Gerichtswesen zu pro¬
testieren. Die „Voss. Ztg .

" veröffentlicht dazu noch folgende Mit -
teilungen :

Der Ausstand der italienischen Rechtsanwälte , der Mitte Ja¬
nuar in Genua begonnen hatte , umfaßt jetzt schon zwanzig Aemter .
Er richtet sich vor allem gegen die Mißständr im italienischen Ge¬
richtswesen. In erster Linie fehlt es an dem notwendigen Personal ,
so daß die Erledigung der Rechtssachen eine ungebührliche Verzöge¬
rung erfährt . Wochen , ja Monate vergehen , bis die erste Tagfahrt
ftattfindet , die dann häufig wieder um einige Wochen oder Monate
verschoben n erden muh, da die Richter zu sehr beschäftigt sind . Mag
der Sachschaden in bürgerlichen Streitfällen schon bedeutend genug
sein, so wird die Angelegenheit noch ernster, wenir es sich um straf¬
gerichtliche Untersuchungen handelt , wo auch der Unschuldige zu
monatelanger Untersuchungshaft verdammt ist , weil der Lauf des
Prozeßes infolge des Richtermangels in so langsamer Weise vor¬
schreitet.

Die Räume der verschiedenen Gerichte sind zum allergrößten
Teil ungenügend und in einem der hohen Bedeutung der Rechtspre¬
chung ganz unwürdigen Zustande . Oft können Zeugeneinverneh¬
mungen nicht d . rckgeführt werden , da es an einem freien Amtszim¬
mer fehlt . Nicht selten mangelt den Richtern ein Raum , in den
sie sich zur Beratung zurückziehen können, und sie sind gezwungen,in demselben Saale , in welchem die Verhandlung stattgefunden hatte ,die Beratung zu pflegen. Von der Ueberlastung der elend besol¬
deten italienischen Richter, kann man sich kaum eine Vorstellung
machen . So gibt es Bezirksrichter (Pretori ) , die täglich zehn Urteile
zu fällen haben . Eerichtsschreiber haben häufig den Richter in der
Protokollsaufnahme zu ersetzen , da dieser anderweitig in Anspruch ge-
nommen ist . Der Fall , daß das Justizministerium de» Verwaltungen
der Eerichtsgebäude die erforderlichen Geldmittel anzuweisen unter¬
läßt , und daß dann Gas - oder Elektrizitätsgesellschafteir die Liefe¬
rung des Lichtes verweigern oder Kohlenhändler das Gericht auf
Bezahlung de: He '

zstoffes verklagen müsien,. h.-r sich ntehreremate
wiederholt und dadurch keineswegs zur Hebung des Aiseheas der
Geeichte berget' agen

Immer wieder hat das Justizministerium versprochen , den Uebel-
ständen abzuhelfen . Cs glaubte aber , dies imstande zu sein , ohne
das Richterpersonal zu mehren . Es sollte eben im Staatshaushalt
gespart werden , mochte auch die Rechtspflege leiden und häufig zum
Spottgebilde herabsinken. Die Unzufriedenheit der Rechtsanwälte
ist aber durch die Einführung von Einzelrichtern gestiegen, eine
Bestimmung , die hauptsächlich den Ersparungsbestrebungen zuzuschrei -
Len ist und zu schweren Unzukömmlichkeiten Anlaß gegeben hat .
Die Entschuldigung, daß sich so wenige Rechtskundige der richter¬
lichen Laufbahn zuwenden, ist gar nicht stichhaltig, da sie durch die
ungemessene Besoldung der Richter ihre Kraft verlieren würde.

Freilich hätte nicht nur eine Vermehrung der Richter und Ee¬
richtsschreiber, sondern auch ein« gründliche Reform des völlig ver¬
alteten Zivilprozeßverfahrens Platz zu greifen. Wer jemals in Ita¬
lien gezwungen war , eine Rechtssache durchzuführen, kann von dem
Formalismus und der Langwierigkeit des Verfahrens ein .trauriges
Lied singen. Hier müßte der Hebel angesetzt werden , um die Miß¬
stände des italienischen Gerichtswesens gründlich zu verbessern.

Der Xatalog -versand nach Afrika.
© Von einem» zur Zeit in Karlsruhe weilenden , in Porto -Rovo

(Westafrika) ansässigen Deutschen, erhalten wir folgende beachtens-
werte Zuschrift:

Der Versand von Kataloge « deutscher ' Export - und Versand-
Häuser an Eingeborene , greift immer mehr um sich. Es scheint , als
ob dies die einzige Möglichkeit zur Erlangung überseeischer Geschäfts¬
verbindungen sei. Wenn diese Firmen wüßten , wer die Empfänger
ihrer Kataloge sind, so glaube ich bestimmt, daß dieselben ihre Re¬
klame- und Porto -Kosten, in dieser Hinsicht um ein bedeutendes redu¬
zieren würden .

Es besteht bei den Schwarzen, iyfolge des ungeheueren Katalog¬
versandes , geradezu eine Katalogsammlungsmanie , sowie der bei¬
gefügten Briefe , die, die für einen Nigger wohlklingende lleber -
schrift „Euer Hochwohlgeboren" erlaube ich mir usw und am Ende
„Wir bitten Euer Hochwohlgeboren um gütige Zuwendung Ihrer
Ordres " ! usw . haben.

In den meisten Fällen sind die Empfänger schwarze Kommis
oder Diener im Alter von 10—20 Jahren , von denen natürlich nie¬
mals eine Bestellung zu erwarten ist. Ein besonders starker Fall , ist
mir vor einigen Monaten passiert. Es kam da ein Katalog , sowie
mitfolgender Brief , von einem Süddeutschen Versandhaus , für einen
meiner Bays , einen kleinen 12 Jahre alten Niggerbengel an . Ich
öffnete den Brief und las zu meiner Ueberraschung: Euer Hochwohl¬
geboren. erlaube ich mir , meinem Schreiben , meine neueste Preisliste
beizufügen und hoffe, daß auch Sie mich in Bälde , mrt Ihren werten
Orders beehren. Die Lieferungsbedingungen bitte ich , im Katalog
ersehen zu wollen . Hochachtungsvoll. Natürlich zerriß ich den Brief ,der mit den dortigen Gebräuchen durchaus in keinem Einklang stand,
übergab ihm jedoch den Katalog . Einige Tage später erwischte ichden Jungen , als er gerade einen Brief zur Post tragen wollte , natür¬
lich an die Katalogs -Firma , mit folgendem Inhalt : Lieber Master '
Ich habe Katalog erhalten und möchte haben , ein Kalender und ein
Notizbuch, dann werden Sie begegnen das Nummer von meine Füße ,womit er andcuten wollte, daß wenn ihm die Firma einen Abreiß¬kalender und ein Notizbuch gratis zusckickt , er zur Bestellung voneinem paar Schuhe, seine Schuhnummer einsenden werde (obwohl er
gar keine trägt ) Ich habe den Brief in ein neues Kouvert gestecktund abgesandt . Zu Hause erhielt er dann wegen dem Schwindel, eine
tüchtige Tracht Prügel . Natürlich sind solche Fälle Legion.

Solche Korrespondenzen untergraben das Ansehen, der dort woh¬nenden Europäer und bedeuten Geld- und Zeitverschwendung.
Export - und Versandhäuser wenden sich am besten an die Stamm¬

häuser, der in Afrika befindlichen Firmen , nach Hamburg oder Bre¬
men oder sie senden selbst einen Vertreter hinüber .

Karlsruhe , 17. Februar 1914 . Lippitz .

Stimmen aus dem Publikum .
<Für di» unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt dir

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung !
Ein Notschrei unseres deutschen Tabakbaues .

Aus tabakbautreibcnden Kreisen wird uns geschrieben :
Friedrichstal , 16. Febr .

Es erregt in den tabakbauenden Gegenden Befremden , daß von
Seiten der Regierung urrd Landwirtschaftskammer keine Schritte
Mternommen werden , um unseren deutschen Tabakbau zu erhalten .
Denn seit dem verkehrten Wertzoll sinken die deutschen Tabake von
Jahr zu Jahr im Preise , weil eben gerade diese billigen überseeischen
Tabake , die unserem Pfälzer große Konkurrenz machen , von dem
Wertzoll fast gar nicht berührt werden . Zum andern ist die Zi¬
garette «in großer Schaden für unfern Tabak , da diese hauptsächlich
von denjenigen Rauchern verbraucht wird , die früher die billige
Zigarre — also unfern deutschen Tabak — verbrauchten . Bei der
letzten Zoll - und Steuererhöhung kam unser Tabak dem billigen aus¬
ländischen gegenüber , bedeutend schlechter weg. trotzdem man glaubte
den heimischen schützen zu müssen .

Die Statistik beweist, daß in den letzten drei Jahrzehnten das
Berbrauchsverhältnis zwischen ausländischem und demsihem Rohtttbak

frcffp .

sich stetig zu Ungunsten des letzteren verschoben har , und zwar lieferte
dieser zum Gesamtverbrauche im Jahrzehnt :

1881—1890 — 44,2 Prozent ,
1891—1900 - 34,4 Prozent .
1901—1910 = 20,7 Prozent .

Dieses ungünstige Verhältnis hat sich seit 1910 fortgesetzt , trotz
verbältnismäß ' g qualitativ guter Inlands -Ernten . Um unsern Tabak¬
bau zu erhalten , müßte die Zigarette bedeutend höher besteuert wer¬
den, doch wäre es noch bester , der Staat würde das Monopol cin-
fllhren . denn heute wäre dies noch ein leichtes und man hätte dann
wenigstens die Genugtuung , daß das Geld im Lande bleibt , und nicht
vom amerikanischen Zigarettentrust eingeheimst

' wird . Es ist sehr
bemerkenswert , welche großen Summen in der Zigarettenindustrie
verdient werden , hauptsächlich auf Kosten unserer deutschen Tabak¬
bauern , — Händler , Zigarrenfabrikanten und Zigarrenarbeitern .

Zum andern müßte an Stelle des Wertzolls auf ausländischen
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Tabak , der Gewichtszoll treten , natürlich mit entsprechender Erhöh^
unter Reduzierung der Jnlandsteuer . Der Bauer löste 1913 für s«A
Tabak pr . Ztr . 20—30 Mark , sagen wir durchschnittlich K
bei einer starken halben Ernte , trotz vorzüglicher Qualität .
Staat erhebt dagegen an Steuer 2254 Mark pr . Ztr ., wenn auch
direkt vom Pflanzer , so doch indirekt . Der Bauer muß dar
stellen, den Dung , die Arbeiter usw .» wo hingegen der Staat
Finger zu rühren braucht ; das erinnert doch geradezu an Fronot«^
Es ist leider Tatsache, daß in den letzten Jahren viele Bauers
einnahmen , was sie an Pachtzins , Dung etc. verausgabten, ^
Arbeit , Mühe und sonstigen Lasten ganz zu schweigen . Wenns ""

,
bedenkt , daß der Tabakbau nur vom Kleinbauer betrieben
kann und vielen weiblichen Personen und Kindern Beschäffi^ ,
bringt , muß man sich sagen, daß es heilige Pflicht der gefetzgebe ^
Körperschaften sein muß, unsern heimischen Tabakbau vor de« ^
zu schützen.

§
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für Bälle and Rcdoafeif
ist "Kupferberg Gold" der geeignetste Sekff
äusserst leicht, flüchtig und elegant , so „trocken",

dass er allen Herren zusagt und doch den
meisten Damen gefällt, die ja neuerdings

auch oft herbe Schaumweine bevorzugen ^

m .

Auf Grund vollkommen rcfa %
natürlicher Herstellungswebe wird denk -i
bar beste Bekömmlich keil erzielt , die
selbst bei reichlichem Genuss stets einen
klaren Kopf am nächsten Morgen sicherb

Preise einschließlich Sefdsieuar und
Verpackung : tsst MX.
Kupferberg Gold . . • 57 .-*
Kupferberg Auslese . t * 69 .»
Kupferberg Riesling . » 72 . -*
Kpbg . Afjmonnshäuser • 57 .-»

Zwei halbe FL 40 PL mehr als eine ganze*
Auf Wunsch sämtlicheMarken auch gaa t

zuckerfrei für Diabefiket.
Durch den Weinhandei ca bestehen.
— - Deutsches Erzeugnis. ——

^
Chr. Adi . Kupferberg Ö2 C<v
Hoflieferanten MAINZ Gegründet 1850 .

Vertreter :
Jos. Wilh. Roth, Karlsruhe i. B.,
Leopoldstrasse 4, Fernsprecher 1888.

RettendePasddngsbihfcr
enthält unser neues Künsi-
leralbumJDasKupferberg-
Gold-Buch“, ein Ratgeber
für Feinschmecker , mit i *
ganzseitigen Illustrationen
von Emst Heilemann. —
Kostenlos gegen 30 Pfg-
in Marken für PortOr
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1 eichenes Schlafzimmer :
4 Bettstellen , s Röste . 4 Schoner .2 dreiteilige Kapokmatraven, 4
Polster , 4 Nachttische, l LLosch-
kommode ( » . armorplatte ) , Toi¬
lettenspiegel . 1 Spiegelfchrank.130 cm breit, 1 Handtuchständer.5 Stühle ;
1 poliertes Wohnzimmer :
1 Umban, 1 Diwau . 1 Auszng -
tifch , 4 Stühle . 1 beff. Vertiko ;

I M -pikie WenkinrichllW:
I Küchen - Bnffet , »kredenz , ITifch .s Stühle , 1 Hocker . söö440.aa
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JV1 . Kahn .
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Piano
nutzbaum poliert , wird billigst
abgegeben » auch ans Teilzahlung .—496 .2.2 Waldftr . 22 . Ä. St .

Diplomierte Hebamme

Frau C. Pury
16 , rue Cornavin , Genf
Eingang rue Rousseau , 29, nahe dem
Bahnh kl. Konsultationen a le Tage.Nim mt Pensionärinnen zu jed. Ze .t auf.Aerzll. Pflege zur Verfüg. Diskretion. ""1

Weilwerke
G. m. b . H.

Zweigniederlassung Karlsruhe .
Kaiserstr. 225 — Tel . 5081

empfehlen ihre erstklassige

| für Schreibmaschinen I
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crh. Beamte und beff. Angestellte
reell und diskret ohne Vorspesen,eventl . innerhalb 3 Tagen direkt
von Selbstgeber (Privatmann ).
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Expedition der . Bad. Presse " . 8.3
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G . GuggenHeim ,
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Offen per Pfund Mk . l .lv

bei 6—10 Pfd . k Pfund Mk . 1 .05
so lange Vorrat reicht.

vrogerie Dehn Nachfolg . ,
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Backschellfische . . Ä i , 1
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Raturgewäfiert
obnc Kalt u . Salpeter
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2 .2 Pfund 0 £ A
Machen Sie einen Ver^ e «o®
diesem Stockfisch , wenn
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'
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Guter Mittagstisch
Kaff««. Verschiedene SU»«- " -
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die Aegelunq militärischer Machtbesuguiffe .

^ Berlin , 18. Febr . Die aus Anlaß der Zaberner Vorfälle ein-
Reichstagskommission zur Regelung militärischer Machtbefug-

hielt heute ihre erste Sitzung ab . Als Vertreter des Reichskanz-
war der Direktor inr Reichsjustizamt Delbrück anwesend.

. Das Zentrum beantragte , zunächst die Regierung um Vorlegung
*

55 Materials über die geltenden Landesgesetze zu ersuchen , ferner
*skzuteilen , welche Schritte zur Vereinheitlichung der Vorschriften be-
terts geschehen seien . Ein Fortschrittler widersprach dem Antrag , da
^ Material bereits bekannt sei, und man das Gesetz im Falle eines
Aufschubes in dieser Tagung nicht mehr erledigen könne . Ein National -
oraler erachtete den Zentrumsantrag für richtig. Man muffe zu-
^ chfi Klarheit über die Ansichten der Regierung gewinnen . Ein Kon-
lErvatioer hielt die Reichsgesetzgebungnicht für zuständig, um so weni-

als die Kommandogewalt nicht einmal in den Einzelstaaten an
7*5 Mitwirkung der Parlamente gebunden sei . Der Zentrumsantrag
™ daher abzulehnen . Ein Fortschrittler hielt im Gegensatz dazu das
Akich aufgrund des Artikels 61 der Reichsverfassung für zuständig,
«»n Sozialdemokraten und Polen wird ein Zusatz zu dem Zentrums -
*Utrage vorgeschlagen, wonach die nächste Sitzung , der das Material
Liegen soll , bereits m einer Woche stattzufinden habe . Direktor im
? Eichsjustizamt Delbrück stellt« in Aussicht, daß das Material der
Emission zugehen werde. Ein Konservativer erklärte die Dar¬
rung des Materials nicht für richtig.

Direktor Delbrück äußerte sich dann noch, wie gestern schon tele-
-uuphisch gemeldet, zu den Anträgen auf reichsgesetzliche Regelung .

Reich sei nicht zuständig, da es sich hier um eine Festlegung des
^ thältniffes des Militarwesens zur Polizei handle , das der Landes »
»Esrtzgrbnng unterliege . Dazu wäre eine Veränderung der Reichs»
*5ffvss «NA erforderlich. Die Zustimmung der Regierung könne daher

in Aussicht gestellt werden ; sachlich könne sie sich auch an den
^ Handlungen über den Gesetzentwurf nicht beteiligen .

Rach weiterer kurzer Debatte wurde der Zentrumsantrag an-
?5*"mmen, die richterstattung dem Fortschrittler Dr . von Liszt
"Ertragen und dre Beratung auf den 26. Februar vertagt .
. . Der Verlauf der Kommissionssttzungbestätigt vollauf die Richtig -

de, von den Rntionalliberalen bei der Beratung der Zabern -
Mräge im Plenum des Reichstages eingenommenen Standpunktes ,

ein Eintreten in eine sachliche Beratung über die Abgrenzung der
^kachtbefugnisse de» Militärs solange zwecklos ist , als nicht das Er¬
gebnis der von der Regierung angekütängten und alsbald eingeleite -
"•B Prüfung der Kabinettsorder von 1899 vorliegt . Jetzt haben sich
55$ das Zentrum , dessen Presse seinerzeit die Nattonalliberalen wegen
J?1** Haltung am meisten angegriffen hat , und die Mehrheit der
^ »Mission zu diesem Standpunkt bekannt . Das ist der Sache nur
? ? *llch. denn Fragen von so Heiller Natur , die von einem ZustLndig-
»ftsgebiet in da» andere übergreifen , können nur durch beiderseitige»
^ gegenkommen gelöst werden.
, Run fragt es fich freilich, ob bis zu dem für die nächste Sitzung
* Aussicht genommenen Termin das verlangte Material beschafft

kann insbesondere ob di« Prüfung abgeschlossen sein wird .
Bes der Fall , dann wird die Kommission Gelegenheit haben , sich in

vorgelegten Stoff zu vertiefen . Ist es nicht der Fall , dann wird
Kommission sich darüber zu entscheiden haben , ob sie in die Be»

^ ng des fortschrittlichen Gesetzentwurfs eintteten will .
Der Inhalt diese» fottschrittlichen Entwurfs sei kurz hier wieder-

.̂ Seben : § 1. Die bewaffnete Macht kann zur Unterdrückung innerer
^"ruhen nur auf Ersuchen der zuständigen Zivilbehörde verwendet

Die Fäll «, in denen ein solche« Ersuchen zulässig ist, und di«
Wonnen, in denen es zu erfolgen har , bestimmt der Bundesrat . § 2.
^ erühtt bleibt das Recht der bewaffneten Macht , die Ausübung
hrex dienstlichen Tättgkeit gegen Angriffe und Störungen zu schützen.

bestimmt, daß auch in diesen Fällen , abgesehen von Notwehr , der
A^ sfengebrauch auch unter bestimmten Voraussetzungen gestattet ist,

tz 4 will di« Bestimmungen über den Belagerungszustand un-
*^ iihtt lassen.

Man wird bei der weiteren Kommissionsberatung berücksichtigen
gaffen , daß die verbündeten Regierungen nach der Erklärung ihres
^ tteters in der heuttgen Sitzung der Kommission für eine reich»«
Nützliche Regelung eine Verfassungsänderungfür notwendig halten.
Augefichts dessen erscheint nach der Darlegung der parteiosfiziösen
.̂ rliner Ratlib . Korrespondenz eine Verständigung auf der Basis des
^ Ichrittlichen Antrags sehr wenig wahrscheinlich.

Perfonalnachrichten
aus de« Bereiche des 14. Armeekorps .

^ Ernennungen , Beförderungen und Versetzungen .
Im aktive « Heere .

Berlin , den 17. Februar 1914.
a, v. der Heyde, Oberstlt . und Bats .-Kom. im 7 . Bad . Jnf . -Regt .
»? • 142, als Abt .-Chef in d. Er . Een .-Stab vers . v. Horn, Mas . und
As -Kom. im Jnf . -Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm (3- Bad .) Nr
Ä z. Haupt -Kad .-Anstalt vers . Als Bataillonskommandeur versetzt

Major Trettner b. Stabe des Jnf .-Regts . Prinz Friedrich der

^ —'-xlonbe (2 . Wests .) Nr . 15, in d . 7 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 142. Zum
r-^ bshauptmann ernannt ' der überzählige Hauptmann : Bergin im
M -Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad . ) Rr . 111, dieser unter
^ *letzung in d . 1 . Nassau. Jnf .-Regt . Nr . 87. Zu überzähligen Haupt -
».uten befördert : die Oberleutnants : ». Ernst im 1 . Bad . Leib-Eren .-
y5St. Nr . J09 , Blaskowitz im 9 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 170. Kohlhepp,

Res., d . 4 . Magdeb . Jnf .-Regts . Nr . 67 (Hildesheim ) , früher im
^ esw.-Holft Jnf .-Regt . Nr . 163, vom 1 . März 1914 ab auf ein
r> *jt z. Dienst! , b. Füf .-Regt . Fürst Karl Anton von Hohenzollern
.fvhenzoll.) Nr . 46 komdt. ; während dieser Dienst! , ist sein Patent«I-

GadisMe Preise .
Kaul im 4 . Bad . Jnf .-Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112, zur Ilnterosf .-
Borschule in Bartenstein . Mit dem 1 . April 1914 versetzt : von der
Unteroffizierschule in Ettlingen : Graf v. Bothmer , Oblt . , in d . Oldenb.
Jnf . -Regt . Rr . 91, v. Westernhagen , Lt . , in d . 8 . Thür . Jnf .-Regt .
Nr . 153 ; zur Unteroffizierschule in Ettlingen : die » Leutnants :
Schweers im Jnf . -Regt . von Manstein (Schlesw .) Rr . 84 . Kleszczewski
im Jnf .-Regt . von Horn (3- Rhein .) Rr . 29 ; von der Untoroffizier-
lchule rn Treptow a . R . : der Oberleutnant : Ströbing , in d . 7 . Bad .
Jnf .-Regt . Rr . 142 ; zur Unteroffizierschule in Treptow a . R . : Block,
Oblt . im Jnf . -Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Rr . 111.
Zum Obersten befördert : der Oberstleutnant : Eoeden, Kom. d . 4 . Bad .
Feldart . -Regts . Rr . 66 . Versetzt : Augstein, Maj . b . ©tafie d . 4 . Lothr .
Fekdart .-Regts . Nr . 79, als Abt .-Kom. in d . 4 . Bad . Feldart . -Regt .
Nr . 66 . Befördert : der Zeug-Lt . Holler b . Art .-Dep. in Neubreisach,
unter Versetzung zum Art .-Dep. in Lahr und Ernennung zum Ver¬
walter d. Neben-Art .-Dep. in Freiburg i . B ., zum Zeug-Oblt . Ver¬
setzt : der Zeug-Oberleutnant : Braun b . Art .-Dep. in Lahr , Verwalter
d . Neben-Art .-Dep. in Freiburg i . B ., zum Art .-Dep. in Neubreifach.
Zu Oberleutnants befördert : dre Leutnants : Pfaff im 3 . Rhein .
Feldart . -Regt . Nr . 83 , dieser unter Versetzung in d. 4 . Bad . Feldart .-
Regt . Nr . 66, Kraiß im Bad . Fußart .-Regt Nr . 14, Hoppett im
Bad . Pion .-Bat . Rr . 14, Krueger im Telegr .-Dat . Rr . 4 . komdt . bei
d. Mil . -Jnt . Zu Lts . mit Patent vom 21. Februar 1912 befördert :
die Fähnriche : Deffner im Füf .-Regt . Fürst Karl Anton von Hohen¬
zollern (Hohenzoll.) Nr . 40 , Roediger v . Manteuffel im 1 . Bad . Leib-
Eren .-Regt . Nr . 199, Stall , Lamey, Uhrig im 2 . Bad . Eren . -Regt .
Kaiser Wilhelm I . Nr . 119, tlibel , v. Roden , Erck im 5. Bad . Jnf .-
Regt . Nr . 113 , Keller in demselben Regt ., dieser unter Vorsehung in d .
7 Bad . Jnf . -Regt . Nr . 142, Lauer im 5 . Bad . Jnf . -Regt . Nr . 113 ,
Klotz, Neck, im 8 Bad . Jnf .-Regt . Nr . 169, Henn, Meckel. Jtt im 9.
Bad . Jnf .-Regt . Rr . 179, du Bois de Dunilac im 1 . Bad . Leib-Drag .-
Regt . Rr . 29, dieser unter Versetzung in d. Garde -Drag .-Regt . (1.
Grosih . Hess.) Rr . 23 , Küpper im 2 . Bad . Drag .-Regt . Nr . 21, Reitter ,
Menny im 3 . Bad . Drag .-Regt . Prinz Karl Nr . 22 , Uppenkamp im
2 . Bad . Feldart .-Regt . Rr . 39 , Reichardt, Rudolph im 3 . Bad . Feld¬
art .-Regt . Nr . 59, Grobhol , im Bad . Train -Dat . Nr . 14 , Zutavern ,
Schmidt, Mettitsch im Bad . Fuhatt .-Regt . Rr . 14 , Mettitsch unter Ver¬
setzung in d . Lothr . Fußart .-Regt . Nr . 16, Beuttel , Müller im Telegr .-
Bat . Nr . 4, Medicus in demselben Bat ., dieser unter Versetzung in d.
Telegr .-Bat . Nr . 6. Zu Leutnants befördert : die Fähnriche : Bertel «
im 8. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 169, Frhr . ». Pölnitz im 1 . Bad . Leib-Drag .»
Regt . Nr . 20 , Schmidt im Bad . Pion .-Bat . Nr . 14 . Zu Fähnrichen be¬
fördert : die Unteroffiziere : Flad im 5. Bad . Jnf . -Regt . Nr . 113, Drum
im Bad . Pion .-Bat . Nr . 14 , Hecker, Bruns im Telegr .-Bat . Nr . 4.
Zum Fähnrich ernannt : der Bizefeldwebel : Pott im Bad . Pion .-Bat .
Nr . 14.

L. Abfchiedsbewilligungeu .
Im aktiven Heere .

In Genehmigung 'eines Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen
Pension zur Disposition gestellt : der Generalmajor : Inner , Oblt . im
3. Bad . Drag .-Regt . Prinz Karl Nr . 22 . In Genehmigung seines
Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension und der Erlaubnis zum
Tragen der Regts .-Uniform zur Disposition gestellt: der Major :
o. Kutzleben, Abt .-Kom. im 4. Bad . Feldatt .-Regt . Nr . 66.

<7. ImSanitätskorp ».
I « aktiven Heere .

Zum Dats .-Arzt ernannt unter Beförderung zum St .-Arzt : der
Oberarzt : Dr . Müller b. 4. Lothr . Jnf .-Regt . Nr . 136 . d . 2 . Bats .
8 . Bad . Jnf .-Regts . Nr . 169 . Versetzt : der Stabs - und Bataillonsarzt :
Dr . Möslein d . 2 . Bats . 8 . Bad . Jnf . -Regts . Nr . 169 , zum 1 . Wefff.
Pion .-Bat . Nr . 7.

Im Beurlaubtenstande :
Der Abschied mtt der Erlaubnis zum Tragen seiner bisherigen

Unif . bew. : dem Stabsarzt der Land» . 1. Aufgebots : Dr. Heß (Mos¬
bach) .

v . Im Beterinärkorp ».
Im aktiven Heere .

Zum Oberveterinär befördett : der Veterinär : Dr . Klingrmann b.
2. Bad . Feldatt .-Regt . Nr . 39.

Im Beurlaubtenstande .
Zu Betettnären befördett : die llntervetettnäre der Reserve :

Krtther (Karlsruhe) , Dr. Huber (Offenburg) .

Abendblatt . Donnerstag , 19. Februar 1914. © fttf 7

Schopf des Eindele begab und dort einschlief ; er wachte dann
später wieder auf und entfernte sich und kurz darauf kam der
Brand zum Ausbruch. Schuster wurde der fahrlässigen Brand¬
stiftung angeklagt und hatte sich heute vor der Strafkammer zu
verantworten : das Urteil lautete auf 6 Monate Gefängnis .

vom 28. Juli 1919 datiert anzusehen. Versetzt : der Leutnant :

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 18. Febr . (Sitzung der Straflammer HI .)

Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher. Vertreter der
Eroßh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Huber.

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde die Anklage
gegen den Taglöhner Anton Stefan aus Cbersbronn wegen
Blutschande verhandelt . Der Angeklagte hat sich seit Jahren
in schwerer Weise an seiner jetzt 16jährigen Tochter vergangen ;
er ' wurde zu 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt .

In der Nacht vom 17 ./18 . November, am Kirchweihmontag,
brach im Anwesen des Landwirts Gindels in Erstngen ein
Brand aus , dem das ganze Anwesen und das benachbarte des
Landwirts Schuster zum Opfer fielen . Der Brand , der einen
Schaden von ca . 8000 Mk. verursachte, war entstanden durch die
Unvorsichtigkeit des Sohnes des Schuster, des Eoldarbeitsrs
Alban Schuster, der sich , als er in angetrunkenem Zustand vom

I Wirtshaus heimkam, mit einer brennenden Zigarre in den

Briefkasten.
(Anfragen können nur Berücksichtigung ffnden, wenn die lausende^
Abonnementsquittung und 10 A für PottoauSgaben beigefügt werden.)

Rr . 1848. A. R . : Zu Gunsten der Gläubiger des Mannes gilt die
gesetzliche Vermutung , daß die im Besitz (auch außerhalb der Wohnung
und beim Eetrenntleben ) eines der Ehegatten oder beider Ehegatten
befindlichen beweglichen Sachen dem Ehemann gehören, falls die Ehe ¬
frau ihr Eigentum daran nicht nachzuweisen vermag . Für die aus¬
schließlich zum Gebrauch der Frau bestimmten Sachen (Kleider,
Schmuck, Arbeitsgeräte ) gilt im Verhältnis der Ehegatten zueinander
und zu den Gläubigern , bis zum Beweis des Gegenteils , die um¬
gekehrte Vermutung für das Eigentum der Frau . Diese gesetzlichen
Vermutungen gelten bei allen Euterständen . In Ihrem Fall « läßt
sich das Eigentum der Frau leicht Nachweisen , da die von den Gläubi¬
gern des Mannes in Anspruch genommenen Sachen von der Frau vor
der Ehe airgeschafft sind . Rechnungen und Quittungen dienen Mm
Nachweis des Eigentums der Frau . Der Widerspruch gegen die Pfän¬
dungen wäre also begründet , eine Uebettragung der ftaglichen Sache«
auf die Schwiegermutter zur Sicherung für geleistete Bürgschaft ist
darnach nicht erforderlich, wäre auch ohne gülttge Sicherungsüber --
eignung zwecklos und außerdem anfechtbar . (221)

A. B. in E . : Der Anspruch auf Wandlung des Kaufvertrags über
die Möbel oder Minderung des Kaufpreises verjährt in sechs Monaten
von der Ablieferung . Ebenso der Schadenersatzanspruch wegen einer
etwa zugesicherten Eigenschaft, sofern der Verkäufer den Mangel nicht
arglistig verschwiegen hat . Ist bei dem Kaufvertrag «ine längere
Garantte zugesagt, so gilt diese Zeit . Hat der Käufer den Mangel
vor Ablauf der Verjährungszeit dem Verkäufer angezeigt oder diese
Anzeige an ihn abgesendet, so kann er auch nach Umlauf der Ver¬
jährung die Zahlung des Kaufpreise« verweigern , soweit er aus d«
Wandlung ttrer Minderung dazu berechtigt sein würde . Wegen eines
später entdeckten Mangels kann der Käufer also weder Wandelung
noch Minderung verlangen . (222)

Frau G. Sch., « he. : Die einfach« Küche können Sie ohne groß«
Kosten in der Dienstbotenkochschul « Karlsruhe , Kriegstr ., erlernen .
Diese Kochschule ist von der Stadt und dem Frauenoerein gemein¬
schaftlich errichtet . (223)

K. » . in W. : Ohne Einsichtnahme der Quittungskatte laßt fich
deren ELlttgkeit oder der Wett der eingeklebten Marken nicht be¬
urteilen . Wenden Sie fich daher zunächst an die Gemeindebehörde
des Wohnorts oder an die Auskunftsstelle des Bezirksamts I unter
Vorlage der Karte . (224)

Frau K. in M. : Zur Semeiudebesteuerung werden auch dre von
der staatlichen Einkommensteuer befreiten Einkommen von jährlich
590—909 Mark herangezogen. Die Umlage de« Sohnes ist daher in
Ordnung . (226) „

S . R . : Nur Deutsche find Wehrpflicht,g, ausnahmswerse auch
frühere Deutsche , sofern dieselben keine fremde Staatsangehörigkeit
besitzen Und ihren dauernden Aufenthalt in Deutschland nehmen. Das
gleiche gilt für die Söhne derselben unter der gleichen Voraus¬
setzung. (227)

W . A. Khe. : In Karlsruhe besteht ein Briefmatten -Sammel -
oerein , Dereinslokal Restauratton Ziegler . Wenden Sie fich dort¬
hin. (229)

Hausnummer 35 : Beim Wehrbeitrag find die Schulden abzugs¬
fähig , watten Sie den Veranlagungsbescheid ruhig ab . — Die In¬
standhaltung der Rinne an der Landstraße ttifft den Kreis bezw. die
Gemeinde. (239)

R. Sch. in D. : 1. Wenden Sie fich an die Lufffahrerschule. Berliir ,
Adlershof , welche mit Unterstützung der Nattonalflugfpende arbeitet .
2. Zur Auskunftsetteilung über die Posteinzahlung sind Sie rechtlich
nicht verpflichtet . (231)

O. Sch. Khe. : Das von Leiden Eheleuten adoptiette Kind hat
die Stellung Znes ehelichen Kindes Leider Ehegatten und beerbt dem¬
gemäß auch beide, wenn nicht das Erbrecht Leim Adopttonsverttag
ausgeschlossen wurde . Handelt es fich um ein minderjähriges Kind,
so fin'det Notar' elle Nachlatzverzeichnung, auf Antrag auch Teilung
statt . Bon der Miterbin kann der Offenbarungseid wegen des Nach-
laßvermögens verlangt und bei Gefährdung des Nachlasses auch Siche¬
rung beanttagt werden . (232)

A. W . Khe. Die Sicherung der Hypothekenabzahlung seitens
des Miteigentümers gegenüber dem anderen Miteigentümer und
dessen Gläubigern hätte für die Fälle des Verkaufs , der Versteigerung
oder des Erbganges einmal durch Schuldanerkenntnis und dann durch
Eintragung zum Grundbuch in der Form einer Ligentümerhypothek
bezw . Grundschuld aufgrund der Löschungsbewilligung und eines auf
die Eintragung gerichteten beglaubigten Anttags zu erfolgen . (233)

Zollikof : Wir verweisen Sie auf die kürzlich erteilte Auskunft ,
die Beratungsstelle steht auch Ihnen unentgeltlich offen. (235)

K. Bi . in M . : Nichtbeachtung des Gastes oder Verweigerung von -
Speisen und Eett - nken kann nur lei besonderen Umständen als Be¬
leidigung betrachtet werden , denn der Wirt ist zur Abgabe von Speisen
und Getränken nicht verpflichtet. In Ihrem Falle liegt keine Be¬
leidigung vor . (236 .)

K. B . Khe. : Das Gleichftellungsgeld ist fällig seit Juni 1913
und kann von la ab mit Zinsen evtl , im Weg der Klage verlangt
werden. Versuchen Sie es zuerst noch einmal mit einer gütlichen
Aufforderung und nehmen Sie dann Zahlungsbefehl beim Amts¬
gericht . (238)

Lin gutes Gedächtnis
ist eine unbedingte Notwendigkeit für Sie , wenn Sie Anspruch darauf
erheben, im Leben vorwärts zu kommen, sei es rn geschäftlicher oder in
gesellschaftlicher Beziehung. Ein gutes Gedächtnis führt Ihnen in jeder
Lage Ihre Vorteile klar vor Augen, es verleiht Ihnen den Blick fürs Prak¬
tische. es gibt Ihnen Selbstvertrauen und Sicherheit im Gebrauch Ihres
Wissen», es erweckt und vergrößert Ihre Intelligenz und Arbeitsfähigkeit ,
turz gesagt, «8 macht Sie zu dem Menschen , wie er heute im Leben gebraucht
wird , dem Menschen , demErfolg im Leben beschieden sein muß . Rockefeller , der
bekannte amerikanische Millionär , sagt : . Wer ein schlechtes Gedächtnis hat,
wird nie in seinem Leben etwas erreichen". — Ein Autes Gedächtnis ist nun
keineswegs angeboren . Jeder , der nur den Willen hat , sich ein gutes Gedächt¬
nis anzuergnen , kann zu diesemZiel gelangen . Wir haben ein neues Werk.

Hans Gloy :
Gedächtnis - Ausbildung

herausgegeben , in dem alle erprobten Regeln und Grundsätze zur Erlangung
eines guten Gedächtnisses zu einem leichtverständlichen Lehrgang für den
Selbstunterricht zusammengefaßt sind . Das Werk behandelt im einzelnen die
Schulung des Willens , die Pflege der Beobachtungsgabe und der Gedanken¬
sammlung , eS lehrt die Kunst des Denkens und des Redens und vieles andere.
DerPreiS des Werkes beträgt nur l2 Mark. ES ist in jeder Buchhandlung vor¬
rätig . Versäume,» Sie die . günstige Gelegenheit nicht, durch zwer bis
drei Monate leichten Studiums einen großen Schritt im Leben vorwärts
zu kommen . Bestellen Sie das Werk sofort. Wenn Sie sich zunächst
genau informieren wollen, so schreiben Sie , bitte , heute noch eine Post-
karte an die Langenscheidtsche Verlagsbuchhandlung in Berlin - Schöne-
berg, Bahnstraße 29139 und verlangen Sie unter Bezugnahme auf diese

Zeitung den ausführlichen Prospekt Gd. 40 über 1037a

Hans Gloy :
Gedächtnis - Ausbildung
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Wir erfüllen hiermit di « traurige Pflicht , unsere verehrst
Mitglieder von dem erfolgt «« Hinscheiden unsere - Kameraden

Herr« Val . Hildebrand
Gerichtsvollzieher

in Kenntnis zu setzen. Die Feuerbestattung findet Freitag
vormittags 1l Uhr vom Krematorium auS statt . 8094

Dir bitten um zahlreiche Beteiligung .
Der Vorstand .

Bekanntmachung.
Die Lieferung nachstehender Uni .

formstücke für unser Personal soll
zur Vergebung kommen :

m Tuchhosen .
180 Tuchröcke.
MS Litewken ,
397 Tuchmäntel ,
216 Dienstmützen . .Die Lieferungsbedingungen sind

bei uns erhältlich . Angebote sind
unter Beifügung von Gegenmustern
bis zum 18. März d . I ., vormittags
18 Uhr . mit entsprechender Auf¬
schrift vorsebcn und verschlossen in
unserem Geschäftszimmer (Nr . 14)
Tullastr . 71 einzureichen . 3091

Karlsruhe , den 17 . Februar 1914.
Städtisches Strahenbahnamt .

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere verehrst
Mitglieder von dem erfolgten Hinscheiden unseres Kameraden
'

.

'

_

■

üfctcrait von 1866 und 1870
in Kenntnis zu setzen und zur Teilnahme am Leichenbegäng -
niS Freitag , den 20 . d». MlS .. nachmittag » h,3 Uhr , von der
Friedhofkapell « au » etnzuladen . 3096

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung
Der Vorstand .

Pflasterarbetten.
Wir vergeben im Weg « des

schriftlichen Angebots die im Jahr
1914 an Landstraßen , KreiSstratzen
und Kreiswegen erforderlichen

, Pflasterarbeiten . Bedingungen und
Arbeitsverzeichnisse liegen auf un .
serem Geschäftszimmer zur Ein¬
sicht auf . wo auch die AngebotSvor -
drucke erhoben werden können . An¬
gebote sind schcistlich, verschlossen
und mit der Aufschrift »Pflaster «
arbeiten " versehen , längstens bis
Mittwoch , den 28. d. Mts ., vormit¬
tags 1V Uhr , bei uns einzureichen .
Zuschlagsfrist 14 Tage . 1818a

Bruchsal , den 11 . Febr . 1914.
Grotzh . Wasser - und Sttatzenbau -

Inspektion . _

Bekanntmachung.
Die ErneuerungSwahl der Beisitzer deS

Kaufmannsgerichts betr .
Die Feststellung des Gesamtergebnisse » der Erneuerungswahl

,ber Beisitzer de» Kaufmannsgericht » findet
SamOtag, de« 21 Februar dS IS ., vormittags 1t Uhr
im groben RathauSsaale in öffentlicher Verhandlung statt .

K,rl » rnh «. den 18. Februar 1914. 3128
Der Ltadtrat .

llr . Horstmann . Raab .

Freiwillige Versteigerung
eines Gärtnereianwesens .

Der Eigentümer Josef Frietsch , Gärtner in Bulach , läßt am
Dienstag, den S. März 1914, vormiliags 9 Uhr.

!durch da » Unterzeichnete Notariat au
!ten auf @iverzeichneten auf

gern :
ft . 947c : 8 • 68 qm

— a 32 qm
10 a 70 qm
— a 49 qm

verzeichr
deriteiae
Lgb. Kt

tf dem Rathaus in Bulach die na >
Gemarkung Bulach gelegenen Grundstücke össentli >

pofrrite
-ausgarten
Partenland
Oder Rain

Gewann Oberkrrchfeld .15 a 18 qm . Gewann J
Auf der Kosreite steht :
a ) ein einstöckige» Wohnhaus mit Cifenbalkenkeller ,

Knieüock . Stallung und Futterraum ,
d) ein einstöckiger Schopf mtt Schweineställe « .
Auf dem Gartenland stehtz
cs ein einstöckiges Gewächshaus mit einstöckigem

Borhaus .
Nr . 9478 t 78 qm Stratzengelände Gewann Oberkirchseld .

ätzung mit Zubehör zusammen . . . . . . . . . WV00 „fl.Die LerstekgerungSbedingungen können auf der Kanzlei der
tariat » und auf dem Bürgermeisteramt Bulach gebührenfrei einge -

sehen werden . 8086
Karlsruhe » den 16. Februar 1914 ,

Grotzh Notariat V.

Grötzingcn .
Stammyol;-

Persteigerung.

Dre hiesige Gemeinde lätzt auS
dem Gemeinde - , Bruch - und Berg ,
wald am

Freitag , den 27. Februar 1914,
folgende Hölzer öffentlich verstet ,
^

Rotbuchen 1 I . , 7 II . , 6 III . Kl .tainbuchen 1 IV. Kl.,
ichen 9 I ., 11 II ., 5 III . , S IV .

Eschen
"
3 II . , 8 III . , 11 IV , 7

V . Kl . ,
Rotulme 4 III . , 2 IV . Kl . .
Jffen 2 III . , 1 IV . Kl ..
Akazien 2 IV . u. V . Kl ..Erlen 100 Stück IV . u . V . Kl .Das Stammholz wird auf Ver¬

langen von den Waldhütern Müller
und Scheidt hier vorgezeigt .

Auszüge sind bei Waldmeister
Heidt gegen Entrichtung derSchretb
gebühr erhältlich .
. Zusammenkunft vormittags 19
Ubr im Rathause dahier .

Grötzingen (Baden ) , den 18. Fe¬bruar 1914. 1184a
Gemeinderat .

G . Wagner .
Klemke , Raischr .

Vi«hi»r«rkt Dnrlaeh
Wegen Ausbruchs der Maul « und Klauenseuche sind

chie hiesigen Biehmärkte bis auf Weiteres verboten.
D « » 1 a ch , den 18. Februar 1014. I170a2 .l

Las Bürgermeisteramt.

1Eichte
holl. Angel-Schellfische

«t. Kabeliau , Rotzungen ,Merlans
empfiehlt in bekannt erstklassiger Qualität

Herrn . Munding Holl.
Kaiserstr . HO. Telephon 1042 .

Wer braucht ii 36a2 . i
Werkstätten, Lager , Magazine , Stallungen ?

8
a Teilungshalberist das Geschäftshaus Mannheim Dicster-
» I tvegstrafte 4 sofort freihändig zu verkaufen . Amtl .V Schätzung Mk . 70000 .— und wird zu dem billigen aber

A festen Preis von Mk. 84 000 .— abgegeben .0 Wieüverl ca. M. 5M.—. fornii 8°k Aenle.
Das Haus enthalt 2 helle Werkstätten mit Schlosserei -

Hinrichtung 12X8 m , sind aber auch zu anderem Betriebe geeignet .
Heiner 1 Laden , 4 Wohng . ä 3 Zim . u . Küche, 3 Wohnan . k 2 Zim . u.
Küche . 2 Wohng . fl 1 Zrm . u . Küche. Anz. nur 8 vis 10000 Mk.
Off , u . O . 188 an Hnasenstein & Vogler 4 t - . > Mannheim .

Prima Schinken , sowie geräuch .
Schwarzwälder Speck , zum Roh¬
eisen per Pfund 1 .80 . Schweins -
rippchen per Pfd . 1.20 . Salami

.per ^Pfd . 2,00 . Ltzoner . frisch und
geräuchert , 100 Stück Landsäger
IO.— mit noch anderen feineren
llvurstwaren . Garantiert reines
Schweinefett per Pfund 1 .00 .

Bei Abnahme von Eimern von
, » - 30 Pfd . 90 Pfg . S85808 .8.1
I Adolf Hauser
Gafthof zum Adler und Mevgerei

Hansen vor Wald .
Kinderklappstühlchen

billig »u verkaufen . B5765
Lofienftroße 13. Hth . III „ r.

Aecker
zwischen Beiertheim « nd Karls¬
ruhe . Näheres 3092

(fiartenttraste 12 , Büro .

za ver¬
pachten

I . Hypotheke
in Höhe v . 27 990 Mark auf neues)
gut gebautes Hauch prachtvoll ge¬
legen , in Dirrlach gesucht , inner¬
halb 60% . Offerten unter 185083
an die Exp . der -Bad . Presse " .

Untermutschelbach.
Stammhols -

Persteigerung.

Die . Gemeinde Untermutschelbachversteigert am
Freitag , den 2V. Februar I. I »..aus ihrem Gememdewald :3 Eichen II . . 9 III . , 60 IV ., 76

, V.. 8 VI . Klasse .
1 rrorlenstamm I .,20 Forlenabschnitte I „ 19 II ., 7
o III . Klasse.8 Fichten IV . , 2 V . , 1 VI . KI
1 Buche IT . Kl . , 1 Äsbeer V .Kl .Zuiammenkunft vormittags 9Ubrberm Rathaus . ioo9a
Untermutschelbach , den 11 . Fe¬bruar 1914.

Der Gemeinderat .
Roux . Bürgermstr .

Konstandin , Ratsckr .

4O Bücher 2 Mark 90 Pfg.
Durch AuHaus bedeutender Posten liefere ich eine

grossartige Kollektion v . 40 Bücher für nur 2 .90 Mt ., also jedes Buch nur ea. 7 D ' a-
1 . Die Liebe in der Mansarde

Ein Künstler -Roman ,2. Der letzte Flug ,
Roman einer Fliegerin ,

3. Ein Ritt ums Lebe » , Erz . ,
4 . Höhlensagd von Gerstäcker ,5. Das Wrack von Gerstäcker ,6. Russische Rache , Erlebnisse

i . d . Mandschurei ,7. Abenteuer in Mexiko , Erz . ,8. DieGefangeneni . Kaukasus ,

9. Streif - und Jagdzüae in
Nordamerika ,

10. Die Familie des Stein¬
brechers , Erz . ,

11 . Gib Feuer , Humoresken ,
12. Lachperlen , reich illustr .,
13. 1000 Witze .
14. Am Kap Horn , Erzählung .,
15 . Kampf am Scitier , Erz .,
18. Humoristische Vorträge .

18. Schillers Balladen ,
19. Maximilian Harden , der

Vaterlandsretter ,
20. Serenissimus , HumoreSk -,
21 . Die Bucht des Todes , Erz .
22 . TasDirellu .andereErzähst ,
23 . Stammbuchverfe ,
24 . Der Kartenkünstler , .
28 . Deutschlands Humorschatz ,
28 . 1000 lüdische Witze.
27. Mikoschwitze,

HoizsrrjteigeriiW
des Forstamts Rotenfels
Samstag , den 21 . Februar 1914,Ur,r im „Engel " in
Aichelbach aus Domänenwald
Eichelberg -Mahlberg Abt . 42 bis
?b^ 48 . 50 bis 60 : Abschnitte fo. :
1 « tuck II . . i Stück III . : Scheiter ,IL , III . und Rollen, Stere :
bch, , 100 eich . . 15 sonst. , 30 nadel :Prügel , Stere : 85 bch ., 65 eich ., öumif . , 05 nadel ; Normalwelleu .Stück : 1750 bch ., ferner Schlag -raum aus Abt . 42. 43. 45, 50—53 .53 . 56 59. DaS Holz zeigt Forst -wart Bittmann - Michelbach . 1093a

H- lzverstelgerung des Forstnmts
Lanaenstclubach . Dienstag , den3 Marz d . fnift 1U Uhr , tmGrünen Baum tn Langensteinbach .Aus Domanenwald Rappenbus « .Hermannsgrunb und Wintcrhalde

"
69 Bau - , 110 Hag - , 265 Hopfen »
itangen , 100 Rcbstecken. 70 Sterbuchene , 9 Ster eichene , 21 Stergemischle 184 Ster , forlcne Schei¬
ne und Rollen , 13 Ltcr buchene . 38« ter gemnchte , 163 Ster forlene
Prügel . 750 buchene . 3450 ge¬milchte , 4925 forlene Wellen und

17 . Esperanto , die Weltsprache ,
28 .—40 . 13 verschiedene Bände Romane , Erzählungen , Belehrendes usw .
Ladenpreis einzelner Bände bis zu 2.— Mk. Bereits tausende Sendungen

zur Zufriedenheit geliefert . Bei Nichtgefallen Geld zurück . 114va

Ns -L 'SNSS «usch - Bldum umsonst wiS"Ä 'ÄSr
Sr. fS. lßollfs NMnSl« , Serlitt 22 51. 9. 55, Wmilnbelst

r Karlsruhe.Halters » |Ui
AeirMreAnnonecnüpediiion

IKanlinenveiwallerl
■ Frau gute Köchin , in groß . st .,

ßi Betrieb , sucht Stelle als A
8 Führer einer Fabrikkantine a
§ oder groß . Bauplatz . Frau
2 hilft Mit als Köchin . Spar -
h samer Umtried kann nachge - W

wiesen werden . Würde evt . Ss
5p auch Stell « als Magazinier 5
*,ob . Lagerverwalter annehm ,
i Offerten unter IC. 0 - 2 an
§ Haafenstein St Vogler . A .- ,- G .. Karlsruhe i . B . 1181a !

telromonMelle.
Für die elektrische Licht - u . M

! Kraftanlage eines staatlichen DBetriebs wird ein junger , M> tüchtigerElektromonteur . der V
co - - - - - Sji

- . . . . . . 0 ' . - - ,Werber , die Kenntnisse in der &
Bedienung » . Instandhaltung Z

. . von elektrischen Anlagen be«
2 sitzen, wollen ihre ausführ -
^ lichen Gesuche mit Zeugnir -

*
§

abfchriften und Lohnanfprü-
chen unt . 8 . 879 an Haafen -
stein St Vogler - A .-G ..
Karlsruhe i . B . . bis späte¬
sten» am 25 . dS . MtS . ei» '
senden . 1171a .

Geschäfts -
Verkauf.

Wegen Krankheit ist gut - i
gehendes EngroS * Geschäft ]
(Tabakbranche (m . Nachweis - 1
rat treuer Kundschaft zu !
verkaufe « . Für strebsamen
Mann g . Existenz . Branche -
kenntniffe nicht erforderlich .

Nur ernste Reflektanten ,
welche über einige tausend

«5 Mark bar verfügen , erhalten
L nähere Auskunft . Offerten ^" unt . C . 605 an Hansen -

Vogler , A . - G . M
B . 1180a 3

stein &
Karlsruhe ».

« IW»
Techn .gebildeter Kaufmann It

oder Ingenieur , gewandt , zu » £
verlässig u . im Verkehr mit -
der Kundschaft nicht unerfah » 2
ren , bei sestem Einkommen u . S
Tantieme für selbst . Position g
per sofort gesucht . Interesse - ^
beteiligung von ca . 5 Mille ,
wofürSicherheit , Bedingung .
Gest , ausführliche ' Angebote
unter E . 1419 an Haasenstein
<feVoaler,fl.-G. . Stullflart . 1155a g

Herren,
y seriös und verkaufstüchtig , A
us mit einigem Kapital , welches wv
W als Garantie verlangt wird ,
& von bedeutender Aktien -Ge - k~
■ß fellschaft zum bezirksweifen g ;

Iunt . C . J . Ö244 an ine Expedit . I
Haasenstein & Vogler . A - H

Berlin W . 8 . ll78a .3 .lB

Verlsrsir
wurde durch die Wald - u . Sofien -
stratze ein Portemonnaie niit
Geld und Schlüssel . Abzugeben
geg . Belohnung bei Mayer , Gra -
vicraustalt , Erbprinzenstr . 25.

vsmenbarl
lübtixs NLsrs Ln ttLnclen und
Armen weiden leicht , echmcrz-
und gefahrlos in einigen Minuten
_ _ entfernt mitRmo -

Depilatorium
Dieses Enthaarungspulver wird ein¬
fach mit Wasser auj ;efeuchtet und
einige Minuten aufgelegt .

Oreift die Haut nicht an .
Ffflcon Mk. 1,25 .

Nur echt mtt Firma !
Kich. Schubert » Co. 0 .m.d .H W«InbÖh'a
Depots :

Internationale Apotheke
Ho !-Apotheke 45J

Marien - Apotheke.
Rosen - Apotheke, Rupourrerstrasse .

Drogerie Tn . War . Kurv. nstrasse 17.
Westend -Drogei ie . Sopüienstrasse 128 .
Fidelitas - Drop . 0 . Fischer , Karlstr . 74.
Drogerie J . Lösch , Herrenstrasse 35.

Drogerie ,J . Drhn Nacht.
Enge - Drogene , Werderplatz 44 .

Drogerie Willi. Baum, Werderplatz 27.
Drogerie C . Lösch, Körneratrasse 26.Stranfl - Pronpi-' e , Karlsruhe - Mtfhlburg .

Gnädige Frau
brauchen Sie Hauspersonal ,
dann suchen Sie dasselbe
in der »Badischen Presse " .

Die überaus große Ver¬
breitung im ganzen Lande
wird Sie rascb die passende
Persönlichkeit finden lassen .

Heirat.
Für Frl . , evg. , 22 L . . hübsche

Ersch . . mit ungefähr 20 000 -fl
Vermögen , davon 10 090 Jl sofort ,
wird pass. Partie , am liebsten Be
amter , gesucht . Frl . ist sehr tüch
tig im Haushalt .

Offerten unte r Nr . B5982 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Zn pachten oder zu kaufen gesucht
ein -Kleines Hans

mit Scheuer und Stall , großem
Garten und etwas Gütern , mög¬
lichst im Sckwarzivald , wo dem
Rann Gelegenheit geboten ist , zu
handeln od. sonst etwas zu verdien .

Offerten unter Nr . B5942 an
die Exped . der . Bad . Presse " erb .

Pritschenwagen
zil kaufen gesucht. 80—100 Zentner
Tragkraft mit oder ohne Federn .
Offert , mit Preis unt . Nr . 3093 an

:xped . der »Bad . Presse " erb .

Lrumeau ,
Off . mit Preis unt . Nr . 255908 an

die Exped . der „ Bad . Presse " erbet .

Zuiverkäufen
In der Nähe von Karlsruhe ist ein

Ein - oder
Zweifamilienhaus
enthaltend 6 Zimmer , 2 Küchen tod.
Badezimmer ?, Mansarde , großen
Hof u . Garten um den Preis von
14000 Mk . zu verkaufen .

Angebote von nur Selbstkäufern
unter Nr . B481I an die Exped .
der . Bad . Presse " . 3.8

Schuluncherei
mit guter Kundschaft sofort oder
später zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B56I0 an die
Expedition der »Bad . Presse " . 3.2

Zlidüstritgeläslit
mit Gleisanschluß , beim zuk .
burger Bahnhof , äußerst DtQ *8
verkaufen oder zu verpachte »- ^
^ Offerten unter Nr . 2826 an^,

"

Expedition der . Bad . Presse .. erbS
(Sine jahrtzare ®

Mk- Bandsäge ,e
zum Brennholzsägen , von zwei ^
Wahl , hat zuveikausen . AUÄl 'ff
Wagner oder Schreiner seeE «,.
Ebenso hat derselbe eine Dktt
garnitur mit Strohpresse adzug
Leistung 100- 150 Garb . proStun ^

W " MetSerschrank .
mtt Wäscheabteil . , 1 eintur . SÄH^
pol . Zimmertisch . gr . NachttM lo ^
nußbaumi , Herd 10 Mk . , i -tLm
Fauteuils zu,' . 15 Ml ., gebr . « tud .,
1 Wickelkommode 18 Mt -, BapaL^
käfig 2 .50 Mk . . gr . Vogelhecke
1 Spiegel 8.50 Mk . . versck-
stüble billig su verkaufen . -
535970 gnrtftrnBe

Zu verk . 1 Piano , Ehisfost "A
1 - u . 2tur . schranke , saub -, ‘Z : c&t
Zetten , 1 kompl . Kinderbett . Tn

tühle , 1 Waschtisch m . » 5 ,
u bez» l Plusckid' w°

, 1 ^Schreibtisch ,
Sofa , neu
Kommode .
Sekretär , 1 Damen.. . . . _ Fahrrad .
billig Lubwig - Wilhelmstr . I Pt

2 gutery
Schrank , l Ehistonnier , i it
schrank (Brandschrankl , 1
Tisch, 2 einfache Zimmert »^ .
1 groß . u . klein . Kommod . 3 WE
kommode , 3 Spiegel , 1 Bod -ntep » '

^ .
1 Stehpult , l Flurständer , me»
Stüble , 1 Küchentisch . _ n . sm ,335950 Steinstrasse 6 .

ZemMna »,
» 6921 Dnrlackierktr . 57, _g

neuer .
» 5978

Cmailherd, .
Nickclschiff, billig zu
Baumcistpetteane
Billig abzugeben . ^

Defekte fchöne Hängelampe -
Dleirohr , Porhänge , 3
stühle , Treppenläufer u .. Lmwe (
Kinderbadewanne , Maskento »
2 fünft l. Palmen , 1 Gaslyra . .^ ^ ^ -
herd , 1
rahmen .

groner Schnakense
IB59541 .

(Äuterh . (Kehrock -Äuzug -
eng . preisw . abzugeben . "

g .
Weinbrennerstr . - -

an der Karl - u . Neuen Bghnbof -
strafte unter günstigen Beding¬
ungen preiswert abzugeben.

Näheres unter Nr . 1299 an
die Expedition der «Badischen
Presse " erberen . *

Zu verkaulen !
4 St . snnge , 6jähr ., edle
Reitpferde , kompl . ge¬
ritten , 2 billige , 2 jähr .
Fohlen , Preis 450 Jt ,
neue Federrolle . Off .
unter Nr . B5595 an

die Exped . der „ Bad . Presse "
. 2 .2

Zu verkaufen
eine Eftziuimer - Einrichtnng in
Eichenholz : Buffet , Ausziehtisch mit
4 Einlagen . 6 Stühle , Betten und
sonstige Möbel , Kücheneinrich -
tung u . s. w . 3102

Leovoldstraste 36 . ID.
Schreibtisch , der . neu , hochhäupt .

Bett mit prima Federb . srots 50,88 u . 25 ^ . Schrank 20 ^ -, Wasch¬
kommode 15 Jt , Ovaltisch , Küchen -
lifch . Serviertisch , sehr billig .
Li>il»ig-Meli»IIr. 18, Soi.

Wegen Abreise
blaue Ballrobe , gestickten̂ Unte^ A.
schwarzer Samtrock , Lodenma
alles wie neu , sofort billig ^
kaufen. Händler verbeten .
von 9—11 Uhr . Zu erfrag . «U * .

Schönes , schwarzes Konstr -t
denkleid , Voile (C -Tidert ) ,
neu , billig zu verkaufen . . » n

Näb . Durlacherallee ^ L ^ Ts.
s .. . « .» iterstr . v?.- ' ».Zu verkaufen : Katkerstr . o»-'

1 Rotkäppchen 18—5 5
anzüge (5—8 J . l . IM » » ' '"
12 I . ,

verkanken . Kaiserstr -«a« . v.
4 . etnttt al Q*1 **

3iBcnnerhottüm , s».
verkaufen . _ - i

Mnraenstf —st » aft -

Schönes MaskenkoslliNl
einmal getragen , zu verkable
'» 5946 Melanchthonstr , I .̂ L —77

Elegant . Kostüme
Sternkönigiu , Fantasie -
verl . o. verk . Kaiserstr . \ j2.

SlaÄkenb .ostujft
’
ufttt - ,

Pierrot . ist billig zu
B5979 Dnrlackierallee

2 Maskenkoftüme ^ tl HKAg 5"
1 Dauienkostüm ) smd ,
«erfaufeu

havisE ^
» 5961

Pension Waldeck Bonndorf
850 Meter ü . d. R . . mit 2 schönen Gärten , prachtvoll am FlÄken ^ z.!
gelegen , 8 Minuten vom Bahnhof und Stadt entfernt ,

verkaufe äutzerst günstig , v » §--^5'
Eignet sich vermöge seiner ruhigen Lage vorzüglich als Priva .M . ^ 5«-
tormm , Erholungsheim oder dgl . Zur weiteren Austunsi ger »--

Adoll Vogt , Kurhaus Banndorf , i . bad .

Wer leih ! isÄreibmMine
auf ca. 1 Monat chevorz. Adler ). ,

Off . mit Preisang . u . Nr . B5960
an die Exped . der «Bad . Presse " , i

Gut eingeführtes , rentables

Papier- u . SchreibwarengeschA
en gro ? und en detail , in mittlerer Industrie - und Garnit ^

"
^ 4L .

Badens , ist altershalber billig zu verkaufen . Haus mtt : 3 n ,« nfl«??*» ]
Anzahlung 15— 20, Umsatz 42—46, Reingelvinn ö—6 Mille .
von ernstlichen Selbstrefiektanten unter M . F . j1167a an die
der »Badischen Presse " erbeten .
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,^ °>taiwtent . ev . . 29 Jahre , von
>leuh., gut Charakter » . Ge-
sucht mangels paff . Verkehrs

SÄ Mit gebild. , häuslich gesinnt.
ML. mit entspr . Vermögen bald
M .- au verheiraten .

fh£ !I?rten unter Zusicherung
Allster Diskretion unter $ 5984
' LLm Erp , der .,Bad . Presse" erb.

Heirats -Gesuch .
»AtMer . 39 Jahre alt . mit 3
ŝ .krn von 5—8 Jahren , judjt^ w Bälde mit solid., ev . Mäd-

?utsprech . Alters wieder zu
sj/>>erraten. Suchender befindet
T!./n pensionberechtigter Beam-
, Muna , hat eigenes Anwesen
tn»r°1:e deshalb etwas Vermögen
huscht . Vermittler verbeten,

t» . rten erbitte unter N . N . 109
^ »»«lagernd Karlsruhe . B5919

Gewinnbringend «

^efchüfle alle, Art.
^vvrdodotrlvbv ,
Landwirtschaften̂
Ätlnite Kapitalisten
Äott gesucht zwecks 85J
Nvkod - r Beteillgnog
S*11* Tie nnverbindl . Besuch.
tzuad 0tt « , LSr

Achten gesucht .
»Werten unter Nr. B6905 an die
Edition der „Bad. Presse" erb.

Büwgehilfe
J^ öner Handschrift von hiesiger

LIirma gesucht . Offerten mit
tz.?-'.Anspr. unter Nr . $ 5826 an die
< ^ d . der „Bcch . Presse" erb. 2.1

Zeisig Mühe!
. Mel Geld »

^ 300 .Mark monatl . verdienen
durch Uebernahme einer

, AsnS - 8«s«iiilItelle.
^ z-lisse, Kapital nicht erfordert .

«Whrte Anweisung kostenfrei.
Wh ? unt . K. 194 an Jnvaliden -
< ! 8eip,ig . 1175a

, Zuverl. Mann,
gang gl. welch. Berufs u.

^. wohnhaft , z . Vertriebe einer
)UÄ°?-Versandstelle fiir uns . pat .
Merten gesucht. Täglich ein,Arbeit . Verdienst b . 389 M

Kapital u. Kennt « , nicht
z °rderl . Adress. an W. Ober, Abt.
< ^ »rsdorf .Leipzig . 1159a

MM aes. Vergüt. Mk. 300 .—.
K ’"* H . Jiirsensen & Co .,
< " r .»Fa., HamburB 22. 1421. 30.9
2 -IftHUh täglich zu verdienen,
ö,., Prosp. frei . Adressen-
< 1̂ 3ob . H. Schuld . Köln 1«».

Gesucht
ltt ***

« J " Ne ttrchttge

Buchhalterin
hl*„ _ von 82—86 Jahren ,
hu Mahnweleu Erfahrung

J *»«». Sprachkeuutniffe
Offerten mit Angabe von

IltzUtsansprüchen unter Nr .
4n die Expedition der

^ Lffchen Vreffe " erbeten. 8 . l
a c- hiesige Firma sucht

.

"E ^ ^klEnheit zur Ausbildung in
Dks.^ aufm . Fächern geboten wird .

SJ' 5 mit Gehaltsanspr . unter
an die Expedition der

Mschen Presse" erbeten. 2.1

Stenotypistin
Vhyllv CthlvhyiU"

Milserill geludil.
otfö . 'uetJt Gartenbuffet suche z .°gId.Eintritttücht.Verkänfcria .

" dein » Kater , Durlach,
„Grüner Hof ". « 5511

Stellen alM 6-tufe
Offene ^ icurit enthält stets
die Zeitung : Deutsche Vakanzen «
1531 Post Eßlingen 7«. 208 .19

Von hies . erstkl . Geschäft tücht.»
brauchekundige

Verkäuferin
für die Abteilung Damen -, Kin¬
der « und AuSstener -Wäsche per
I . April gesucht . AuSführl . Offerte
mit Bild , Zeugnisabschr. u . Gehalts¬
anspr . unter Nr . 2991 an die Exped .
der „ Badischen Presse" erbeten . 2 .2

Tüchtige Müchriil
für die Abteilung Kinderkonfek -
non , sowie Damenblusen

sofort gesucht.
Offerten mit Bild und Gehalts¬

ansprüchen erbeten an 1l65a .3 .1
Sal . Sämann ,

Pforzheim .
Suche zum sofortig . Eintritt ein

Staulein als La-nerin
nicht unter 25 Jahren mit nur
prima Zeugnissen.

Vorzustellen von 11—1 Uhr.
Näheres zu erfrag , u . Nr . B5924

in der Exped. der „Bad Presse .
Guter routinierter
Örchefter -Pianift

sofort gesucht . B5967 .2.1
Adlerstr. 34. Rest. Kapellmeister.

Restauralions'Koch,
gesetzten Alter », für aut bürgerl .
Restaurant auf 1. Marz gesucht.

Offerten mit Gehaltsanspr . und
Zeugnisahschr . unt . Nr . » 4684 an d.
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Atechaniker -Gesuch.
Ein selbständiger Fahrrad¬

mechaniker mit guten Zeugnissen
findet dauernde Arbeit . $ 5962

Steinstraßr 25, pari .
Tüchtigenarmorpolisseure

für Neubau Wronker in Pforzheim
gesucht. Zu melden Montag , den
23. d».. vormittags bei 1166a

Vorarbeiter Stockbrocks ,
, Neubau Wronker, Pforzheim .

Geprüften

Kaminfeger
sucht

1164a.2.1 Hauer , Walldürn .
Eintritt sofort oder in 14 Tagen .

Mg . Hausbursche ,
der zu Hause schlafen kann. sof. gef.
» 5969 Vorkftraße 28. pari .

HausburNch ß
auS guter Familie , 16—18 Fahre
alt , findet fof . bauernde Stelle .
Marienstr . 15, Fahrradhandlung .

Konditorlehrling
unter günst. Bedingung , bei guter
Ausbildung , auf 1 . Juni gesucht.

Offerten an 743a.3.3
Oskar JUitller , Konditormstr .»

Neustadt o . d. Hdt. <Psaiz ).

Gesucht:
i perfekte Saaltochter ,
1 tüchtiges Küchenmädchen ,
1 tücht . Wäschemädchen<Plätten)
zum 1 . März in Saisonstellung
resp. Jahresstellung für kleineKur -
Pension . Zeugn . und Referenzen
erbittet 1163a.2.1

Dr. Rücker ,
Triberg sSchwarzw.),

Haus Tribero .
2 Anshilfslellerinnen

werden auf Sonntag gesucht.
Wilhrlmstraßr 14» zum Wil¬

helmsgarten . B8674
Gesucht zum 1 . März ein Zimmer¬

mädchen mit guten Zeugnissen : zu
gleichem Zeitpunkt em

Klndersraulein
zu 2 Knaben von 4 und 7 Jahren
tagsüber . » 8760
Nowacksanlage2. Sprechzeit 2—4 U .

Sin braves Mädchen
da» gut kochen kann und die Haus¬
arbeit mit dem Zimmermädchen
teilt , wird zum sofortige» Eintritt
oder t . März gekucht zu 2 Personen ,
Mutter und Sohn . Gute Zeugnisse
Bedingung .

Borzuftellen Amalienstraße 42, .
1 Treppe doch . 3076 .2.2

Junger , energischer

Gießerei -Ingenieur
in Herstellung von Kleinauß Erfahrungen hat , für Eisen-

Aetzerei . Nähe deutscher Großstadt . inOesterreich gelegen, gesucht ,
süddeutscher Herr wird bevorzugt. Offerten suo ll>. 4V . 27S

Rudolf Kossc , Dresden . 1062a

Glüferfchwenk - Apparat !
SiJi $ . u . D . R . G . M. a. Glänzend begutachtete Neuheit für das
>thh,i?^w«rbe. In jedem geordneten Betrieb unentbehrlich . Gemüfe -"bruaschine , D . R. G . M ., Aufsehen erregende Neuheit.

Mmlverlned bei hohem VeröieO zu oergeben.
^< 2 ^ ten unter 8. 5. SS0S an Rudolf Kosse , Stuttgart . 1156q

identen und Reisende
Kelche Landkundschaft regelmäßig besuchen, können durch
vrovisionsweisen Verkauf nuferer Drogen ihr Einkommen
^ deutend erhöhen. Abrechnung und Zahlung der fälligen
Provisionen jeden Monat . Angabe des gewünschten Gebietes
kmd Referenzen erbeten snb 1. V . 13999 durch Rudolf
^ osse , Berlin S .W. 1158a

Zimmermädchen
mit guten Zeugnissen zum 1 . März
gesucht. B6957

Eisenlohrstraße 32, 3, Stock

ZU einzelner Dame
wird wegen Erkrankung des Mäd¬
chens aus sofort ein braves Mäd¬
chen gesucht , das kochen kann und
die übrigen HauSgeschäfte versteht .

Näh. Ludwig-Wilhelmstratze 19,
1 Trevve , rechts._ $ 5943

Mifien’itjiid).
Tüchtiges gesundes Mädchen ,das kochen kann u . alle sonstige

Hausarbeit übernimmt , aus
1 . März zu kl. Familie gesucht .

, Pfarrer a . D . Brückner ,
1236935 Karlstr . 1Ai . il. 2 .1

Mädchen-Gesuch .
Ein gesetztes Mädchen , welches

kochen kann und Hausarbeit mit -
besorgt, auf 1 . März gesucht. Gute■o „ , . — ; *fe Bedingung . $ 5811 .3.2

Borholzstraße 2 , 2 . St .
Suche für sofort od . aus 1 . März

ein steig,ges. braves

Mädchen
für Haus - und Ladenarbeit , am
liebsten vom Lande . 2922 .2.2

Krieastrafte 128.

Mädchen - Gesuch
auf 1 . März

zu zwei Personen , welches
bürgerlich kochen kann und
die Hausarbeit mitbesorgt .
Gute Empfehlungen $ e -
dingung . Zu melden bis
mittags 4 Uhr 3127

Westendstraße 53,
1 Treppe hoch .

Per 1 . März wird ein

Mädchen
aus ordentlicher Familie zu zwei
Kindern gesucht. 3097

Kaiserstratze 175 . 1 . Stock.

Mlizes Mädchen
welcher kochen kann , in gutem
Hause bei hohem Lohn per 1 . März
oder später g es u ch t. Zu melden
bis nachmittags 5 Uhr.
ATI * Westendstraße 47, III.

Dienstmädchen
per sofort od . 1 . März gesucht . Zu
erft . Kreuzstr . 28 , 1 Tr . $ -«>

Äüng . Mädchen welches schon
gedient hat , zu kl . Familie auf
t . März gesucht .
» 5970 Yorkstraße 28 , pari .

1. März gesuchtl » 5987
Kriegstraße 118, 4 . Stock

Ehrliches, williges Mädchen bis
1. März gesucht. » 5917
_ Waldhornstraße 8, II .

Ein junges , fleißiges Mädchen
für Häusl. Arbeit auf 1 . März
gesucht. Schützenftr. 73, pt. B5537

Gesucht wird aus 1 . Marz ein
braves , fleitz. Mädchen , womöglich
vom Lande. Gute Behandl. zuges .
» 5713 .2.2 Kronenstr . 41 . 1 . St .

Mädchen für Küche und Haus¬
halt sofort oder 1 . Marz gesucht.

Wilhelmstraße 14» zum Wil-
helmsaarten . » 6975

Ein fleißiges , ehrliches Mädchen
wird auf sogleich für Häusl. Ar¬
beiten gesucht. $ 5981

Kaiserstraße 82a, 1 Treppe.
Ein jüngeres Mädchen für nach¬

mittags zu Kindern gesucht. B5631
Traub , Karl -Wilnelmstr. 26.

Ein älterer Mädchen wird ge¬
sucht zum Personalzimmer zu
reinigen . Lohn 30 M . Eintritt am
1 . März . Daselbst wird auch für
1 Tag in der Woche eine Flickfrau
gesucht . » 5966
Zu erfragen Bahnkofrestaurat ian.

Pünktliche Monats; rau
sofort gesucht . » 5980 .2.1

Kaiser -Allee «7. 4. St .

HUnahfvait
Tüchtige, unabhängige , jüngere

Frau zur Mithilfe im Hausdalt
sofort gesucht (gewes . Herrschafts¬
mädchen bevorzugt). Vorzustellen
’/a9—10 vorm. od . 7—8 Uhr abds .
3005 .2 .2_ Jahnstraße 13.

Tüchtige

HanWürerin
sofort gesucht. 3096

Emsny Schoch ,
Herrenftr . 11.

Mise MMllill
für Rock und Taille sofort gesucht .
» 5920 Durlacherstr . 57 , pari .

Tücht. Auslegerin
für Steindruckmaschine sof . gesucht .

W . Reiser , Kreuzstr. 16,

■ Gesuche .
Erfahrener , selbständigarbeitend .

Architekt
mit mehrjähriger Praxis sucht aus
sofort oder später Halbtagsbeschäf¬
tigung . Offerten unter Nr . » 5507
an die Exped. der „Bad . Presse".

HemchnWllm,
28 I . alt , ev. , leb . , erfahr , in all .
Zwergen seines Berufes , sucht zum
1. März od. später dauernde Stel¬
lung . Postlagernd unter W. K. 365
Gaggenau . _ $ 5894

Lehrstelle gesucht» » »
für meinen Sohn . 15 Jahre alt ,
aus guter Familie , wo ihm Gelegen¬
heit geboten ist . sich in der
UMm- oö. Jtouidiloftai
gründlich auszubilden. — Prima
Schulzeugnisse vorhanden.

Gest. Angebote unter $ 5958 an
die Exped. der „Bad . Presse."

iae

Offerten unter Nr . » 5753 an die
Exped . der « $ ad. Presse" ._ 2 .2

Persette Nähert «
für Kleider und Weißzeug, sucht
Beschäftigung, in u . außer d . Hause.
» 5964 .2 .1 Augartenftr . 18 , 8. St .

Junges Fräulein
aus bess . Familie , mit guter Schul
bildung sdas auch ein wenig fran
zösisch spricht ) , wünscht auf baldigst
tu seine Familie zu 1—2 älteren
Kindern oder als Reisebegl. und
Gesellschafterin zu kommen . Aus¬
land bevorzugt.

Offerten unter Nr. B5929 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Kindergärtnerin
«Fröbels Shstem) , auch etwas in
oer Krankenpflege und Nähen er¬
fahren , sucht paffende Stelle in
gutem Hause. Offerten erbeten
M. 590 postlagernd Billingen
Schwarzwald. $ 5895

Suche für meine Tochter, 18 I .
alt , auf 1 . April

AnfangssteUung
als Jungfer oder besseres Zimmer¬
mädchen . Angebote unt . $ 5913 an
die Erved . der „ » ad . Presse" erb.

auch , . HauSh. erf . , s. bald. Stella .
Offert , unter Nr . » 5914 an die

Expedition der „Bad . Presse" erb.

auch im ' Verkauf bewandert .
Off, u . F. 2438 Tageblatt Heidelberg

Miidclien
das selbständig bürgerlich kochen
kann, auch Hausarbcrt mrt über¬
nimmt . sucht Stellung bis 1 . März .

Offerten unter Nr . » 5912 an
die Exped . der »Bad . Presse" erb.

Erfahrener Fachmann
z . Zt . selbständiger Leiter eines Baugrschäftes (Zimmerei ,
Schreinerei undGIaserei ),mit allen vorkommendenBüroarbeiten
vertraut , sucht ähnlichen Posten , per 1 . April d . Ir .

Gest. Zuschriften unter Nr . » 5773 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten.

Kl» FllllllllklltzM
zu vermieten , eine 2stöck. Billa mit
7—8 Zimmer und sonst , reichlichem
Zubehör , herrschaftlicheingerichtet,
mit Vorgarten und Hofraum zum
Alleinbewohnen, in der Kaiserallee,unweit vom Mühlburgertor aus
1 . April . 2811

Näheres Schillerstr . 24 . 2. St .,
beim Eigentümer .

Kaden.

hör an tüchtige Leute auf 1. Jul ,
zu vermieten . Offert , unt . » 8003
an die Exp . der „$ ad. Presse". 2.2

Zu vermieten per sofort oder 1 .
April in Baden -Baden eine gut
eingerichtete

Bäckerei
in Mitte der Stadt in bester Ge¬
schäftslage. Offerten unter Nr .
295a an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten ._

*

Schöner Laden
mit 2 Zimmer -Wohnung, Kaiser !
strafte , beste Lage, billig zu der-
mieten . Offerten unter Nr . 2925 an
die Exped . der „ Bad . Presse"._ 3.8

Waldstr. (Schloßs.,nächitKaiscrstr .),
2 gr . Schalffenst., anscbl . kl . 2 Znn -
merwohn., Toreins . , a . Wunsch Ge¬
schäftskelleru . Magaz . . 1. Olt . zu

fVttft\ 15. 2078 .3 .3

Migodin
Aerztliche Gutachten rühmen das schnelle Nachlassen
der Anfälle und der Neiz-Erscheinungen und die große
Erleichterung des Auswurfes bei

Aachen- u. Kehlkopf-Ka-
larrh^ Bronchial- Afthma>
Bronchial - Katarrh usw.

Frei von Alkohol und künstlichen Beru¬
higungsmitteln , kein Geheimmittel ,
garantiert unschädlich . Von Kindern
und Säuglingen gern genommen

Preis Mk . 2 .25 in den Apo¬
theken . 1521

Lrtr . Selagineü .
saccharat comp .

Gin Kaden
mit anstoßendem Zimmer auf 1 .
April billig zu vermieten . 2907
Kriegstratze 40 . Zu erfragen 3. St .

Seliftner I,aden
mit 4 Zimmerwohnung auf 1. Apr.
za vermieten . » 5944

Nähere» Rheinstraße 39, II .

Mo - Mme
in bester Geschäftslage, Kaiser,
straße 179, 1 Treppe, 2 oder 4
Zimmer mit Küche u. Zubehör so¬
fort oder 1 . April zu vermieten.

Näheres Laden daselbst . 2523
Im Zentrum der Stadt per sof.

oder später S schöne Parterre¬
zimmer ohne Küche , als Bureau
oder Wohnung, sowie 3 Zimmer ,
von denen eines als Küche benutz¬
bar , 1 Treppe hoch , im Seitenbau ,
nebst Mansarde und Keller per
1. April zu vermieten. 2869 .2.2

Näh. Zähringerstrafte 71 , pari .

Wohnung m vermieten .
Friedrichsvlatz 10 ist eine

Wohnung — Bel-Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. auf , sofort
oder später zu vermieten . Näheres
heim Hauseigentümer 4. St .

■ »iaiferfttrage loti,
1 schräg vis-ä-vis der Hauptpost,■ entweder 2 oder 3 Treppen
> hoch , Wohnung , mit 5Zimm .,
» Bad und reichlichem Zubehör,
> per sofort oder 1 . April zu ver -
» mieten . Zwei Treppen hoch
I für Arzt. Rechtsanwalt oder
> alsVüroräumebesond .geeign.
> Näh. im Laden Koiserftr . 166 ,

1 Durlacher Allee Nr. 4 B
■ ist versetzungsh . eine sonnige >
fl 5 Zimmerwohnung 1
1 mit Bad u . Zubeh . per sofort D
> od. später zu verm. Näh. das. >
B im Zigarrenladen. 1529 Q

ffipiinnnj zu oetmieten .
Kriegstraße 40, III . , ist eine

schöne Bierzimmerwohnuug mit
Balkon u . Zubehör auf 1. April
zu vermieten . 2906

Dreizimmerwohnung
Stöfferstrafte Sa im 3. Stock, vä
schöner freier Lage, mit Veranda
und Gartenanteil , ist auf 1 . April
zu vermieten . Zu erftagen im
1 . Stock . 1405

Mansarde , 2 Zimmer . Küche
samt Zubehör an kl . rühme Fa¬
milie zu vermieten . Räh. Körner¬
straße 41 . IV . B5485
Traisstr .12, nächstWeinbrennerstr. .

moderne, sonnige Bierzimmerwoh-
nnng seingcricht. Bad ), elektrisch .
Licht u . sämtl . Zubehör auf 1 .
April zu vermieten . Tel . 2704 .
Näh. parterre links . 1197

Kaiserstraße 248 , 2 Trepp . , große,
schöne 5 Zimmer -Wohnung mit
Speisekammer, elektr. Licht k . per

1 . April . L Kaiserstr . 247 . l Tr . »'«
» ärcherstr. 57 sind sofort eine Bier -
u. Dreizimmer - Wohnung mit Bad
u . Klosett im 1 . bezw. 2 . Stock per
sofort zu vermieten . Näheres im
1 . Stock. 2950

Körnerstratzr 30 1 Zimmerwohn .
ung mit Küche auf 1 . April zu
verm. Näh. im 2 . St . , r . B5388

Kürnerstraße 39 . II . , schöne 5 Zim¬
merwohnung, Mans . samt Zubeh.
aus 1 . April oder später zu verm.
B5486 Näheres parterre .

Maienstraße 13 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung , ohne Bisavis ,
auf 1 . April zu vermieten .
$ 5764 Näheres pari . , rechts.

Mendelstohnvlatz Nr . » , 4 Tr ..
gegenüber Hotel „Grüner Hof" ,
ist eine schöne moderne Fünf¬
zimmerwohnung „ „mit Bad und
reichlichem Zubehör sofort „bezw .
später zu vermieten . Näheres
daselbst. 3 Treppen , von 10—121 u.
2 bis 4 Uhr. 1979*

Putlitzstraße 14, 2. Stock , schöne
große 3 Zimmerwohnung nebst
Zubehör auf 1 . April zu verm.
$ 5535 Näheres parterre .

Rheinstraße 19 ist eine Mansar¬
denwohnung von 2 Zimmern und
Küche aus 1. April , an 1 oder 2
Personen zu vermieten . » 5542

Sosienstr . 180 im ll. Stock eine
schöne Fünfzimmerwohnung mit
reicht. Zubehör und Garten auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Dänoelstraße 6 l $ üro ). 215

Südendttraße 27, in ncuerbautem
Haus , hochmod . Fünf - biS Dechs-
Zimmerwohnnngen mit all. Zu¬
behör (Gartenanteil ) per 1 . März
zu vermieten . Näh. im Bau oder
Lorholzstr. 24. Tel . 2481. $ 4205

Benzentiusstratze 8, II ., moderne
4 Zimmerwohnung per 1 . April
zu vermieten . Näher . Welbrrn -
stratze 44, II . . Iks . oder im Bau.

Wohnung.
In nächster Nähe DurlachS ist

eine schöne S Zimmerwohnung
mit Balkon auf 1. April zu ver¬
mieten. Nähere » unter Nr . 1090a
bei der Exped. der „Bad . Presse" .

Wr Pellsimäre!
in schönem Landstädtchcn Mii -

telbadens ist der Parterrestock, 4
Zimmer , Küche, sowie mrt allen,
Zubehör in einer Villa billig zu
vermieten . Wasserleitung u . elekt
Licht vorhanden. Wenig Gemeinde
»mlagen . 10 Minuten vom Wald
entfernt .

Anfragen unter Nr . 1105a durck
die Exped . der »Bad . Presse" .

2 möblierte Zimmer per 1 . n
15 . März zu vermieten . » 5553
2 .2 Lesiingstraße 3» , pari .

Gut möbliertes Z immer ( (fcf .
zimmer ), mit oder ohne Pension
per 1 . » iärz zu vermieten . B555k.

Gottesauerftratze 1 , III . rechts.
Per 1 . April Zimmer be, Witwe

zu vermieten . Off. unter » 5812 an
die Exp, der „$ ad. Presse"

. 2>
Auf 1 . April ev. sofort zwei leeretimmer , eig . Eingang , mit Gas »

lasser , parterre . Nah. $ 5105
Kurvenstratze 1, II . Stock .

Adlerstratze 40, 1 Tr ., erhält sok
Arbeiter Kost und Logis. $ 593? ■

Kaiserstraße 81/83 , 3 Treppen , is
zum 1 . März gut möbl. Zimme»
mit oder ohne Pension an solide ,
Herrn od . Dame zu verm . » 5405

» aiserstr. 207 . Hth. 2. St ., , st e»,
aut möbl.. ruhiges Zimmer mit
sep. Eing . an vefferen Herrn zu
vermieten . » 5582.2 .2

Luisenstraße 2a, IV « ist ein schön
möbl. Zimmer mit separ. Eing
aus 1 . März evtl, auch frühe ,
zu vermieten . » 597k

Sofienstr . 41» 2 Treppen , sind gut
möbl. Zimmer mit oder afim-
Vension sofort zu vermieten

wtl . auch vorübergehend. » 5365
Waldhornstrahe 47, II ., möbl. Zim
mer mit 2 Be, , _ jetten per sof . preis .
wert zu verm . Räh . im Laden.

Zähringerstrahe 24 ist ein großes.
fein möbl. Zimmer sofort zu per.
mieten . Zu erfrag , rm 2 . Stock.

88
Von kleiner

Wohnung , im
samilie 4 Zimmer .
Zentrum der Stadttttlflf

auf 1 . Juli gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . » 5748 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb

Witwe würde auf 1 . April große
Wohnung mitbewohneii, 2—3 Z .,
evtl , auch 4 Zimmer . Offert , unt .
B5806an die Exped . d. „Bad . Presse" .

WKTMKmmW«
mit Me

ab 15. März zu mieten gesucht.
AngeboteiPreiSangabe erwünscht¬

unter Nr . B5747 an die Exped. der
„Bad . Presse"

.
.

2 .2
Aus 1 . März sucht jung . Ehepaar

eine schöne 2Zimmer » Wohnung
in der Oststadt. Off. unter » 5782
an die Exp, der „Bad . Presse". 2 .2

Von kleiner Familie ohne Kin¬
der wird 2 Zimmerwohnung ge.
sucht. Hinterhaus parterre mcht
ausgeschlossen , für sofort oder 1 .
März . Offert , unt . Nr. » 5916 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.
Alleinsteh, wfttwer ohneKrnder sucht
auf 1 . April eine 1» oder kleinere
2 Zimmerwohnung . Offerten mit
Preis unter Nr . B5986 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Alleinstehende Person sucht ein
Mansardenzimmer mit Kammer
oder kleiner Küche. Offerten mit
Preis unter Nr . B5926 an die
Exped . der „Bad . Vreffe" erbeten.

Gut möbliertes
Wohn - u . Schlafzimmer

möglichst mit separatem EiWarm ,
von Herrn gesucht zwischen Markt¬
platz und Durlachertor .

, Offerten unter Nr . B5915 an
die Exped. der „ Bad. Presse" erb.

Junger Mann sucht gut möbl.
Dimmer

mit Pension per 1 . März Nahe
Marktplatz. Off . mit Preis unt .
» 5928 an die Exp, d . „Bad . Pr .

" .
Hübsch möbliertes Zimmer evtl .

mit Pension aus sof. od 1 . März
«chucht. Off . unt . Nr . B5930 an
die Erved . der „$ ad . Presse" erb.

.
1 »4 2 «mödl. Simm

tn, Zentrum der Stadt von akad .
Leseverein ab 1 . April gesucht. .
„. Gest. Offert , unt . $ 5786 an d:e
Expev. der „Bad. Presse.

" 22
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LmWeFrem . Fkiiemehm Karlsriihc.
Zur Ehrenaufstellung bei der feierlichen Ueberführung der Leiche

Abrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Witwe Wilhelm von Baden ,
werden die Kameraden zu zahlreicher Beteiligung hiermit eingeladen .

Abmarsch zum Aufstellungsplatz
Freitag. 20 . Februar, nachmittags 12 V2 Uhr , mn ber Stabt. Festhalle aus-

Das Oberkommando .
3103 Heußer . Nünlist .

JTUntnrnm’ i ii nN latlstuk
Unter dem Protektorat S . K. H de? MrosiberaogS.

Zur Teilnahme an der Ehrenaufstellung anläßlich der feier¬lichen Ueberführung der Leiche
Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin

Witwe Wilhelm von Baden
versammeln sich die Teilnehmernach dem neuen Hauptbahnhof

unseres Vereins am
Freitag , den 20. Febrnar dS. Js . , nachm . 12 '/. Uhr
in der südlichen Lammstratze (bei der Kriegstrabe ). Abmarsch vom
Sammelplatz zum Aufstellungsplatz lbeim neuen Hauptbahnhof ) um12 *;, Uhr . Schwarzer Anzug , möglichst Zylinder . Orden -, Ehren
Verbands - und Vereinsabzeichen sind anzulegen .

Wir bitten um recht zahlreiche Beteiligung . 3106
Karlsruhe , den 19. Februar 1914 . ^ er Vorstand .

An die Mannerhilssvereins-Vorstande und
Führungen der sreiw. Sanitätskolonnen

vom Roten Kreuz v. Karlsruhe ». Umgebung
Zur Teilnahme an der Ehrenaufstellnng anläßlich der feierlichenUebersübrung der Leiche Ihrer Kaiserlichen Hoheit der PrinzessinWilhelm von Baden versammeln sich die Sanitätskolonnen derStadt und Umgebung mit umflorter Fahne am

Mg , den 20. Fednm 0. 3s .. um 12 ’
|, W nachm.

an der Kreuzung der Straße . Am Stadtgarten und der neuenBahnhofstrafte » vor dem Neubau des städtischen Restaurants.Die Herrn Vorstandsmitgl ' der der Männerhilfschereine werden
hiermit eingeladen , sich an der . sstellung zu beteiligen .

und Zivil — schwarzer Anzug , Hoher Hut — ist dieZu Uniform
Armbinde anzulegen .

3111
Der Vorsitzende

J. V. : Dr . Stroebe .

« U» « lMI
Mlsruhe, e. V.

unter dem Protektorat Sr. Kgl. Hr :it
des Grobherzogs.

Einladung.
^ Zur Ebrenansstelluna bei der Uebersübrung der LeicheIhrer Kaiserlichen Hoheit V “* ’ ' ' “

.. . . . . _ »er Prinzessin Wilhelm von Bade »,versammeln sich die Herren Vereinsmitglieder
Freilag, den 20. Februar b. Zs., nachmittags 12 Vs Uhr

vor dem Generaldirektionsgebäude der Staatseisenb . (Lammstraße ) .
Abmarsch von da um 12'/, Uhr zum Ausstellungsplatze vor dem

Hauptbahnhose .
Anzug : schwarz ; Zilinder ; Orden , Ehren - und Verbands« »zeichen sind anzulegen.
Schützenabteilung : in Uniform mit Gewehr .

3098 Der Berwaltuugsrat .

Wir lade« unsere verehelichen Mitglieder zur Teilnahme an der

Spalierbildung
Bet der feierlichen Ueberfiihrnng der irdischen Hülle Ihrer Kaiser¬
lichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm von Baden sreundlichft einund bitten «m zahlreiche Beteiligung .

Aufstellungsort : Westliche Seite des Marktplatzes bei Bielefeld .Abmarsch vom Bereinslokal 12'/, Uhr. 3118
Der Vorstand.

Deutscher
.

Ortsgruppe Karlsruhe .
Zu der Spalierbildung anlässlich der Ueberführungder Leiche Ihrer Kaiserl . Hoheit der Prinzessin Wilhelm

von Baden am Freitag , den 20 . d. Mts.* nachmittags
1 Uhr, ist der Ortsgruppe ein Platz in der Karl Friedrich¬
strasse , zwischen Zirkel und Kaiserstrasse angewiesen .

Aufstellung bis */4 l Uhr . 3113
Der Vorstand .

tag . MiniMm» der SiiWt.

1841 .
Wir laden unsere Herren Mit¬

glieder zur 3116

Spalierbildung
| anläßlich der morgen Freitag ,

den 20 . d . Mts . , stattfindenden
I Ueberfuhrung Ihrer Kaiserlichen
I Hoheit der hochseligen Prinzessin
| Wilhelm von Baden höflichst ein.

Aufstellung KaiserstraBe und
nordwestlicher Marktplatz (bei
Bielefeld) spätestens *i«I Uhr.

Der Vorstand .

F >'

Zur Teilnahme an der Ueber¬
führung der Leiche I . K. Hoheit
der Prinzessin Wilhelm v . Baden
versammeln sich die Mitglieder
morgen Freitag mittag 12 ‘ i, Uhr in
der Lammstraße nächst Erbprinzen -
straße ( siehe Anzeige vom Alb - und
Pfinzgau ). Schwarzer od. dunkler
Anzug , möglichst Zylinder . Orden
und Ehrenzeichen , Vereins - und
Verbandsabzeichen sind anzulegen .

Ich bitte um zahlreiche Beteili¬
gung . 3115

Der Borstand .

Verein ehern ul. 113er.

Die Mitglieder werden gebeten , sich an der Ehrenausstellung
bei der feierlichen Ueberführung der Leiche Ihrer Kaiser¬
lichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm von Baden am Frei¬
tag nachmi tag zu beteilige» und ihren Platz vor dem Ho e!
Goldener Adler in der Karl-Friedrichstraße bis 3/« l Uhr ein = j
-̂ llnehmerf. 3125 Der Borstand !

Unter dem Protektorat Sr . Kgl .
Hoheit des Großherzogs .

Morgen .
Freitag , den20 . ds . Mts .,nachm . 1 Uhr.wird die Leiche
Ihrer Kaiserl.Hoheit der

Prinzessin
Witwe Wil .
Helm v. Baden
zur Beisetzuna

^ ^ ^ .. . TCterltrfi nachBaden - Baden überfuhrt werden .Der Verein wird sich an der
« palierbildung der Bürgerschaft
mit Fahne beteiligen . Sammel¬
punkt : 12V« Uhr in der südlichen
Lammstraße bezw . 12°/« Ubr am
„ Schloß -Hotel "

, beim neuen Haupt¬
bahnhof . 3112

Anzug schwarz , möglichst mit
Zylinder . Verbands - u . BereinS -
abzeichen sind anzulegen .

Um zahlreiche Beteiligung wird
ersucht _ Der Vorstand .

Turngemeinde
Karlsruhe : : 1861
Gat Seil

Der Verein beteiligt sich an der

Spalierhildung
bei der Ueberführung der Leiche
Ihrer Kaiserl. Hoh . der Prinzessin
Wilhelm .

Sammlung 12 Uhr Vereins¬
lokal, Abmarsch 12 .20.

Aufstellung : Marktplatz,bei i
| der Pyramide . 3122

Anzug : schwarz od. dunkel .
Iber Tnrnrat .

modle
kaufen 3108

Schlafzimmer
Holz - und Stilart

zu außergewöhnlichen Preisen im

BettenhausNeubert
Karlsruhe . Kaiserstraße ISS .

Gartenbauverein
Karlsruhe .

Unter dem Protektorat I . Kgl . H,
der Frau Prinzessin Max .

»
v
9

Zur Spalier¬
bildung bei d
Ueberführg.
der Leiche

Ihr . Kaiserl
Hoheit der

Frau Prin¬
zessin Wil¬

helm werden
die verehrlici

Mitglieder
gebet ., sich an

sreitag , den 80 . l. Mts .» nachm .
>£*/« Uhr. vor der Eintracht ein -
iufinden .

Der Vorstand .

K. F.-C . Phönix"
k. v.

Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338.

Freitag , den 29. Februar 1914.
Anläßlich der Ueberführung

der Leiche I . K . H. Prinzessin
Wilhelm , werden unsere Mit¬
glieder höflichst gebeten , sich
bei der Spalierbildung zahl¬
reichzu beteiligen . Aufstellung'/, ! Uhr in der Karl - Friedrich -
straße , zwilchen Zirkel und
Kaiierstraße .

Sonntag . de» 22. Februarl914 ,nachinitt . 1 Uhr : IV. Mannsch .
gegen Frankonia (IL Mannsch .

' 1,3 Uhr :

gegenPhönix I
Union Stuttgart I.

Nach dem Spiel gemütliches
Beisammensein m . den Gästen

im Klubhaus .
Die Ablieferung der gezeich¬

neten oder noch zu zeichnenden
Gaben für das Winterfest ,
muß bis längstens Mittwoch ,den 2b. ds . Mts ., im . Löwen¬
rachen " erfolgt sein . 3195

Voranzeige .
SamStag , den 28. Februar :- - Winterfest ——

in der Festhalle .

Ideal -Jost-Erika
Schreibmaschinen

erstklassige Fabrikate !
Coulante Bedingungen.

Georg Mappes ,
5.4 Karlsruhe 482
TeL2264 Karlfrledrlchstr . 20.

sind enorm billig ab¬
zugeben . 839
Kaiserstr. 133,1 Treppe hoch,

Ecke Kaiser- u. Kreuzstr .
Honigpulver ,

z . Selbstbereitung von Kunsthonig .
Wohlschmeckd., enth . heilkräft . Be¬
standteile g. Husten u . Heiserkeit ,
19 Pakete JC 2 .50 , 50 Pakete .Cl 10 .,
mehr billiger , Vers, ab hier gegen
Nachn . Al . . Meier , Stuttgart .Knttnftrnfee 64 .

*jer Frühbrut , gute
Eierlegen , Farbe
n . Wunsch u . Gar .

leb . Ank ., tierärztl . unters ., m. schön,
gr . Hahn . 1b Stk . 33 jt , 12 Stk 27 ^ ,8 Stk . 18 X Prodepostk . 3 Stk . 7 .75.*
A . Mandel , Berlin -Hohenschön -
hansen , Steindamm Nr . 78 . 1176a

HevermttlW
streng reell , diskret . B5953

Frau Morasch,
Karlsruhe , Kronenstraße 22 .

5Tagfizur Probe
nuifiuiui miiJf!imiuiiiiiimmmfiumii]iiiiuuiinuiimH!!iimnTnimit!mtsfimitHHmtummniH]RHnt»n

ohne Anzahlung “ und ohne Kaufverpflichtung , also mit bedin¬
gungslosem Rücksendungsrecht bei Nichtgefaben liefern wir

gegen bequeme Monatsraten

Nur
1 Pr &xiaioxu. ^| Ankerwerke

S Jahre
I Garantie !

/

Herrenuhren
Nr . 2 . Kavalieruhr mit Spnmgdeckel *
Stahlgehäuse , 15 Rubinen , ÄZentrum und bekunde , ^ | tPr . 26 .50 Mk.t Monatsrate

Nr . 2. Kavalieruhr mit Sprang *
deckel , silb .Gehäuse u^ wischen¬

deckel , 15 Rubinen » _ <a _ I
Preis 45_Mk.,

Monatsrate
Nr . 6 Kavafierahr mit
Spnmgdeckel , Gehäuse
Tulasiiber i ^
. . . echt -Gold-
schild,15Rub ., j
Preis 51 .50M.
Monatsrate
Nr . Sa . Kavafierahr mit
Spnmgdeckel . Gehäuse
echt Gold verstärkt » mit
17 Rubinen . Ä Ä _
Preis 60 M- 3 M *

Dienstuhren
Nr . 59 . Großes Form -, Nickd »
Gehäuse,Metallzwischendeck .
antirnagnet . Präiis .-Ankerwerk ,
mit 15 Rubinen Preis AT
33 .50 M., Monatsrate ^
Nr . 40 . Dieselbe Uhr in
echt silbernem Gehäuse mit
Goldrand Preis nur ^

Monetsrate
10a . Kavafierahr mk

Spnmgdeckel , 8 k»r. massiv
goldenes Gehäuse .Zwischen -

Jeckel , mit 17 Ru- ^ _ _
binen , Preis 124 M . O fl #Monatsrate
Nr . 14 a. Dieselbe Ubr wie
Nr . 16 a, jedoch in _
14kar Gold , Preis ££

55 Mk. Monatsrate

200M ., Monatsrate
Nr .lSa . Präzis .' Chronometer ,
14 karätig ., massiv goldenes
Geh ., Zwischen - - ^ Ä -
deckel,IdRub ., Pr . Tfl M .250M . Monatsrate 1V * **

Verlangen Sie sofort unsere Probesendung . Postkarte genfigt
Andere Uhren , wie Dame » , Armband . « . ZogarasbansMJhren #
Ketten » Schmuck - und Goldwaren laut besonderer Preisliste .

Bial D Freund, um« Breslau ll
MMNIMIIIII,MI,MM,IMIIII»INIIMINIlIIIIIIIII»»M »MIMI»l»N«MlIMI»MIIMIIMIMIIMNIIMiM>»^ ^

Kaiser Wilhelms - Universität Strahburg u ^
Das Verzeichnis der Vorlesungen für das Sommer-HawÄtariH

ist erschienen und kann auf Verlangen von dem Universitats -E>e^ jiTia
nach auswärts unentgeltlich abgegeben werden .
Der Rektor der Universität . Sartorius ron VFalter *!^ ^

Kgl. Conservatorinm zu Dresden

Heidelberger Gesellschaftsreisen

Trotz kleiner Teilnehmerzahl und vorzüglicher AusfühniW
anerkannt billigste Reisegelegenheit

Riviera , Italien , Paris *
1 . Ab Sonntag » den I . Mörz er ., nach der

italienischen und französischen Riviera ^Basel, Lugano , Mailand , Genua , Nervi von Genua Dampfer r»-
Monaco, Monte Carlo, Nizza etc . 8 Tage von 160 Mark * '
15 . JUiirz . Großeltalienreise . Basel,Mailand,Floren«

Rom , Neapel, Vesuv, Pompeji , Insel Capri, Rom , Genua
Basel oder Neapel — Genua zurück zur See. 14 i 3*
256—285 Mk . _ _ _5 . April . Osterfahrt nach Rom , Neapel etc. Reisep*8“
genau wie bei Italienreise . 14 Tage £60—280 Mk. w3 . Mal . Reise nach Paris . Hinreise : Heidelberg , Me“-
Rückreise über Strassburg . 8 Tage 135 Mk. Ä | .

17. Mai . Schweiz Oberitalien . Von2- 8Tag127- 13g?£
31 . Mai . Pfingsttour . Tirol,Gardasee,Teneo «*

Ab München , Innsbruck , Bozen , Gardasee , Venedig. .
reise über Brenner , Mailand oder Triest, Salzburg . 8 *?'
176—200 11‘

Bei jeder Tour Höchstzahl 16—20 Personen .

Bequemste und allseitig anerkanntere ^
einteilung bei sämtlichen Touren ; niemals anstrengen .
Eisenbahn - oder gar Nachtfahrt — Bei sämtlichen
Eisenbahnen , Dampfer , Hotels, Verpflegung etc. uwe^ u
Bewährte Führung . — Heimreise bei allen Touren auch einz .
und beliebig innerhalb 30—60 Tagen . — Beamte mit Freu»“
nur Ersatz der Kosten für Hotels . — Prospekte erhältlich

Assistent Volk, Heidelberg, Römerstrasse 26^

Williger wie Weiß ^
sind

Wildenten - TSs l #
per Stadt Mk. U 5Halb- und Vrasselenten

, Ziemer
00 und ödbM **

in allen Grössen

Vage und (Ragout
$g. ßirftf) — jgs. ‘Damwild.

Sämtliches <
‘Wildgeflügel - ‘Hafelgeßg*

9luß- und öeefiftfye . J
"St ßofl. 8ug. öns wlsU

n-

Backputvei ? Tuddinaoufvee

fteselUohaft Sim »er Karisruhe -Urunwinkei . fOi

jideu

. JO *0
a

VoBe59 . Schuljahr . Alle Fächer für Musik und Theater. ' “"
,1 uj;

und Einzelfächer . Eintritt jederzeit . Haupteintritt l .- AP r
jiflö»

1. September . Prospekt durch das Direktorium . ~
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